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des Abgeordnetenhauses begann“ gestern die Spezial-
debatte über die Kompensation3vors<hläge. Abgeordneter
Gamp begründete seinen Antrag, betreffend Frmäßi-
gung der Gütertarife und Verbesserungen dex Kanal--
verbindungen der östlichen Provinzen. Ministex
Thielen beitritt den Zusammenhang der Forderung mit
der Vorlage; es sei merkwürdig, daß prinzipielle
Gegner des Kanalbaues Kompensationen fox-
dern. Abgeordneter Stengel (freikonservativ) be-

antragte nach unwesentliher Debatte , den An-
trag der Regierung als Material zu überweisen,
dem Abgeordneter Limburg-Stirum. zustimmte. Ab-
geordneter Lieber sah in dem Antrag Gamp - eine

schwere Gefährdung der Staatsfinanzen. Die Ex-
weiterung der Wässerstraßen des norddeutschen Flach»
landes sei allerdings erstrebenöswerth, sie dürfe aber

nicht die Bedingung für die Bewilligung des Mittel-
landkanal3 sein» Der Antrag Gamp wurde schließlich
der Regierung als Material überwiesen. Cs folgte
ein Antrag Strachwiß über die Gewährung von
Mitteln zur Regulixrung dex oberen Oder gegen
Ueberschwemmungen. Ministerial - Direktor Schulk-
bedauerte:die ablehnende Haltung der Nächstbetheiligten,
beispielsweise diejenige Ratiboxs, gegen den guten
Willen der Regierung. Abgeordneter Stengel meinte,
er sehe den Zusammenhang mit der. Vorlage nicht ein
und beantragte Ueberweisung als Matevial, Gleich-
zeitig wurde ein Antrag Stra<wiß über die Anlage
von Schleppbahnen in Obersc<lesien bexathen, züber
Herabsezung der Kohlen- und Eisentarife und..über..die.
ausgedehnte Zulassung ausländischer Arbeiter zur Ab-
hülfe dex Arbeiternoth in der Landwirthschaft.
Minister Thielen bezeichnete die Anträge theils als un-

“annehmbar, theils als nicht hierher gehörend. Der Antrag
wurde schließlich der Regierung als Material über-
wiesen. Abgeordneter Graf Strachwiz beantragte
ferner, in der Kanalvorlage 25 Millionen zux BVexr-
besserung der Wasserstre>e Oberschlesien-Berlin aufzu-
nehmen. Minister von Miquel hielt die Annahme
des Antrages für höchst bedenklich, da eine vorherige
Fixixung de3 Betrages für diese von der Regierung
zugestandene Verbesserung unmöglich sei. Abgeordneter
Graf Strachwiß erkannte an, daß sein Antrag für die
Regierung s<wer annehmbar sei, es sei aber angesichts
der wiederholten Zurücksezung der Provinz eine

“geseßliche Bindung für die sc<lesische Kompensation
nothwendig. Ministerialdirektor Kummer legte das
Projekt der Oderverbesserung eingehend dar. Ab-
geordneter Graf SECO stellte nunmehr einen
Eventualantrag, für die Vorarbeiten zwei Millionen
in die Vorlage einzustellen. Abgeordneter von Pappen-
heim trat für Uebereinstimmung dieses Antrags al3
Material ein.- Abgeordneter Sc<mieding (national-
liberal) stimmte dem Eventualantrag zu. Minister von

Miquel hielt ihn unter redaktioneller Abänderung
für annehmbar. Die Abgeordneten Stengel, Gamp und
Arnim sahen darin eine einseitige Bevorzugung
einer Brovinz. Abgeordneter Stengel beantragt
jene zwei Millionen gleichzeitig zu Vorarbeiten für die
Kanalisixrung der mittleren und unteren Elbe zu ver-
wenden. = Der ursprünglihe Antrag Strachwitß
wurde darauf gegen die alleinige Stimme des Ab-
geordneten Stra<wiß abgelehnt; der Antrag Stengel
wurde mit 14 gegen 13 Stimmen angenommen, der
Eventualantrag Strachwiß mit 14 gegen 14 Stimmen
abgelehnt, Die Weiterberathung findet heute statt.

S
* .

Die Verhandlungen nahmen also gestern einen -

Verlauf, der erheblich günstigere Ausblike gewährt;
e3 ist zweifellos geworden, daß die Sclesiex der
Zentrumsfrxaktion nach Zustimmung zu dem Eventual-
antrag des Abgeordneten Letom<a und des Grafen
Strachwiß ihren Widerstand gegen die Vorlage auszu-,
geben im Interesse ihrer Provinz erachten.
müßte nunmehr zutreffen, was Graf Strachwiß
zu einer früheren Sißung ankündigte: Wenn die
Sclesiex befriedigt sind, so wird die Vorlage
Gejeß- nzwiscen wird von Zentrumsseite no<
immer die Meinung ausgesprochen, die Nationalliberalen
müßten fich für die Gemeindewahlvorlage ver-
pflichten, andernfalls das Zentrum für den Kanal nicht
zu haben sei. Diesen Meinungs8äußerungen steht die

nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauses in
ihrer Gesammtheitsehr ruhig gegenüber. Diejenigen
aus ihrer Mitte, welche für den Kanal stimmen werden,
verzichten auf jede Axt von Bedingung, mit welcher
man ihr Votum hes<weren möchte; dasselbe steht
niht zum Kauf. Sie erachten die wirth-
schaftlihe Förderung des Landes durch den Kanal
für eine Nothwendiglfeit. Das Gleiche: haben
die Zentrum3anhänger ausgesprohen. Wenn diese nun

aus irgend welchen Ursachen troßdem gegen die durch
die uemung des Kanals gefährdete wirthschaftliche
Entwickelung des Landes stimmen, so mögen sie die
Verantwortlichkeit tragen. In ihrer Berechnung ver-

essen die Herren vom Zentrum aber eins. Die
arteien, . welche am wenigsten die Neuwahlen

zu befürchten haben, sind die liberalen Parteien.
In die Neuwahl

gierxungöadressen richten,
; nicht lassen wollen, „Geschäfte“
, wahlgeseß - Vorlage'

vielleicht um die unter so eigenartigen Um- -

ständen erfolgte Einbringung der Vorlage zu recht-
! fertigen.

. müssen ,

würden sie zum ersten mal “'

seit langen Jahren einig und entschlossen vorgehen
und vor dem großen ihnen aufgedrungenen Kampf
gegen eine die wirthschaftliche Entwickeluyg. hemmende
fattivose Politik allein an das denken, was sie einte.
Wir möchten diese Bemerkung auch an diejenigen Re-

wel<he von dem Glauben
mit der Kommunal-

treiben zu können oder zu

Preuszischex Landtag.
Abgeordnetenhaus.

/

85. Sißung vom 30. Juni.
Das Haus ist gut besezßt.
12 Uhr. Am Ministertisc<: Dr. von Miquel,

Schönstedt u. a.

Erster Gegenstand der Tage3ordnung ist die dritte
Berathung de3 Entwurfs eine3 Ausführung3geseße3
zum Bürgerlichen Gesetzbuch.

In der Generaldebatte spricht sich
Abg. A rendt (freikonservativ). für die Vorlage

aus, meint aber, es hätten bei den Bestimmungen be-
treffs der Gerichtskosten wohl

C

eingeführt werden können. Redner wünscht die mög-
lichst baldige Einbringung einer Novelle zum Gericht3-
kostengeseß, in der die Härten dieses Gesetzes beseitigt
werden. Die übrigen Ausführungen des Redners
bleiben wegen der sehr großen Unruhe des Hauses un-..

„ „verständlich. j

Damit schließt die Generaldiskussion.
In der Einzelberathung werden die Artikel 1--16

ohne Debatte angenommen.
Zu Artikel 17, dex von Schuldverschreibungen auf

den Inhaber handelt, beantragt ;

Abg. v. Strombecc (Zentrum) eine Aenderung
hinsichtlich der Rentenbriefe der Rentenbanken, dahin
gehend, daß bezüglich dieser nur die Bestimmungen des
Rentenbankgeseße3s maßgebend sein sollen.

Minister Sch önjtedt bekämpft diesen Antrag
als unmöglich und überflüssig und empfiehlt, ihn zurüc-
zuziehen.

Abg. .v. Strombe> (Zentrum) bedauert, diesem
Wunsche nicht nachkommen zu können.

Dex Antrag Strombec> wird darauf gegen wenige
Stimmen abgelehnt, 8 17 unverändext angenommen.

Artikel 52 8 1 lautet: „Besteht für eine Ehe der
geseßliche Güterstand der. allgemeinen Gütergemeinschaft
nach einem dex Rechte, welche in den Provinzen
Scle38wig - Holstein, Hannover, Hessen - Najsau und
in den. hohenzollernschen Landen gelten, so treten an

die Stelle der bi3herigen Geseze die Vorschriften des
Bürgerlichen Gesezbuchs über die allgemeine Güter-
gemeinschaft.“

Die Abgg. Brandenburg (Zentr.), Meyex-
Diepholz (nationalliberal) und Genossen beantragen, dem

? 1 folgende Bestimmung hinzuzufügen: „Diese Vor-
<rift. findet in der Provinz Hannover keine Anwendung

auf Ehen, zu dexem Vermögen ein in der Höferolle
eingetragener Hof gehört.“

Nachdem Abg. Brandenburg (Zentr.) seinen
Antrag furz begründet hat, erflät

.

Minister S< önstedt, daß ex im Jnteresse der

0073 Mp Höferolle demselben nicht widersprechen
wolle. . I

Abg. M ey er - Diepholz (nationalliberal). spricht
fich ebenfalls für den Antrag aus. ;

Hierauf wird der Antrag Brandenburg und in
dieser Fassung der ganze 8 52 angenommen. --

Die 88 53 bis 71 werden debattelos angenommen.
In Artikel 72 war in zweiter Lesung die von der

Kommission hinzugeseßte Bestimmung gestrichen: wor-

den, welchedieKommunalobligationen dex vom Staate

beaufsichtigten Hypothekenbanken und die Hypotheken-
pfandbriefe allgemein für mündelsicher erklärt.

Die Abgg. G a m p (freikonservativ) und Genossen
beantragen, an stelle dieser gestrichenen Bestimmung
jeht. im Artikel 74, welcher dem Artikel 72 der zweiten
Lesung entspricht, folgende Bestimmung aufzunehmen:
„Mündelsicher sind auch die auf den Inhaber lautenden
Schuldverschreibungen, welche von einer preußischen
Hypothekenaktienbank auf grund von Darn an in-

ländische. Körperschaften des öffentlihen Rechts oder
von Darlehen, für welche eine solche Körperschaft die

Gewährleistung übernommen hat, ausgegeben- sind.“ -
Abg. Mun>el (Freis. Volksp.) beantragt, die

Kommissionsbeschlüsse wiederherzustellen.
Avg. Peltasohn (Frei). Vereinig.) beantragt

folgende Bestimmung:Mündelsichex sind auch „die mit

staatlicher Genehmigung ausgegebenen Pfandbriefe und
gleichartigen Sculdverschreibungen einer preußischen
nicht öffentlichen Kreditanstalt, die durch Vereinigung
von Grundbesikzern gebildet ist und durch staatliche
Verleihung Rechtsfähigkeit erlangt hat. Diesen Werth-
papieren kann die Mündelsicherheit durch die Aufsicht3-
behörde entzogen werden.“

. .

Die Abgg. Dr. van der Borght (nationallib.)
- und Dr. Vors< (Zentrum) beantragen gleichfalls

Wiederxherstellung der Kommissionsbeschlüsse und außer

einige Erleichterungen“

dem Wiederherstellung folgender Bestimmung: Den
Hypothekenpfandbriefen kann die Mündelsicherheit durch
+ die Aufsichtsbehörde entzogen werden.
! Avg. Mun>el (Freis. Volk8partei) wendet sich
. gegen. die Ausführungen de8LJustizminister3 in zweiter
yLefung. Wenn auch die Pfandbriefe der Hypotheken-
banken feine absolute und relative Sicherheit (Heiterkeit)/für alle Ewigkeit bieten, so gehören sie do< zu den
. besten und solidest fundirten Papieren; es liege im
. Interesse der Mündel, daß man für die Aniage ihrer

Vermögen eine möglichst große Aus8wahl guter Papiere
habe aus Gründen des Kurses und der Zinsen. Ein
Kurssturz sei bei Hypothekenpfandbriefen nicht zu be-
fürchten. Ginmal fönnten natürlich: die beliehenen
Grundstücke ihren Werth verändern, .die Hypotheken
von Babylon seien heute auch nicht8 mehr werth.
(Heiterkeit). Der Geschäftöbetrieb der Hypotheken-
banken sei ein sehr solider auf grund der vorgeschriebenen
RNormativbestimmungen. Redner. polemijirt hierbei
gegen den Finanzminister Dr. Miquel, bleibt aber auf
der Tribüne sehr schwer verständlich.

Finanzminister Dr. von Miquel äußert sich
zunächst über das Zustandekommen des Voigtschen
Werkes äber die Grunditückswerthe. Er habe Herrn
Geheimrath Gauß beauftragt, die Angelegenheit zu be-
handeln. ES seien auf diese Weise ganz richtige
Zahlen zustande gekommen, für die er die volle Ver-
antwortung übernehme. Dem Finanzministerium
gegenüber habe Dr. Voigt loyal gehandelt. (Hört,
hör9). Daß Herr. Dr. Voigt sich auch an das Justiz-
mäniseerium, wegen: Material gewandt, habe ex nicht

gierung nicht übernehmen, eine generelse Verant-
.

wortung für das ganze Reich könne auch dex Bunde3-
rath nicht übernehmen. Die Emissionen von Erwerb3-
gesellschaften könnten niemal3 die gleiche Sicherheit
beanspruchen, wie die Obligationen des preußischen
Staate3, (Beifal.) -

:

Justizminister S<hönstedt: Herr Dr. Voigt
habe sichin seinex Borschüre in einen gewissen Wider-
spru< zu den Bedingungen geseßt, die das Justiz-
ministerium ihm für. die Einsicht dex Grundbuchakten
gestellt. Dex Minister legt sodann die (Gründe dar,
weshalb das Justizministerium die Pfandbriefe der

apiere in den Entwurf aufnahm und we3halb nach-
jer „auf Grund sachlicher Bedenken anderer Ressort3

da3 Staatsministerium schließlich einstimmig beschloß,
sie wieder zu streichen. Die Reich3bank beleihe aller-
dings die Hypotheken-Pfandhriefe ebenso wie die Staat3-
papiere, thue es aber nur auf drei Monate mit
Kündigungsfrist. Sie sei in der Lage, auch jeder Zeit
genau den Werth der betr. Hypothekenbank beurtheilen
zu können. Mit der Mündelsicherheit sei e3 aber eine
ganz andere Sache, da Mündelgelder für längere Zeit
festgelegt werden.

Abg. von Arnim (konservativ) bittet, alle An-
träge abzulehnen und es bei den Beschlüssen der zweiten
Lesung zu belassen.

Landwirthschaftsminister Freihexx v. Hammexr-
stein macht einige Bemerkungen über die Zu-
verlässigkeit der amtlihen Taxen und über das Voigt-
sche statistische Material.

Geheimrath Holtermann verbreitet sich über
dasselbe Thema.

Abg. Dr. Pors< (Zentrum) hält die Ver-
arbeitung des amtlihen Materials durch Dr. Voigt
nicht für objektiv, da derselbe vieles fortlasse, wa3 zu
gunsten der Hypothekenbanken spreche. Die Frage, ob
Mündelgelder auch in Hypothekenbankpfandbriefen anzu-
legen seien, dürfe nicht vom staatlichen Gesicht8punkt aus

behandelt werden, sondern von dem Standpunkt de8-
jenigen, der die Mündelgelder anzulegen '“häbe. Es
kommen hier auch die zahlreichen Stiftungen in be-
tracht. Der ländliche Grundbesit finde seinen Kredit
bei den Landschaften, der städtische bei den Hypotheken-
banken, die ebenso sicher und solide seien für jene.
Die Reichsbank beleihe diese Pfandbriefe genan so wie
die Staat3papiere. Man dürfe nicht nur näch der
Sicherheit, jondern auch na< den Zinsen fragen
und von diesem Gesichtöpunkt aus müssen - die Pfand-
briefe unter die mündelsicheren Papiere aufgenommen
werden. .

Abg. G amp (freikonservativ): Er sei dem Finanz-

Bopiere
in den € zuerst unter die mündelsicheren

; . minister sehr dankbar für die Ehrenerklärung des Herrn

Dr. Voigt. Derselbe nehme sowohl hinsichtlich seiner
- Tüchtigkeit wie hinsichtlich seines Charakters eine her-

vorragende Stellung ein. m Tai der Mündel
müsse man vor allem möglichst sichere Papiere wählen,
damit lasse sich die Hohverzinslichkeit nicht vereinen.
Die Reichöbank stelle die Hypothekenbank - Pfandbriefe
durchaus nicht den preußischen Konsol3 gleich, ebenso
wenig wie die süddeutschen Staaten sie ohne weiteres
als mündelsicher behandeln. In beiden Fällen werden

besondere Kautelen beobachtet. Da3 neue Hypotheken-
bankgesez bringe wesentliche Verschlehterungen gegen
die biöSherigen preußischen Normativbestimmungen.

*

Hierauf wird mit großer -Mehrheit ein Schluß-
antrag angenommen.

gewußt. Die Aussicht und die Verantwortung für die -|-

Geschäftsführung der Hypothekenbanken könne die Re-

E3 folgt eine. längere persönliche Bemerkung des
Abg. Muntcel, die aber zu wiederholten malen von
der Glo>e des Präsidenten unterbroßen wird, weil

' „micht persönlich“.
In der nun beginnenden Abstimmung werden zus

nächst die Anträge BVeltasohn-Ehler3 abgelehnt. ei
der Abstimmung über den Antrag van der Borght
bleibt das Bureau zweifelhaft, so daß die Aus8zählung
des Hause3 (Hammelsprung) stattfinden muß. Der
Antrag wird mit 176 gegen 138 Stimmen abgelehnt.
Dex Antrag Gamp wird angenommen.

Die Artikel 75 bis 885 werden unverändert an-

genommen. ;

;

Zu Artikel 86 (Gerichtskosten) Nr. 26 beantragen
die Abgeordneten S <miß- Düsseldorf (Zentrum),
Bartels (konservativ), Gördelexr (freikonservativ),
von Eynern (nationalliberal), Peltasohn (Freis
sinnige Vereinigung) u. Gen., anstelle dex Kommission3-
beschlüsse folgende Bestimmungen über die Erbschein-
Gebühren aufzunehmen: „Wird dem Nachlaßgericht
glaubhaft gemacht, daß der Erbschein nur . zur Vex»-
fügung über ein Grundstü> oder ein im Grundbuch
eingetragenes Recht gebraucht werde, und wird beantragt,
die Ausfertigung des Erbscheins dem Grundbuchamtzur
Aufbewahrung bei dessen Akten zu übersenden, so wird die
Gebühr nur nac< dem Werth des Gegenstandes, über den
verfügt werden soll, berechnet. Wird demnächst die
Ertheilung einer Ausfertigung oder einer Abschrift des
Erbscheins beantragt, so hat der Antragsteller die nach
dem Werthe de3 reinen Nachlasses berechnete Gebühr
nach Abzug des ibereit3 gezahlten Betrages nach-
„zuentrißten. +

Der Antrag 'wird angenommen, ebenso der Rest
des BrelPräsident von Kröder bittet, die Chär-
freitag3vorlage no< heute zu erledigen, da das
Herrenhaus sie sogleich seiner Kommission überweisen
wolle. Da3 Haus sett dementsprechend die Berxathung
der übrigen Justizgeseze ab und tritt um 2/55 Uhr in
die Berathung ein.

Hierauf tritt das Haus in die dritte Berathung der
- Charfreitag3vorlage ein. Dieselbe lautet nach den Be-

schlüssen der zweiten Lefung: „Der Charfreitag hat
die Geltung eines bürgerlichen allgemeinen Feiertages.
In Gemeinden mit überwiegend katholischer Be

völferung soll die bestehende herkömmliche Werktags»
thätigfeit am Charfreitage nicht verboten werden, es

sei denn, daß es sich um öffentlich bemerkbare oder ge-
räuschvolle Arbeiten in der Nähe von dem Gottesdienst
gewidmeten Gebäuden handelt.

Die Abgg. Dr. von Heydebrand (konser-
vativ) und Genossen beantragen, hinter „Werktag3-
thätigfeit“ einzufügen die Worte: „auch die gewerbliche
Thätigkeit (im Sinne der Reich8gewerbeordnung).

Abg. Dr. Pors< erklärt, daß seine Freunde für
da38 Gesetz mit dem Antrag stimmen werden.

.

Die Charfreitag3vorlage wird hierauf mit dem
Antrag Heydebrand angenommen.

Hierauf werden zwei Ausführungsgeseße zu den

Reichöjustizgeseßen en bloc angenommen.
Nächste Sißung Sonnabend, 12 Uhr IEEprüfungen, Ausführungs8geseze zum Handel38geseßbuch

und zur Subhastation3ordnung, 9 WiS betr.
Zwischenkredite bei den Rentengütern. Petitionen.)

Schluß 5 Uhr. ;

Politische Tagessebau.
* Bromberg, 1. Juli,

Die deutsch-spanischen Verträge über die Er-
werbung der spanischen Südseeinseln und die beider-
seitigen Handel8beziehungen wurden gestern im „Reichs8-
Anzeiger“ veröffentlicht und treten bereits von heute,
1. Juli, ab in kraft.

Das Abgeordnetenhaus erledigte gestern zuerst
in dritter Lesung das Ausführungsgeseß zum Bürger-
lihen Gesezbuch. Nach eingehender Berathung durch
den nationalliberalen Abgeordneten Meyer - Diepholz
wurden die Vorschriften des Zungen fnbuches über die allgemeine ütergemeinschaft,
au8genommen die - Ehen in annover, zu
derem Vermögen - ein in der öferofle ein»

getragener Hof gehört. Dann kam es zu einer langen
Debatte über die Mündelsicherheit der Senpfandbriefe, die in der Kommission beschlossen,1 in
der zweiten Lesung aber .nach einer krausen Ver-
tretung durch die Regierung gestrihen worden war.
Der nationalliberale Abgeordnete van der Borght
und der Centrum3abg. Porsch beantragten nun die
Wiederherstellung der Kommmisssonsfässung. Veber

diesen Antrag kam es zum Hammelsprung; der
Antrag fiel dabei mit - 76 gegen 138 Stimmen.

-

Angenommen wurde s<ließlich der Antrag Gamp,
welcher folgendermaßen lautet: „Mündelsicher sind
au<ß die 'auf den Inhaber lautenden Sculd-
verschreibungen, welche 'von einex preußischen Hypo-
thefen-Aktienbank auf grund von Darlehen an inländische
Körperschaften des öffentlichen Rechts oder von Daxr-
lehen, für welche eine solc<e Körperschaft die Gewähr»
jeistung übernommen hat, ausgegeben find“



E

Die erste Kommission der Friedenskonferenz
nahm am Donnex3tag die Berichte der Unterkommission

„über die Anträge der russischen Vertreter Oberst
Jilinski und Fregattenkapitän Scheine entgegen und

- nahm folgende Resolution an: Die Kommission ist der
Ansicht, daß eine Einschränkung dex militärischen Lasten,
welche gegenwärtig die Welt bedrücken, zur Erhöhung

-

des materiellen und sittlichen Wohles der Menschheit

En

- und mußte getödtet werden.

Vorgänge auf den Straßen.

- von

-

politischen Kreisen mit einem gewissen ixonischen Intex-

öchst wünschen3werth ist. Diese Bestimmung soll aufie Riftungen zu Lande Reh. zur See Anwendung

iupen. „Die Berichte werden der Konferenz vorgelegt
“werden. 74 E

-

Die Unruhen bei Kiautschou sind, der „Nordd.
Allg. Big.“ zufolge, nach soeben eingetroffenen Nach-
vichten fast völlig beendigt. Der d<<inesische Provinz-
Gouverneur hat eine Kommission von Beamten be-
vufen, der es zur Aufgabe gemacht ist, in Käumi die

. völlige Ordnung wiederherzustellen. Der Erfolg der
deutschen Expedition ist hiernach nicht zu bezweifeln.

Fürst Herbert Bismar> ist in Travemünde
eingetroffen, wo au< der Kaisex erwartet wird.
Daran knüpft das „Berliner Tageblatt“ Kombi-
nationen über einen Wiedexeintritt Bismar>s in das
Ministerium. Daraus, daß augenblicklich kein Bot-
Fchafterposten vakant ist, folgert da3 „Berliner Tage-
blatt“, daß, für dens Fall einex Auflösung, Bi3-
mar>d anstelle Rede8 „als ein in inneren
Fragen nicht kompromittirter Minister der eisernen
Faust kanalfreundliche Wahlen zu leiten berufen sein
könne. Bi3mar>s Ernennung schließe einen Wechsel
des System3 aus und würde den Konservativen eine
Bürgschaft dafür sein, daß es nac< dem Miquelschen
Worte in der Kanalfrage „weder Sieger no< Be- -

siegte“ geben dürfe.“ =- E38 handelt sich natürlich
lediglich um Kombinationen.

Veber die bevorstehenden RevisionSverhand-
lungen in Neunes liegen einige „vermischte Nach»
Lichten“ vor. Danach werden sich heute die Advokaten
Demange. und Labori nac<< Rennes begeben,
um al3bald nach der Ankunft Dreyfus“ in einer Unter-
redung mit demselben festzustellen, ob er sich in einer
sol<hen Gemüth3verfassung befindet, daß ex bald vor
einem Kriegsgericht erscheinen kann. =-- Der Re-
gierungöskommissar beim Krieg3geriht in Rennes,
Major Carriere, wird, wie es heißt, 37 Belastung3-
zeugen vorladen. =- Cornely verlangt im „Figaro“,
daß auc< General Merciex und Que3nay de Beau-
vepairxe, welche sic anheishig machten, die Schuld
Dreyfus“ zu beweisen, unter allen Umständen als
Zeugen vorgeladen werden sollen. Falls die Anklage
dies unterlassen sollte,müßte die Vertheidigung selbst
die Vorladung der Genannten veranlassen. = Clämen-
ceau erzählt in der „Aurore“, daß der Chef des
Militärstaate3 des Präsidenten der Republik, General
Bailloud, welcher ein entschiedener Antixevisionist sei,
vor kurzem geäußert habe, General Mercier werde vor
dem Kriegsgericht sagen: „I< sc<wöre bei meiner
Soldatenehre, daß Dreyfus sc<uldig ist.“ Daraufhin
werde das Kriegsgericht Dreyfus verurtheilen.

' Paris, 1. Juli. Einer amtlichen Meldung zu-
folge ist Dreyfus gestern in Quiberon gelandet und
mittels Wagen nac< Rennes gebrac<t worden, wo er

uin 7 Uhr eingetroffen ist. Irgend welche Aus-
schreitungen haben fich nicht ereignet. (Quiberon liegt

'

fübdöstlich von Lorient, an der Südküste der Bretagne.)
. Die Unruhen in Brüssel :am Donnerötag

dauerten bis 3 Uhr
Ein ernster Zwischenfall ereignete fic bei der Börse
auf der Place Stefanie, wo ein Pferdebahnwagen an-

gegriffen: wurde. Dex Kondukteur wurde durch zwei
Kugelw verwundet, auch das Pferd wurde angeschossen

Der Wagen wurde von

dem Volks8haufen umgestürzt. Um Mitternac<t wurde
auf dem Boulevard Anspach von den Terrassen eine3
Cafes auf Gendarmen geschossen. Die Gendarmerie

ing gegen das .Cafs .vor und es kam zu erregten
uftritten. -Dem Petit Bleu“ zufolge wurde ein

Manifestant durch einen Bajonnetstich in die Brust
verwundet. Zwei Journalisten wurden heftig bedrängt
und der eine wurde durch einen Kolbensjtoß gegen die
Brust und durch einen Säbelhieb. über den Kopf
verlezt. Im Handgemenge auf der Grande Place
gaben die Gendarmen scharfe Schüsse ab. Mehrere
Schüsse drangen in die Fenster der benach-
barten Häuser. Ein Polizeioffizier wurde durch
einen Steinwurf verwundet. Einer. der Verwundeten
soll gestorben sein. Im ganzen sollen etwa 100*Pex-
sonen verwundet sein, daxuntex etwa 8 schwer. --

In der Kammer kam es gestern wiederum zu sehr er»
vegten Debatten und bewegten Szenen aus Anlaß der

Van den Peereboom er-
flärte im Namen der Regierung, es bestehe der leb-
hafte Wunsch na; Verjöhnung. Die Verhand-
lungen wurden darauf auf Dien3tag vertagt. =- Diese
„Berjöhnung“ wird vielleiht dadurch herbeigeführt
werden, daß die Wahlgesezvorlage zurückgezogen wird;
dur<g einen bloßen Ministerwecßsel würde wenig
erreicht werden. =- Die Parteien der Linken ver-
sammelten “ fsih nac< der Kammersizung und re-.

digirten ein Protofoll, welc<he8s besagt, daß
angesichts des durch - die dffentlihe Meinung
soeben errungenen ersten Sieges alle einig seien in der
Veberzeugung von -der entschiedenen Nothwendigkeit, die
Vereinigung aller oppositionellen Kräfte in dem Wider-
stande. gegen die Wahlvorlage aufrechtzuerhalten. Die
Parteien der Linken verharren dabei, die Vertagung

oo:
=

der Vorlage zu verlangen und in der Propaganda.
hierfür fortzufahren, sprechen jedoch, um dem Ge-
danken nach Beruhigung Ausdru>k zu geben, den

-

Wunsch aus, daß. die Kundgebung in größter Ruhe
fortgeseßt werde.

Deutsebland.
Kiel, 30. Juni. Der Kaiser hat heute früh

7 Uhr Kiel auf dem „Meteor“ verlassen, um si<h an
der Wettfahrt Kiel-Travemünde zu betheiligen, die
Flottegab Salutschüsse ab. Die Kaiserin EH heute
Vormittag 11 Uhr mit der „Hohenzollern“ nach Trave-
münde gefahren. - ie

„DD: Berlin, 30. Juni, Die Blättex melden über-
einstimmend, der Geheime Kabinet3rath von

Lucanu3 habe heute während. der Sißung der
Kanalkommission den Minister von Miquel im

;

-Abgeordnetenhause b esu <t und sei sodann nach
Travemünde abgereist. -- Diesex BesuF<g wird in

esse beachtet. Vielleicht bedeutet “einBesuch, den Herr
von Lucanus macht, gelegentlich auch etwas Angenehmes,
aber eine genauere EE der Folgen, mit denen
jol<he Besuche verknüpft sind, würde das Angenehme
ven188 zu einer seltenen Ausnahme stempeln. Herr

Niquel beeilte fich, den Mitgliedern der Kanal-

DOROsOn selber zu erzählen, daß er mit Hexrn von

Der
-Lucanus soeben eine Unterhaltung gehabt habe. So

-

Ut dann „vorgebeugt.“ 8inanzminister liebt

/

in der Nacht5. Freitag am |-

britis<e Geschäftsträger habe

DEÖNMELMABEN das Wort und seinen Inhalt. Seit
der kritischen Wendung in der Kanalfrage gilt die
Stellung de3 Herrn von Miquel Vielen al3 erschüttert.

-

Wir haben schon früher ausgeführt, daß wir diesen Ein-
druc> nicht ganz haben, auch wenn die Auflösung des
Abgeordnetenhauses beschlossen werden sollte, will uns
immer noc< wahrscheinlicher als ein Ministerwechsel die

: Möglichkeit dünken, daß gerade Herr von Miquel als
der Mann auzersehen wird, der alsdann am besten
geeignet wäre, den Konservativen die bittere Medizin

“I<madhafter zu machen. Indessen haben sich in den
lezten 799.08 die Aussichten der Kanalvorlage wieder
einigermaßen gebessert, so daß die Erörterung der
größeren oder geringeren Wahrscheinlichkeit von Neu-
wahlen für den Augenblick etwas zurücktreten kann.

Koburg, 30. Juni. -In der heutigen Sißung
de3 gemeinschaftlichen Landtages erklärte dex Staat8-
minister von Strenge, daß dex Herzog von Connaught
für fic< unbedingt zu gunsten des Derzou3 von Albany
verzichtet, der Prinz von Connaught nur bedingt auf
sein Erbrecht verzichtet, indem sich lehterxex das Exb-
recht vorbehält für den Fall, daß der Herzog von

Albany vorzeitig stirbt oder dessen Mannesstamm ex».

lischt- Der Vormund de3 Herzog3 von Albany ist dex
Erbprinz von Hohenlohe-Langenburg. Außerdem ist
dem Hause heute das Regentschaft3geseß zugegangen.
Dasselbe verlangt, daß dex Vormund au< Re-

gierung3vertreter sein soll, falls der Herzog von Albany

ee in minderjährigem Alter zur Regierung gelangen
ollte.

Berksin, 30. Juni. Prinz Heinrich traf Donner3-
tag Vormittag an Bord des Flaggschiffes „Deutsch-
land“ in Yokohama ein und setzte al3bald die Reise
nach Tokio fort, .um dem Kaiser einen Besuch -ab-
zustatten. Zur Begrüßung des Prinzen war ein
japanisches Geschwader im hiesigen Hafen anwesend.

Berlin, 30. Juni. Al3 in der Reichstagssizung
am 21. Juni die Deynhauser Rede des Kaiser3 in die
Debatte gezogen wurde, erklärte der Präsident Graf
Ballestvem, er könne eine Bezugnahme auf kaiserliche
Reden nur dann gestatten, wenn sie im „Reich3-
anzeiger“ veröffentliht worden wären. Eine Woche
später erschien der stenographische Sitzungsbericht, in
dem man la8, daß Graf Ballestrem mit bezug auf
den „„Reichöanzeiger“ gesagt haben sollte, ex seße
voraus, daß die Reden im amtlichen Theil
desselben veröffentliht sein müßten. Diese nach»
träglihe Selbstkorreftux trug dem Präsidenten
zahlreiche Angriffe ein. Berectigte3 Aufsehen hat nun

die Berichtigung hervorgerufen, die der Reichstag3-
präfident als Anlage zum Sikungsbericht vom 21. Juni
veröffentlicht hat: wonach von fremder Hand,
ohne sein Wissen, unbefugterweise im Bureau
des Reichstages die Worte „vorausgeseßt, daß
es der amtliche Theil de38 Blattes war,“ in
den Saz hineingefügt find, worin zum Aus8-
dru> gebracht -war, unter welchen Bedingungen
im „„Reichöanzeiger“ veröffentlichte kaiserliche Aeußer-
ungen erwähnt werden dürfen.
wird, hat diese Worte ein Bureaubeamter eingefügt,
der dafür seine Rüge erhalten. =- Hat dieser es
auf eigene Faust gethan, so bleibt diese Frage
ein Internum der Reichstag3verwaltung, welche
dem Präsidenten untersteht. Sollte aber die An-
regung dazu an diesen Beamten von irgend einer
Stelle außerhalb de3 Reichstages gekommen sein, so
würde diese Korrektur nicht ausreichen. Da in parla-
mentarisc<en Kreisen allerlei unkontrollirbaxe und un-

liebsame Versionen darüber umlaufen, so würde eine,
Klarstellung angezeigt sein.

Herne, 30. Juni. Dex Streik der Kohlengruben-
:

arbeiter scheint sich seinem Ende zu nähern. Die Nacht
verlief xuhig. Auf sämmtlichen Zehen, welche sich in
Ausstande befanden, war heute früh ein großer Theil
der Arbeiter angefahren. In der Stadt herrscht
Ruhe3 neue Ausschreitungen sind nicht vorgekommen.

Frankreich.
Paris, 30. Juni. Die Deputirtenkammer nahm

mit 319 gegen 174 Stimmen einen Antrag Viviani an,

wonach Frauen die den Grad als Licenciee en droit
erlangt haben, die Advokatur ausüben dürfen.

Paris,30. Juni. ( Deputirtenkammexr.)
-Millevoye wünscht über die Art und Weise zu inter-
pelliren, in welcher Millerand die sozialistis<en Dok»
trinen anzuwenden gedenke. Auf Antrag Millerands be-
schließt die Kammer mit 357 gegen 165 Stimmen, den
Antrag auf einen Monat zu vertagen. Pourquery de
Boisserin bringt einen Antrag ein, welcher die Regierung
auffordert, die Kammer nicht zu vertagen, so lange die
Republik in Gefahr sei. Der Antragsteller drückt
gleichzeitig mehreren Mitgliedern des Kabinet38 sein
Mißtrauen aus. Präsident Walde>-Rousseau erwidert,
das Kabinet sei eine Regierung republikanischer Politik.
Wenn man sage, die Republik sei in Gefahr, so sei
dies eine arge Uebertreibung. Hierauf zieht Pourquery
seinen Antrag zurück.

Spanien.
.

Madrid, 30. Juni. Im Ministerrath unter»
zeichnete die Königin-Regentin ein Dekret, nach welchem
angeordnet wird, daß das bestehende Budget in kraft
bleibe, bi8 ein neuer Gesetzentwurf. angenommen sei.
Ministerpräsident Silvela erklärte, ex werde bezüglich
der Herabminderung der Aus8gaben im Budget nicht
die Vertrauensfrage stellen. Ds

Asten.
30. Juni. Die „Times“ meldet, der

t
am Mittwoch dem

Tsungli-Yamen ein Telegramm Salisbury3 übermittelt,
in dem es heiße, Großbritannien würde die Entlassung
de3 britischen leitenden JIngenieuxs der Nordbahn,
Kinder, als einen exnsten Fall betrachten. - Die Frage
der Entlassung Kinder3 sei deShalb auf unbestimmte
Zeit verschoben worden. Ferner habe das Tsungli-

Dunn dem Peking-Syndikat das Recht zugestanden,
isenbahnen in Schansi und Honan

1

und eine Verbindung mit dem Yangtse-Thaldurch eine
Bahn herzustellen. =- Da man des Hauptschuldigen an
der Ermordung des Missionar3 Flemming nicht hab-

voi geworden ist, hat der britische Geschäftsträger die
mntlassung des Gouverneurs von Kweitschau gefordert;die Forderung ist jedoch zweimal vom Tsungli-Jamen

abgelehnt worden, EEE
;

Gerichtssaal.
Berlin, 30. Juni. Vor dem Bezirköau8schuß

jand „Heute die zweite Verhandlung über die Klage des
agistrat8 gegen das Polizeipräsidium wegen dessen

Weigerung, die vont Magistrat nachgesuchte Bau-
erlaubniß für dasFriedhof8portal der März-
gefallenen zu extheilen, statt. Der Bezirks»
ausschüß beschloß, von dem Kläger amtlich Auskunft

Peking,

. zu fordern, ob das vorgelegte Bauprojektmit der von

Wie jezt mitgetheilt
.

zu erbauen

13 .

dem Magistrat beschlossenen Zuschrift von der Stadt-
verordnetenversammlung genehmigt worden ist, so daß“
es zu der Abänderung esselben eines exneuten Be-

NE der Stadtverordnetenversammlung bedürfen
- würde. :

:

a
;

Stadt und Land,
Bromberg, den 1. Juli. ?

Eiehe auch an anderer Stelle),

Aus

“8 Beerdigung. Gestern Nachmittag wurdendie .

“sterblichen Ueberreste des so plößlich aus dem Leben ge-
schiedenen Recht3anwalts und Notars Kolwiß zur leßten
Ruhestätte nac dem evangelischen Kir<hofe geleitet,
woselbst die Familie Kolwiß eine Erbbegräbnißstätte .

“

hat. Der imposante Trauerzug sette sich kurz nach 5 Uhr.
vom Trauerhause in der Brückenstraße aus in Bewegung.
Zhn eröffnete der Landwehrverein, dessen Mitglied
der Verstoxbene was-- ex gehörte dem Öffizierstande
der Reserve an -- und die Sanitäts8kolonne mit der
Musikkapelle, welch leßtere dem ganzen Zuge vorauf
marschierte. Hinter dem von vier Perden gezogenen
Leichenwagen, auf dem sich dex über und über mit
Kränzen und Palmenwedeln bedeckte Sarg befand,
schloß sich dann in ebenfalls geordnetem Zuge nach den
leidtragenden Anverwandten das übrige Gefolge an:

die Mitglieder des Kollegiums des Land- und Amts-
gerichts, die Mitglieder der Staat8anwaltschaft,
die Redt3anwälte und viele Beamte der
Staat3anwaltschaft und de38 Land- und Amtsgerichts,

„ferner die

ferner die Kaufmannschaft, viele Offiziere und ein na

vielen hunderten. zählendes Gefolge. ES ist das gewiß .

der beste Beweis dafür, daß der Dahingeschiedene
in allen Schichten der Bevölkerung sich hoher Achtun
und Liebe erfreute. Die Gebete am Grabe spra
Pfarrer Staemmler, nachdem derselbe vorher im Sterbe-
hause die Leiche eingesegnet und die Trauerpredigt ge»
halten hatte. ' u

* Personalien von der Eisenbahn. Der
Geheime expedirende Sekretär Wilbrandin Berlin ist
vom 1. Juli d. J. ab nac< Bromberg kommittirt]und
mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Rechnung3-
direktors bei der Direktion anstelle des demnächst in
den Ruhestand tretenden Rechnungsdirektor3 Wendt be-
traut worden. Verseßt wurden: die Betriebssekretäre
Wellnit in Bromberg nach Witten und Zimmer in
Inowrazlaw nach Essen.

& Abgefaßter Ausreißer. Der Former
Hormer aus Desterreich,. welcher hier in Arbeit stand,
hatte sic bei einer Frau in Logis und Kost begeben.
Gestern verschwanddex Mann plötlich, ohne bei seiner

„Quartiergeberin seine Schuld von etwa 18 Mark be-
glichen zu haben. Die Frau stellte nach seinem Ver-
sc<winden auch no< fest, daß der saubere Miether ihr
verschiedene Gegenstände ausgeführt hatte. Die Frau
machte der Bolizei von dem Vorfall Anzeige und e3
gelang, den Ausreißer auf dem Bahnhofe hierselbst,
wo er sich bereits ein Billet zur Abfahrt gelöst hatte,
abzufassen. Der Ausreißer wurde natürlich in Haft-
genommen. ;

* Praftische Schulung des Eisenbahn-
personals im Betriebsdienste. Von dem Minister
der öffentlichen Arbeiten ist vox einiger Zeit eine Ein-
richtung angeregt worden, welche eine praktische Schu-

„lung des EGijsenbahnpersonal3 im Betriebsdienste bezweckt
„und der wohl sicher allseitig das größte Interesse ent-
Hgegengebracht werden dürfte. E53 handelt sich nämlich

“um die Besprechung praktischex Beispiele von -Zug-
entgleisungen, Zusammenstößen 2c. in den für die

Beamten eingerichteten Unterrichtsstunden. (E38 werden
zu diesem Zwecke in den Direktion8-Amtsblättern vor-

efommene Eisenbahnunfälle unter Beifügung von
ageplänen der Geleise, Weichen 2c. dargestellt und er-

läutert,

* In den Ruhestand tritt mit dem heutigen
- 1. Juli der in -Bromberg stationirte Fußgendarm Herr.

MyxrowinSki, der 43 Jahre aktiv, davon26 Jahre
in der Gendarmerie gedient hat.

-

Feldzüge von 1866 und 1870/71 mitgemacht und ist
Inhaber des Eisernen Kreuzes. Vor Meß gerieth
Herr M. in dem Ausfallgefecht von Noisville in fran-
zösische Gefangenschaft, aus der ihn die Kapitulation
von Meß wieder befreite.

* In der Posener Polenversammlung,
über die wir bereits kurz berichteten, verlas zum Schluß
Prinz Czartoryski folgende Erklärungen: Die General-
versammlung beschließt, daß von nun ab öfter der-
artige Volk5versammlungen abgehalten werden, und
zwar nicht nur in Posen, sondern auch in kleinen
Städten der Provinz. Wir verlangen, daß der Reli-
gion3unterricht in allen Stufen nur in der Muttersprache
ertheilt werde , ferner Errichtung von konfessionellen
Schulen. Die Oberaufficht über katholische Schulen, die
von Polen besucht werden, müssen polnisch sprechende,
katholische Inspektoren haben, ferner verlangen wir,
daß nur die Eltern die Nationalität der Kinder be-
stimmen. Wir verlangen die Aufhebung der Ver»
fügungen vom Jahre 1895, welche das Rentengeseß
zu ungunsten der Polen beeinflussen. Wir ver=
dammen die Thätigkeit - der Hakatisten als un-

<hristlih und als der fonstitutionellen und jeder
anderen Freiheit entgegen arbeitend. Des väter»
lichen Erbes, namentlich ländlichen Besitthums,
sol fich kein Pole entäußern, sondern es ver»
mehren durch Arbeit und Sparsamkeit. Gegen alle
Verbote, Strafmandate u. s. w., wenn sie ungerecht
erscheinen, soll Berufung eingelegt, eventuell gevicht=.
liche Klage eingeleitet werden. Wir protestiven gegen
das üblihe System der wirthschaftlichen Schwächung
der Polen und empfehlen inständigst die Arbeit an der
Hebung unseres Volkes auf allen ?
baren Gebieten.

SIE durch die Mitglieder des Bezirks8-
Cisenbahnrath3 und der Handelskammer
gestaltete si zu einer besonderen Festlichkeit. In
mehreren Salonwagen fuhren gestern früh 46 Theil-
nehmer nach JInowrazlaw und vom dortigen Bahnhofe
in 12 Equipagen direkt nach dem Salzbergwerk, wo
die Inowrazlawer Militärkapelle konzertixte und die
Zivil» und Militärbehörden der Stadt versammelt
waren. In den originellen Grubenkleidern, die an=

gelegt wurden, fuhr man in das Bergwerk, das in allen .

inzelheiten unter Leitung des Herrn Direktor Kulle j
befichtigt wurde. Jmponirend und großartig waren

die Arrangement3 in dem über 16 Meter hohen und
sehr geräumigen Kreuzschacht „Vaterland“. Hier
waren für die Theilnehmer ausreichend-“Sitbänke der
einen Querwand gegenüber hergestellt. An derselben
bemerkte man in großen Transparenten die Bildnisse
dex drei Kaiser, umgeben von Wappen,
Adlern, und ein mädtiges. Transparent mit. der
Aufschrift „Glü> auf“, zur Seite, geschmackvoll
dekorirt, ein großes hohes Podium, auf welchem
ein zweites, 21 Mann starkes Musikkorps konzertirte.:
Nach. einem mit wunderbarem E<o widerhallenden

*%

x

Nitglieder der Loge und Deputirte der-
jenigen Vereine, denen. dex Verstorbene EE

ür Dasselbe erreich=

3 Die Besichtigung des Steinsalzbergwerks .

„Herr M. hat die
.

. Gesellschaft zu treffen.

aus

'

bat bei einem nä

-
hofe

.

Beifall auszeichnete.

. schild“ und „Hie guet Brandenburg alle W

. Karl Lindner, ehemaliger Oberlehrer am
. Wilhelm - Gymnasium in Posen und zuletzt alssolcher
. am Gymnasium zu Krotoschin thätig , it 4 tern Nacht

Böllerschuß erschien an der deforirten Seitenwand oben
in wirkung3voller Beleuchtung der „Berggeist“, welher -

in einex sinnigen Ansprache die Handelskammer, den
Bezirkseisenbahnrathund die Behörden begrüßte, durch .
deren förderliche Mitwirkungdas Bergwerk angewiesen
sei, um seine in schwerer Arbeit unter der Erde ge-
wonnenen Schäße.derUnterwelt der Menschheit nußbar
u machen und die

; v örderer der deut-
aisex Wilhelm I. Die Kapelle in-

gesungen wurde. In dem Seitenshac<hte wurde
darauf ein prächtiges Feuerwerk abgebrannt,das in den
unterirdischen, dunklen Räumen geradezu überraschend

„wirkte. Von. gleicher wundervoller Wirkung waren die
Konzertstüc>e, namentlich die „Post“ vonSchefer. Herr
-

Dy> brachte darauf dem H
. EEN Minn Goede ein Hoch aus und dankte ihm

ür die

errn Generaldirektor und

„diesen seltenen Genuß, worauf Hexrx Goecke
erwiderte, daß er erst vor einigen Tagen von der

eise zurückgekehrt und eigentlich nicht in der Lage
gewesen sei, bessere Vorbereitungen zum Empfange der

. .

ES - solle dies aber bei einem
zus

dim SH Besuche geschehen. =- Nach der Ausfahrt
m Schachte harrte der Gesellschaft ein Frühstück.

Herr Eisenbahndirektion3präsident Thoms aus Danzig
hielt eine Dankesrede an Herrn Goece, in welcher-er
seiner Freude darüber Ausdru> gab, daß im Osten eine
jolH<e Ini ustrie fich vorfinde, die in ihrer Einrichtung
mustergiltig, sei und die Unterstüßung der Behörden
mit Recht zu, beanspruchen habe. Nur durch Augen-
schein könne man sich hiervon eine Ueberzeugung schaffen.Er sc<loß mit einem Ho< auf die weitere Joxt-
entwicelung det, Industrie im Regierungs8bezirk Broms
berg. Herr Goeke erwiderte mit Danke3worten und

0
sten Besuch auch die anderen In=

dustriestätten (Sodäfabrik) in Augenschein zu nehmen.
Mittlerweile war “die, Zeit zur Heimkehr heran-
gerüdt. In Equipazen ging die Fahrt zum Bahn-

zurüf, wo die erren die Heimkehr
antraten. =- Diese Veranstaltungen der Handel3-
kammer haben, wie wiederholt von den Theilnehmern
der verschiedenen Provinzen und aus verschiedenen
Berufsarten versichert wurde, ihnen ein anschauliches
Bild von dem Umfang und 'der Bedeutung von Handel
und Industrieim Regierungösbezixrk Bromberg geliefert.
Sie würden vielfach unterschäßt, aber wenn man sie
kennen lerne, so gewinne man däraus die Ueberzeugung,
daß sie noc< außerordentlich entwicklung8fähig und

- wesentlich zur wirthschaftlichen Hebung des deut
- Ostens enafen ep hen Hebung def eutschen

* Die neuen 30 Pfennig-Marken werden .

demnächst zur Ausgabe gelangen. In der Reichs8-
druckerei ist man zur Zeit mit deren Herstellung be-
schäftigt. Sie eignen fich besonder8 zum Freimachen
von Drucksachen von über 500 bis 1000 Gramm, von -

Postaufträgen, von Einschreibsendungen 2c.

8 Schwurgericht. In der am nächsten Montag,
83. Zuli, unter dem Vorsiße des Landgerichtsdirektor3

Schaß beginnenden vierten diesjährigen Schwurgericht8-
veriode werden folgende Strafsachen zur Verhandlung
kommen : Am 3. Juli wegen Nothzucht gegen den
Arbeiter Friedrich Wilhelm Segling' aus Sanddorfz
am 4. Juli wegen vorsäßlicher Brandstiftung gegen
den Kuhhirten Johann Linowiecki aus Bacharcie;
am 5.“ Juli wegen Urkundenfälshung gegen
den Schreiber Julius Cohn von hier und
wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung gegen
den / früheren Posthülfsboten Karl Miet von
hiex; am 6. Juli wegen 'Raubes gegen den Arbeiter
Adalbert Bozeda und den Arbeiter Jakob Jozwicki
aus Jzbica in Rußland, und wegen Nothzucht gegen
den Arbeiter Johann Gulczynski aus Szelojewo; am
7. und 8. Juli wegen Mox.de. 3 gegen die Büdnex
Karl Jantz und Julius Siö> aus Gr“Wode.

* Elysiumtheater, Sonntag geht Blumenthal
. und Kadelburg8 Schwank „Großstadtluft“ in Szene.
- Montag feiert der Provinzial-Sängerbund im Elysium
sein erstes Sommerfest, wozu ihm das Theater über-
lassen ist. Aufgeführt wird „Zum Einsiedler“ (Novität)
von B. Jacobson, „Lüßows8 wilde Jagd“ von G.

: Burchardt und zum S<luß da3 Lustspiel „Die stille
Wache“. Während der Pausen finden im Garten Ip ;

- fangövorträge und Konzert statt. Das Konzert beginnt
um 7, die Vorstellung präzise 8 Uhr. Der Garten
bleibt dem Publikum gegen 10 Pf. Entree (für Nicht-
mitglieder) geöffnet.

3 Abgefaßte Einbrecher. Zwei Fleischer-
gesellen von hier haben in leßter Zeit zu verschiedenen
malen Einbrüche in den an der Ed>e des Hann von

- Weyhern-Plaßes befindlichen Verkaufsladen de3 Fleischer-
meister8 Cohn ausgeführt. Die Diebe stiegen nächt-
lißerweile über den dortigen Zaun in den Hofraum,
öffneten gewaltsam den Laden und entwendeten aus
demselben verschiedene Fleischwaaren. Gestern

- nun find die beiden Einbrecher von ihrem
verdienten Schilsal ereilt worden. Der Nacht-
wächter des Reviers, welcher von den.- wieder-
holten Diebstählen wahrscheinlich in Kenntniß. gesetzt
worden war

“ und dieserhalb bei seinen Rundgängen
dem fraglichen Grundstü> besondere Aufmerksamkeit
widmete, ertappte die Burschen bei ihrem lichtscheuen
Thun und führte sie der Polizei zu. Sie sind ge-
ständig und sehen ihrer Bestrafung entgegen. Einen
Theil des gestohlenen Fleisches hatten die Einbrecher
in einem in der Nähe befindlichen Garten vergraben,
woselbst e3 auch gefunden wurde.

-
* In Paßters Garten konzertirten gestern

Abend die Kapellen der 34er und der Artillerie. Das
Programm bot eine Reihe der verschiedensten Nums=
mern, die jedem Gesc<hma> entgegenkamen. Die ersten
12 Biecen wurden abwechselnd gespielt, dann ver»
einigten sich beide Kapellen. Dex sc<öne Sommer-
abend hatte ein äußerst zahlreiches Publikum hinau3-

Ear Neb fich auch für die dargebotenen musikalischen
enüsse vecht dankbar zeigte und beide Kapellen. durch

Schluß gespielten historischen Märsche „Unterm Spaxven-
o e% p

30. Juni. (Todesfall.) Professor
riedrich-

'Posen,

im Krankenhause der Barmherzigen western hier»
selbst gestorben. e8gen GER 9

;

, Voraussichtliche Witterung für die nächsten
-

; 24 Stunden.125
- Meist wolkiges, Bald anufheitern.

; des schwüles W zuweilen h fheitern

. nicht ausgeschlossen,
etter, Gewitter und Regen

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin Ww.
Charlottenstr. 28, amburg, Köln, Fönigaberg i-Pr. u. we
hat ausländische Niederlassungen in Amsterdam,. Brüßsel,
Budapest, London, Paris, Wien, Zürich und beschäftigt

„über 700 Angestellte; in Amerika und Australien ist fie
' vertreten durch The Bradstreet Company. Tarife postfreis

EI

; ohlfahrt unseres Bezirks zu heben. -

„Die Ansprache schloß mit einem begeistert aufgenom-
'menen Hoch auf den Schüßer und 55
„schen Arbeit,

- tonirte die Nationalhymne, die von der Versammlung

Namentlich gefielen die zum
'



Bromberg, den 1. Zuli
- (Siehe auch an ander
JF Die Einführung des nenen R

präsidenten Herrn von Bethmann = Hollweg erfolgte
Heute Mittag im Sikung der hiesigen königlichen
Regierung im Beisein der Mitglieder des Kollegium3
durch den Oberpräsidenten Freiherrn von Wilamoöwiß-
Möllendorff. Sowohl der Herr Obexpräsident wie
der Herr Regierungspräsident waren bereits gestern

en Regierungs-

Abend hier eingetroffen und hatten im Hotel Adler -

Wohnung genommen.
3 Straßensperre, Wegen Kanalisation3arbeiten

ist die Sharrenstraße für Fuhrwerke und Reiter
bis auf weiteres gesperrt.

N

;

.
* Die Preise für das 18, Märkisch-

Posener Bundesschießen. im Schaufenster des
Herrn Unverferth, Bahnhofstxaße 14, haben sich wieder
um eine recht bedeutende Anzeßt werthvoller Stiftungen
vermehrt. So haben z. B. die Kameraden Viktor
Marx eine Pürschbächse im Werthe von 75 Mark,
Stuhr ein Trinkhorn im Werthe von 50 Mark,
Tischlermeister Basendowski 2/, Dußend sc<wersilberne
Söffel . mit“ „Etui: im . Werthe von

'
;

Unverferth zwei prachtvolle dreiarmige Kan-
delabeyx im Werthe von 50 Mark, Kuffel,

- Barz, Hinz, Schmidt, Scüßengilde Bromberg,
Garbe, Raßmus solche im Werthe von 20--30 Mark, der
Landwehr- Sängerbund eine wundervoll ausgeführte
stark versilberte BiSmar> = Büste gewidmet. Hervor-
zuheben ist fernex die vom Bromberger Landwehr-
verein gestiftete schwersilberne Medaille. Sie zeigt die
Bildnisse des Kaiserpaare3 und auf der anderen Seite
eine Widmung. Hexr Korth hat ebenfalls eine Me-
daille gestiftet. Der Schießstand . in Schrötter3dorf ist
fertiggestellt und polizeiliH abgenommen, und wir:

SPE Nachmittag 4 Uhr, probeweise geschossen
werden.

3 Besitveränderung. Herr Oberlehrer Knob»
loM< hat fein Grundstü> Hempelstraße Nr. 7 an den
Gymnasial» und Turnlehrex Herrn Hellmann von hier
für 27 000 Mark verkauft.

* Konzert. Auf das morgen (Sonntag) in Paßers
Park stattfindende Konzert der Kapelle des 176. Infanterie»
regiments weisen wir hiermit hin. 7.

3 Vom Wochenmarkt, Der heutige Wochen-
markt3verfehr ist troß des regnerischen Wetters
namentlich auf dem Friedrich3plaße ein recht großer
gewesen. Man zahlte für die Butter 0,90--1,10 Mark,
für die Mandel Eier 75 Pf., für das Paar junger
Hühner 1--1,50 Mark, für geschlachtete Enten 1,75
bis 2 Mark, für geschlachtete Gänse 4--4,50 Mark.

Recht reichlich beschikt war der Gemüsemartkt.
Es kostete die Mandel Kohlrabi 25 Pf., fünf
Köpfe Salat 10 Pf., das Pfund Gartenerdbeexen 30
Pf., das Liter Walderdbeerxen 50 Pf., Stachelheeren
30 Pf,, Gurken das Stü> 20--59 Pf. Auf dem
Fleis<markt zahlte man für Sc<weinefleisc<, 55-65.

Pf., für Rindfleisch 50--60 Pf., für Kalbfleisch 45 bi8
60 Pf., für Hammelfleis(<7 50-60 Pf. Auf dem

Ein Portemonnaie
mit ca. 100 Mark Inhalt ist im Garten

im Laufe dieserWoche ein Schnitter in Wielno.
hatte es unternommen, einen Liter Kornbranntwein in
einem Zuge auszutrinken. Nachdem ex das wirklich zu

. Schneidemühl übertragen. Die Zah

genannten „Lonczken“
Gründen polizeilich untersagt worden. Da nun aber

50 Markt,

' dent

(ME

Zuschlägermer, Thornerstr. 43/44.

0;

-- 30. Juni. (Versc<iede-
nes.) Das Opfer einer leichtsinnigen Wette 9

-Ma
A Crone a. B

wege gebracht, fühlte er sich unwohl und mußte sich
zu Bette legen. Am anderen Tage verstarb dex Mann
unter gräßlichen Schmerzen an den Folgen einer Alkohol-
ver gig Gestern wurde die Leiche sezirt und zur Be-
erdigungsreigegeben, -- Die für die evangelischeMinderheit
neu gegründete Shule zu Großlonsf wird mit dem
1. Zuli cr. eröffnet werden, Die einstweilige Ver-
waltung der Lehrerstelle ist dem Lehrer Stockmar aus

trägt ungefähr 33, die bisher in den katholischen
Schulen in Groß- und Kleinlon8k eingeschult waren.
-=- Da3 Baden in der „freien Brahe auf den so-

ist aus anerkennenswerthen

kein geeignetes Badehaus für das große Publikum in.

der Stadt vorhanden ist, so dürfte die Anlage eines
solchen einem allgemeinen Bedürfnisse entsprechen. =-

Der vor kurzem neugegründete evangelische Kirchen-
gesangverein veranstaltet am 5. Juli cr. im Grabina-

-

wäldchen ein gemüthliches Besammensein, zu welchem
auch alle Gönner des Vereins öffentlich eingeladen
werden.

“ H0. Mrotschen , 1. Juli. (Feuer. Per-
sonalien. ) Am Mittwoch brannte dem Besißer
Mindak in Mixucin eine Scheune und zwei Ställe
nieder. Das Vieh konnte gerettet werden. Das Feuer
soll angelegt worden sein und ist als der Thäterschaft

dringend verdächtig die Schwiegermutter des M, fest-
genommen und heute dem königlichen Amt8gericht in
Nakel zugeführt worden. =- Dex Lehrer Paul Arndt

„ist von hiex nac Welna bei Gnesen verseßt. -- Dex
Forstauffeher Stolzenburg ist von hiex nach Lindenwald
verzogen. .

ig )

* Insterburg, 28. Juni. (Der Reihs3-
fommissar f
in P.ari83,) Geheimer Oberregierungsrath Dr.
Richter-Berlin, traf hier ein und Muftrirte dem „Ges.“

zufolge mit dem Generalsekretär des landwirthschaft»
ichenZentralvereins fürLitauen undMasuren, Oekonomie-

rath Stödel,wegen Beschifung der AuSsstellung mit
litauischen Pferden.

Setzte ZMachvicebten.
Drahtmeldungen-

Bremen, 1. Juli. In der Jutespinnerei fand
ein Großfeuer statt. Fünf große Lagerschuppen mit
werthvollem Inhalt wurden zerstört. Die Feuerwehr
konnte sich nur darauf beschränken, zwei weitere gefüllte
Schuppen zu retten. Die Größe de3 angerichteten
Schaden3 läßt sich noh nicht bestimmen. Die Maschinen-
räume sind außer Gefahr, so daß der Betrieb keine
Unterbrechung erleidet. ;

0!

- Rom, 1. Juli. Den Blätter zufolge hat heute
Abend ein Ministerrath stattgefundeu. Ministerpräsi-

elloux hatte. eine Besprechung mit dem Könige.
E38 geht das Gerücht, die Cammersesfion werde dems-
nächst durch Dekret geschlossen werden.

8. Ziehung der

Forsthaus Brenkerthof verloren gegangen.

. Zischmartt kostete lebende Waare wie bisher im Durch- 1
4 NSE Bf Anse LI 1M Mal

der Schüler be- -

ür die WeltauSstellung

Bei der heute in unserem Geschäft5lokale durch einen Notar erfolgten .

-

Gegen Belohnung in der Geschäftsstelle
diefer Zeitung abzugeben. (93

Verloren. eine Granatbrosche von

Moltkestr. bis Elysium. Abzugeben'gegen
Belohnung. Mittelstr. 14, ptr. rechts.

4--76080 Mark zur 1. Stelle gesucht.
Off. u. I. 90 an die Geschst. d.Z. erbeten.

[ai DURING
1

2007)

(4 H
Serren- und Damen: - WE 4

; BWG Fahrräder!
. hat wieder billig abzugeben j:
/ Germania - Radfahrhalle?

Danzigerfstraße 7. 4

biliSalpel
1-93) oMerirt ab Lager

Rudolph Zawadzki.
Gut erh. Badewannen

und Badeöfen (26

ae Zanfen gesucht. = Offerten unter
- O. 163 an die Geschäftsst. d. Ztg.

1 schwarzer Wallach,
8 Jahre alt (In'pektoren-Pferd), ist
prei3würdig zu verkäufen ;

(54
Dom. Woynowo bei Wilhelmsort.

Sehr niedliche Zwergseidenspihe
sind Kasernenstraße Nr. 7, ÜTreppe
preiSwerth zu verkaufen. eue (21

NEE

„Wohnungs-Auzeigen-]
„Einzelner Herr sucht (254

elegant möblirte Vohnung
Se mt! GidLef EE 47

- Jepa-

angabe nter EL. Wan“bie €Gesch. 3. Z.

Eine Bohnung
von 3 Zimm., Küche, Zubehör, Wasser-
leitung, S&o<gas und Garten zum
1. Oktober preiSwerxth zu vermiethen.
84) Lomiseustraße 1432.

Neubau Moltkestraße
hochherrschaftlihe Wohnungen v. 6 --7

Zimm. mit allem. wen Neuzeit
eingerichtet auf Wunsch auch Pferdestall,

-

11. Rinkanerfstr. 46, 2-4 Zimmer vom
1. Okt. zu vermieth. eschks.

Bahnhofstraße 8
1 Zimm,, Küche, Kamm., Entree, FmStall per 1. Oktober zu vermiethen.

Bahnhofstraße 17, EGi&wohnung,
4 gr. Zimm, (Ko<hga3, Wasserl.) 3. verm.

nN

fönnen sich

veiS--

DB“ 50 Arbeiter gesucht, “DR
zm Tagelohn 2,50 Mk., kann aber auch
Akkord gearbeitet werden, dauernde-Be-
schäftigung; außerdem 3 Kutscher, die
mit Pferden umzugehen verstehen und
Feldbahn fahren können: vesgleichen
1 Schmied, der die Feldbahn im Stand
zu halten hat. Meld. bis Sonnt., 2. Juli,
6 Uhr nachm., b. Schachtmeister Schultz,
Bromberg, Rinkauerstr. 57 oder b. Unter-
nehmer Tornow, Bromberg, Bosenerstr.18.

Einen zuverlässigen verheiratheten

Kuksicher GE .verlangt von sofort
I. Pietschmann,

2 kräftige Arbeiter
mW

Ed. Jacoby, Rujawierstr. 7.

Ein tüchtiger Thüren-Einseßer
wird von sofort gesucht. I- Schülke.

1 ordentlichen Hausdiener 0vorlangt
“ Bahuhofs8wirthschaft Bromberg.

Arbeitsbursche
kann sich melden. IE (93

Wax Schleiff, Sdleinißstr. 18.

Ein ordentliher Hausburshe,
der mit nach. außerhalb gehen möcht,
wird gesucht. (34

Zu erfragen Schleusenstraße 5.

Junges Mädchen
sucht“ Stellung im Geschätt als Ver-

||

fäuferin. Offerten unter MW. R. 100
bitte abzugeben in d. Geschäftsst. d. Ztg.

Gewandte selbständige

- Taillenarbeiterinnen
sucht bei hohem Lohn

Oskar Sauer.
1 zweite Binderin

kann sofort eintreten bei 92
F. Figurski, Handelsgärtner..

Zuarbeiterinnen
für Schneiderei sucht von sofort
F. Wakarecy, Sriedrichstraße 24.

.

- . Eine Frau
zum Semmelaustragen verlangt.

!

(39
P. Gohlke, Rarlstr. 21.

Eine Aufwärterin verlangt.
35) H. Kinder, Wollmarkt 15.

Aufwartemädchen
gesucht: Cichovrienstr. 2, 2 Trp. links.
=- Wässerleitung und Ausguß vorhanven.

Eine Aufwärterin7)
für Vorm. gesucht. Danzigerstr. 138, 3 Tr.

-1 sauberes Anfwartemädhen
ver sofort gesucht. - (91
Frau BE. Kummer, Grünstr. 10, parterre.

4“, % Partial-
der

Zuekerfabrif Union
sind folgende Nummern gezogen worden:

Nr. 26. 37. 38. 55.

Nr. 407. 448. 455.
Die RücFzahlung erfolgt am 1. Oktober 1899 bei uns und bei der

Berliner Handels - Gesellschaft, Verlin.

Bromberg, den 1, Zuli 1899.

Bromberger Bank für Handel und Gewerb
als Nachfolgerin der

A. a Mm. 5
68. 69. 70.

Litt. B. a M. 1000.--
Nr. 218. 222. 235. 285. 286. 292. 298. 338. 353. 363.

Litt. CO. a M. 2000,--

BEITRETEN DO ID 28 Juni 1,32 Meter “5m 29. Juni 2,51 Mete
Privat-Depeseben. - (MI0. mi MEWIR 06-0 250Iie EN ERET RENE j EE ahemünde: am 30.

8 ;

.- I. Thorn, 14. Juli. Jm Templinschen Mord- . am 1. Juli 3,54 Meter.
7

Ee MIERprozeß sprachen die Geschworenen.über die Angeklagte . „Das Telegramm aus Warschau ist erst am 30. Zuni
nurdas Schuldig de3 versuchten Todtschlags aus. Dex . nachmittags hier mithin leider zu spät eingegangen.
Gericht8hof erkannte auf zwei Jahre Gefängniß.

.

R aL

del
7

7
IEEE

Schiffsverkehr vom 30. Juni bis 1. Juli, 12 Uhr mittags. Hat We iusnach?x ebhten, 3
;

Ramme sie daa, “Bromberg , 1. Zuli. (Amtlicher Beriehtbes SPiffg- ER EL Waaren- -
Von nach ver Handelskammer.) 212604 ce

führers
. (AM ladung

:

::

Rien 159-158 Mar ze
2. Sufowo

.

17682 Güter Bromberg-Stettin fallenberumu mut Rahn. ne EE
. Miekle [7] rin-Bromber 25 58 6& Strauch . V 935 do. Trotha-Wloclawc? Sandel1 20190 Mart. = Krangerste nomineh, 2898

3 Mueb . 12226stef. Kantholz] Stalis-Eoiin 180 Mart: WE
. Muske

22:
ef. Kantholz ulit-Berlin ; 18.

5m

K. Roseler . I 24008 . leer . Brandenh.-Brombg . pis 56Marg“ nominell ohne Preis, =- Kocherbsen 140
H. Mathesius| I 23920 do. Land3berg-Brombrg Spiritus ohne Preis. - DE AER

.

7 5 Beteröburg, 30. Zuni. (Produktenmarkt.) WeizenHoizflößerei«
R

loco 440). 7 Roggen loco “480
= Hafer loco Wwe y

;
. 555 - nsaat loco 12, ,00. = =

Vom [53] Spediteur |Holzeigenthümer [S35| Demet» . 391er; Bewölkt. HEI Rane:
SI gen

“

ET

' Hafen .65| A. Müller- . C. Müller- [67194] find NTONEEPELUOE DEE MAGDE Brom BE:
» Brahe-| 661 Pollychen Brahlig ;

% es vom 1. Juli 1899.
münde| .

j 3 - schleust öst] Niebr.
: I

8<st.]
Niebv,,

- do 167] H. Bengsch- |D.FrankeSöhne-| 343] do . 53 FEE . Breit Berit
EEE Bromberg erlin

MIRET 124 iv pe 15]20] Butter 1 Kg. . 21001 1140
. ;

.
Roggen 1340|

do 168| Zul. ZIhfuere „Zul. Wegener-. 20 . do' Gerste 100 - |13.50111/60| Stro 160 ; 40 32069 Sculit
- Sdulig gefer 1m - 15 1002 3% Spit DOE IE === i==

70| C. Grod- Ostpreußis<e . -- . schleu Erbsen - ier per o& . 2/80] 2140
Bromberg [Holz-Komm.-Ges.

[leus
Kartoffeln 100 -. 4/20 4/00 42

König8berg
! Städtischer Viehhof. (Marktbericht.)

Wasserstände. -, Bromberg, 1. Zuli. Auftrieb vom 26. Zuni
- -

bis zum 1. Juli: 75 Rinder, darunter 31 Bullen,
; ES

:

!
Wasserstände. |S. |=.: 4 Ochsen, 28 Kühe,[12 Färsen, 1182 Shwetne, darunter -

?

Pege 5
.

3 |ZS|SS 2(Sand <pEne, /60 ee ep 4 4 SmaS u Tag.. 8 . Tag . 8 18S/< egen und =- Pferde. Vreise pro o lebend Ge-
[07] 3 2

= 2? S ZH ZA - wicht ohne Tara: Rinder 26--31 M Kälber 28-40 M.,
'

Schweine 27--34 M., Ferkel 15-30 M. (das Paar) -

>> Weichsel. Schafe 19--26 Mark.
;

1jWars<hau. . . 27.16. |1,35 .28.18. 11,32 ; -- . 0,03

m. - 0is BE 0196 . SörfemDZUCHDLUT) 24 20022708 .(6. iO, „6. jO, 2:00

4|Brahemünde. . - 130.16. (2,98 . 1.17, 13,54] 0,56) =- Spfen- epeschen.(Nachdru> verboten.)
' Brads 130 SSEND Berlin, 1. Juli, angekommen 1 Uhr 10 Min.
5 Bromberg47“ Pegel 30.|6 9.08 18176 5.1010.02| -- Kurs vom 30. 1. Kurs vom 30. 1

2 G ? 4 Amtliche Notiz '
]

Lombarden 32,90| 32,40
. Goplosee, Ung. 42/5 Gotdr.| =,=-| =,=| Laurahütte 274,50/261,60

6|Kruschwitz - . = - 129.16. |2,40 .30.16. (2,38 . -- 10,02 . Russen v. 188 . =-,--| --,--| Mar.-Mlawka . 85,25| 86,20
Nebe“ DEE MI 27.IR Opp Supbayn 94,85 92,80

7|e3zczyce Oberpegel 730.16. 12,16 . 1.17. 2,12 . =- 10,04 . Oester, Kredit 1285,40/233,40 WR uh Al. IPD
8|Bartschin. . . . 130.16. 1,74| 1.17. (1,86 10,06| --

Tendenz: träge
4 4 DE 2 ; 4

9112.Gram. Schleuse . 20.16. 1,15 . 1.17. 11,18 |0,03| --

< 2 :

10 Weißenhöhe - » »130:16. 10,46 . 1.17. (0,461 -- .- Magdeburg, 1. Juli, angekommen 1 Uhr 19 Miy.
OEEn 29.16. 10,40 130.16. .=- . -- . -- 30. 044
12|Czarnikan ... . 129.16. 10,66 30.16. 10,66 . -- . -- Kornzucker von 922/5 Rend. -..

«

--

13|Filehne . . . . 129.16. [0,62 .30.16. 10,66 j 0,04| -- Kornzuc>ker 889/35 Rend. =,=- ee .

*)- Zakroczym über Null. **) Thorn unter Null. Kornzuc>er 75/5 Rend. ar St

Die Beobachtung der Pegel 1 bis 3 erfolgt täglich Tendenz: matt '
:

früh morgen3, die der andern mtitags. Feine Brotraffinade - 25,25 25,25 ;

Telegramme. emahlene Raffinade m. Faß . 25,00--25,50| 25,00--25,50 -

Wasserstände der Weichsel. Gemahlene Eul aß 24,50 24,50 *

ruhig. ;

?Warsc<haäu: am 27. Juni 1,35 Meter, am

Obligationen
Echt bei

20

Ambrogia-
Grabambrog

ESTATDES KA

Tendenz ;:

Patzer's Park.
Sonntag, den 2. Julicr.t

-

Großes

Militär-A. Christen.

SEE SASHOEM OH es

87. 169. 180.

(93

wiebackfabrik-Potsda
.

Erdbeerbowie
Pfirsichbowle

täglich frisch angestellt
empfiehlt (87

VI. Id. Geoerdel,
Friedrichstr. 35

Weinhandlung u. Weinstuben.,

Extrakonzert
von der Kapelle des Jnfanterie-Re-
giments Nr. 176 aus Thorn, unt. Leit...
des Kapellmeisters Herrn Bormapn.

-/

Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pfg.
Der Historische Verein aus Posen

und Bromberg haben ihren Besuch
zum Konzert zugesagt.
Bei ungünft. Witterung findet das
Konzert im Sommertheater statt.

DIE

VORNEHMEWYELT

mechanische
92542, Bahnhosfstrasse 954. *

-

“Theilzahlungen gestattet.

Bankcommandite M. Friedländer, Beck & Comp.

weil es ein besgeres Rad nicht giebt.

“Eigens Sommer- u. Winterfahrbahn.

5

fährt mr

anderer,

Frische

Speckfsiundern,
delikaten

MatzeShering,
Maltakartoffeln

empfiehlt
VI. I. Gieerdel.

Friedrichstrasse 35.

Gegelliger Verein.
?

Sonntag, den 2. Juli 1899:

Ausflug nach Jasinieß und
Hafenschleuse.

Musif wird mitgenommen.
Abfahrt 1.56. Rücfahrt 10.17.

dHAAdaA4d22244.

Schützenhaus.
Sonntag, den 2. Juli 18993

Alleinverkanuf
2. 8

u

Antreten zum Ausmarsc< präzise 1 .

Werkstätten, Großes mittags im BereinSloll, TES haleE;
Z

eusenstraße Nr. 1.

*

;

E (187 Sommersest 22105 8 Händ CH 20 Pfg: 5
Unterricht gratis.

in Schrötters8dorf Ea äste sin en orale

Conditorei und
ilard für Damen un

Kalte und warme Speisen;
- Echte und hiegige Biere.

Restaurant unter den Linden
Wälhelmstr. 35b.

Dem geehrten Publikum empfehle mein neues amerikanisches
Herren zur freundlichen Benutzung.

.

WE Smi: Kul .
Villa Jägerhof.

Radlersrubh . Konzert und Tanz.
„Jeden

Sonntag (69.

(77

Culmbacher Bierballe.
Sonntag Abend :

„es Krebssuppe.

Franz. Edelpfirsiche-
empfiehlt

.

[40] I- Preorok.,

Hausviener erhalt.224 durch .

Dietrich, Bromberg, Sclosserstraße-5.

A. Twardowski.

Nähmasc<hine für 15 Mk. zu verk.
„Zu erfr. in der Geschäftsst.dies. Zeitung.

*

Bredtschneider's Etablisgement

Esfindet eine Grati8verloosung von
100 werthvollen Gegenständen

statt, welche von den Mitgliedern selbst
angefertigt worden sind.

Anfang des Konzert53 4 Uhr,

Verein
Kameradschaft.
Sonntag,

den

„2. Juli 1899:

30). Stiftungösfelt
. des Gewerkvereins

9. Maschinenbau- u.Metallarbeiter,
bestehend in *

:

Ausmarsc<h, Konzert u.

MWE Tanz. “2Mi

und Familien- E
Tanzkränzc<hen

A. Fach.
Freikonzert
wozu ergebenst einladet

Sowie Kaffee zu Jeder Tageszeit«. des Tanzes 5 Uhr. Yiehhof-Restaurant. .

.--K& 5

.

eee 17

M0 1 Be Negerweiler inh das Bezangen 1 - Sonntag:
* ampfer . im Saale statt. er Vorstand.

Gro es Frei - KowzertEU , Ü

.
- s D2

Viftoria.
. SChüülke's Reitanrant, |? s

Di DE
dle

xm Nach Hohen-
SETE

EE
IERS 21 2200080 holm,

Brahnau, Mittwochs und Sonnabend3
Abfahrt 3,80 Min. Sonntag3, sowie an

den übrigen Wochentagen na< Hohen-=
holm wie biSher.

Vereinen steht der Dampfer zur
Verfügung. (93

Sonntag, den 2. Juli 1899:

Frei -Ronzert
und Familien -Kränzhen.

- Anfang 4 Uhr...

Um recht zahlreichen Besuch bittet 5:5:

62) , VZiSCheK.
Elisabeth-Garten.

Sonntag, den 2. Juli 1899:
Bürger - Familien - Kränzehen -

Anfang 4!/8 Uhr, wozu ergebenst einläde
16) - IM. MusielewiezZ« -

1): AI



Bekanntmachung.
- Zu unserem Registerzur. Gintragung
“der Auss<ließung der ehelichen Güter-

gemeinschaft ist heute unter Nx. 399
eingetragen , aß der Kaüfmatin
Oswald Meyer zu Bromberg für
die Dauer seiner Ehe mit Uedwig geb.
Jacobsohn durch Bertrag vom 8. Mai

1899 die Gemeins<aft der Güter und
de3 Erwerbe3 ausgeschlossen hat. ,

Bromberg, den 28. Juni 1899.
Königliches Amtsgericht.

Gutsverkauf.
Da3 der Landschaft gehörige, im . 35

Bromberger Kreise belegene Gut

Feierland Nr. 34 (früher Rittergut .555
alwin) soll im Wege der öffentlichen . 5

Licitation an den Meistbietenden ver-

kauft werden. “GI
- Hierzu haben wir einen Termin

auf den 1. Angust d. I.,
vorwittags 10 Uhr,

in unserem Ges<häftslokale, Bosener-
straße Nr. 2, anberaumt.

eine Kaution von 9000 Mark in Baar,
Pfandbriefen oder preußischen Staats-

apieren -niederzulegen.
ist die Stadt Bromberg, 2/, Meile Land-
weg und 1 Meile Chaussee entfernt.
1/5 Meile vom Vute entfernt befindet3 die Eisenbahnstation Brahnau. Da3
Gut ist mit 1054,41 Mark Reinertrag,
mit einer Fläche von 267,62,30 ha zur
Grundsteuer und mit 540 Mark Nutung3-
werth zur Gebäudesteuer veranlagt.
Landschaftlich ist dasselbe 1882 abge-
schäßt und der Werth nac< Abveräußer-
ung von Flächen an den Forstfizkus im

Jahre 1884 auf 99849,50 Mark fest-
esezt. Taxe und Kaufbedingungen
önnen in unserem Büreau eingesehen, .

auch gegen Zahlung der Kopialien be-
zogen werden. Besichtigung des Gutes
Fann jeder Zeit erfolgen.

Bromberg, den 25. Mai 1899.

Ayl. Vestpreußishe Provinzial- M5
Landschafts-Direktion.

Franke.

-
Verdingung.

Für den Neubau eines amtsgericht-

(1/8 .

Vor der Zulassung zum Gebote ist |.
--

Hauptabsagzort. .

4

Reelsste
und

5
/ billigste . €

Bezugöquelle.x .

. YVollständiger

. . Ausverkauf

in

lihen Geschäft8- und Gefängniß: .X
des mit Nebenanlagen zu |S

(254 . SS

nowrazlaw sollen :

1. Die Erd-, Maurer-, Asphalt-
und. Staakerarbeiten:
2) für das Geschäft3gebäude,
b) für das Gefängniß und
ce) für da3 Beamtenwohnhaus.

2. Die Lieferung von gesprengten
Feldbruchsteinen :

2) für das Geschäft3gebäude 320 cbm
b) für das Gefängniß 180 cbm

es da3 Beamtenwoöhnhaus3 96 cbm
3. Die Lieferung von reinem

scharfen Grubensand:
*

b) für das Gefängniß 1105 cbm
ce) für d. Beamtenwohnhaus 290 chm

4. Die Lieferung von gelöschtem
Weißfalk:
2) für das Geschäft3gebäude 5590 h1
b) für das Gefängniß 3930 b1
c) wr das Beamtenwohnhau31060 11

dwie
5. Die Lieferung von Portland-

Cement: ;

2) für d. Geshäft5gebäude 54 400 kg
b) für das Gefängniß

Nr. 2-5 in je drei Loosen oder im
Ganzen verdungen werden, wozu auf

Donnerbtag, den 20. Juli 1899, |D
vormittags

für Nr. 1 um ?/5,9 Uhr, für Nr.2
um !/510 Uhr, für Nr. 3 um

1/3511 Uhr, für Nr. 4 um 1/512 Uhr
-

und für Nr. 5 um 1/51 Uhr
in dem Banbureau hierselbst, Ge-
vrgenstraße Nr. 1, 1 Treppe, Termin
angeseßt ist. .

ie VerdingungsSunterlagen liegen im ENES
Bureau de3 unterzeichneten Baubeamten,
Thornerstraße 28, in während der
Dienststunden zur Einsicht aus; dieselben

Tkönnen auch gegen kostenfreie Einsendun
von 4 Mark für je ein Loo3 Nr. 1 un

1,75 Mark für je ein Loo3 Nr. 2==5
ebendaher bezogen werden.

“

Versc<lossen und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind post-
frei bis zu den vorbezeichneten Terminen
an den Unterzeichneten einzusenden.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
?

Inowrazlaw, den 1. Juli 1899.

Der Königlihe
kommiss, Sreisbauinspektor
Bekanntmachung.

Zur Verpachtung der

Obstnutzung
an der Hopfengarten-Mogilno'er-

Chaussee zwischen Labischin und
Bartschin ist auf

:

Mittwoch, den 5. Zuli d. Zs.,
;

mittags 12 Uhr
ein neuer Termin im Hötel Steinberg
zu Bartschin anberaumt worden, zu
welchem Bactlustige eingeladen werden.

Nakel, den 28. Juni 1899.

Die andes - Baninspektion.
Yollen Sie 39%: Wirthschaftauflöf,

verkl. od. Nachl. veräuß. ?
Z

R “ gj SENI EIN aufgehj estbeständ.od.d. uncou-
; duenn Sie

ie Vorfchn DE pEN25
sofort Vorschuß für mkrVollen Cie zum Verkauf oder zur

Auktion übergeb. Möbel, Waaren2c.?
so wend. Sie sich an I. Crohn,Hofstr.3.

Eine Vohnungöeinrihtung
Möbel, Hau3- und Küchengeräth pp. soll
freihändig verkauft werden. Näheres
Sengebusch, Elisabethstraße 11.

(254

a) für dasGeschäftsgebäude 1588 cbm . DE

88 400kg . 55
. 6) f. d. Beamtenwohnhaus 9 690kg .

.

9 Brückenstr. 9 Ein2POS = Lager 9 Brückenstyr.. 9
empflehlt

Toüristen-Socken
. Touristen-Strümpfe
» Touristen-Handschuhe

Touristen-Jacken
Touristen-WoSsen
. ;

„75 ,, „

Touristen-Cravatten .„. 4...
- Touristen-TDaschen „35 „, „

.

. Tomfsten-Schirme »320 ,, „|
Touristen-Grürtel „225 „,, „

Touristen-Hüte 9. 35 ,» »

Touristen-Mosenträger „35, „

Touristen-Plaids „=... .8

Touristen-Kämme „ 10 ,, ,, .

Enaros- Lager
9. Brückenstr. 9. 9. Brückenstr.

zur Reise:
von4 Pf. au

€

bp] 10 9 9,

.» 10, ,

9, BH) 9. 99

GroSSer Monion MOLEROB, Schürzen “mit breiter
Stickerei und Träger, Stück 75 Pf.

GrösSies Sortiments-Geschäft am Platze.
Sämmtliche Artikel werden von den allerbilligsten bis a

100%

Prima Qualitäten geführt.
DS“ Rabatitbücher an der CassSe gratis. “236

nerkannt extra

9.

Neuheiten.

Seltener

Berlin, Unter den

Gegammi-DarlehnObige Gesellschaft
Darlehne an öffentliche
erststellige, hypothekarische, seitens

8

300 Mark zu entrichten.

1; ProiBäzche
Central-Bodencredit- Actiengesellschaft

Shegtand EN8 1698; rund 546.000.000 „Hark,ewährt zu zeitgemässen
andesmeliorations-Gesellschaften, S80wie

Amortigations-Darlehne auf grosse, mittlere, wie kleine Besitzungen
im Werthe von mindestens 2500 Mark. Anträge wolle man entweder

IH

der Direction oder den Agenten der Gesellschaft einreichen. Eine €

ProviSion ist an die Agenten nicht zu zahlen, An
hp Prüfungsgebühren und Taxkosten Sind ZuSsammen 2? vom Tausend

der beantragten Darlehnssumme, 1757 mindestens 30 und höchstens
ES

Linden 34.

edingungen
der Gegellschaft unkündbare 5

Gisenbahn-Unglüdsversiherungs-Policen, .
für die gende Erde, sowie alle Eisen-, Straßen- u. Pferdebahnen -Y

o
ülti
er Welt mit enprämien von

zahlbar, können von Jedermann, auch Frauen wie Kinder, abgeschlossen.
werden im Bureau Danzigerfstraße 63 bei der e

Generalagentur Ernst Linnartz und dessen Vertreter. -

Prospekte jederzeit gratis. 8Ein Neitaurant

Qebenöl (88

nur 20 Pfg. an schon und ein Jahr

;
Die Direktion.

Anhaltisehe Specia/-1; Baugewerk= und Bahnmoistor,
auschule “urs ; Tiefbau- u. Steinmetziechniker

(MOFA MM SHSNISSEAU GSKIHENIEDEN HI HIERED .
' Zerbst. 'Vorkursus Oktober, Wintersemester 2. November,'' '

Staats-Prüfungs-Commissio.

nebst Musterlager von in Bäcereien

N. A. m.

Unterzugbasfen, 1 bis

Franz Witte,
Bromberg, Glisabethmarkt Nr- 3, €

Erstes Ostdeutsches Backofen - Bau - Geschäft .

Bedarfsartikeln als :

Mehlsiebmashinen, Teigtheilmasihinen, Sacflopfmaslhinen
Liefere al3 Spezialität:

Wasserheizungs8ba>öfen mit ausziehbaren
und Großbetrieb. :

Vorder- und Hinterfenerung mit

Dur< meine lang jährige Praxis bin .ich. im Stande, alle Anforderungen
der Neuzeit, welche Bäckereien und.Konditoreien beanspruchen,

:

auszuführen und
leiste volle Garantiefür gutes Backen und Haltbarkeit. Auch liefere ich Küchen-
herde- für Restaurationen und PEE in den verschiedensten Größen und .

' reiSlagen. ;

und Konditoreien erforderlichen
Guß jed

DEF Prospekte gratis und franko.
er Art.

“WE (801

Herden für Klein-

(Kir<hen-Orgel und Harmonium
stimmt und. reparirt gut

Franz Krol,
.

(1361
anzigerstr. 35.

3 Herden übereinander.

(1362

Frische Biertrehe
giebt ab

Brauerei Strelow.
(89

Telephon Nr. 151. Dorotheenstr. 4--7.

4 Von morgen Sonntag 6 5
.

Täglih frishen Käsekuchen
„wir frishen Kaffeekuchen

empfiehlt
die Konditorei [und Feinbäerei

JT. Geburek, Rinkauerstr.47.
Filiale: Verl. „Rinkauerstraße Nr. 11.
- 1prämiirt gut sprech. und pfeif. grüner
Papagei zu verk. Elisabethstr. 33, Il. m.

2 . 92)

“+EBlitzableitern

Pflegeschülerinnen *

4Yu<t das Mutterhaus für Schwestern
vom Rothen Kreuz Bethesda in Gnesev.
Auskunft erth. FrauOberin Dyckerhoff.

Meine herrlich gelegene
Sommer- u. Winter-

Radfahrbahn
„Wlderade

133 Danzigerstr.133
empfehle angelegentlichst zur

gefl. Benutzung. 1 (158Schönste Gartenbahn
Bombergs.

.

- Ungenirteste Erlernung des
Radfahrens durch tüchtigen
Lehrmeister. .

3. F. Meyer,
Hauptgeschäft Bahnhofstr.95a4.

Revisionen
von

sowie

Neuanlagen
unter Garantie sicheren Funktionirens

j

führen sachgemäß und preiSwerth aus.

Verd. Ziegler & Co.,
« 95. Bahnhofftraße 95.

TARENT

; “TD„FU !
u. Ronleaux

aus meäner Copecursmasse ver-

caufe, Selange Vorrath, zu

(jedem änmnehmbaren Preise ?!
j

Gleichzeitig halte mein neues

Lager in 12, 14, 15-30 Pt.-Ta-
peten, S0w16;: meine bekannten
feinen (ienres angelegentlichst
empfohlen !3 *

Paul Marsch,2
304)

- Bromberger Tapeten-Haus,
Danzigerstrasse 159. “WE

mE Raggon 74“
22

58 . werden zur Lieferung. im“ Laufe

» Kauf und Verkauf »

Butter-Gesuch!
Ständiger Abnehmer für wöchentlich

20--30 Pfund rec<ht guter Tafelbutter
sucht Lieferanten. Off. unter A. G. 100
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung erb.

sisten-
bretter

(252
de3

Sommer3 gesucht. Gefl. Angebote unter
H. 'L. ait die Geschäftsst. d. Zeitg. erb.

- Wer verkauft !/3 oder 1/6 LooS -zu
der bevorstehenden Ziehung der Kgl.
Preuß. Lotterie? Off. u. N. B. 2800
an die Beschäftsstelle dieser Zeitung.

Haus “Zu /.

DEE“ zu föufen gesucht
mit Einfahrt, großem Hofraum, Keller,
Garten erwünscht, unter Preiönennung

u“

„. 6.ss
1 .

. dafür und Angabe der Miethen, Lasten,
Unkosten. Nur Offerten von VerkäufernDU direkt erb. 1. L. P a. d. Geschst. d. Z.

Ein qut gehendes Restaurant
'mit vollem Auss<ank in Bromberg oder
Vororten wird zu pachten gesucht. Off.

j unt. A. CO. 47 an die Geschäftsst. d. Ztg

Mehl- n. Borkost-Geschöft
. mit voller Einrichtung und Kundschaft-
. Uebernahme ist von sogleich zu verpacht.
j Offert. unt. R. LL. 200 a. d. Gesch. d. Z.

Flottigehende Bäderei
in bester Lage Brombergs ist von sofort
zu verpachteu.. Zu erfragen bei

Oskar Loedtke, BPosenerstr. 20.

mit vollständiger Einrichtung wegen
EEE “ EE SEEN

:

.
: 2 .Todesfall sofort zu vergeben.

-P. Eberhardt, Bromberg.
Eisengießerei, Maschinenbau- Anstalt und Dampffesselfabrik.

.

WARME Gegründet 1847. m

Dashinelle Ginrihtungen von Ziegeleien
.

. 1. Brennereien, Dampfmaschinen, Dampfkessel,
. Pumpen, Transmissionen, Ringofenarmaturen, .

(4
Näheres Karlstraße 22, 1 Tr.

Grpunöstück
.

. in guter Geg. m. schönem Gart. u. gr.

Hofe, d. sich gewerbl. gut ausnüß. läßt, .
8 . yrei8w. 3. verk. “Zu erfr.i.d. Geshäftsst.

Fl. Grundstück m. gr. Garten in dem ein
Materialwgesc<h. betrieben w., 8%), verz.,
mit 3-5000 Mk. Anzahlung z. verkaufen.

T. Barkusky, Bahnhofstr. 13, IL

Mein Grundstütt Vilhelmstr.35*
ist preiSwerth zu verkaufen. I.Lüdtke.

8 .Alter3- u. krankheit5halber will ih meine

DE“ Besitzung,
. best. aus guten Ländereien mit geräum.

guten Gebäuden, im Ganzen od.in Par-
zellen von bel. Größe unter günstigen
Bedingungen verkaufen. Da der hiesige
Ort mit Bromberg grenzt, auch für Ren-
tier3, Beamte u. Geschäftsleute geeignet.

Fehlauer in Kl. Bartelsee.

Grundst. Boiestr. 11 zuverkaufen.
Elegant. kleines Haus, Garten,

Stallung pp. billig zu verkaufen. Off.
u. 31 an die Geschäft5st. d. Z. erbeten.

Hierzu vier Beilagen.



M 153. 1. Beilage. Z Bromberg, 2. Iuli. 1899.
Die Hauptau3sgabestelle besorgt Anzeigen für sämmtliche in- und ausländische Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Aufsc<lag.

26. Friedricbsplatz 26.
“5 2

Von ungerer Berliner Einkaufsreise retourirt, ist es uns gelungen vorgerückter Saigon we

1 grosser Posten

1 grosser Posten

1 grosSer Posten

1 grosser Posten

1 grosser Posten

26. Friedrichsplatz 26.

Selten gunsti

Brvombera. 26. Friedrichsplatz 26.

unfer Pyreis an uns zu bringen,
Diess Waaren, verbunden mit unserem SaiSen»AÄusverkauf, bieten dem hochgeehrten Publikum

je Gelegenheitskaufe.
Zum VYerkauf gelangen :

Kleiderstoffe in Seide und Wolle, nur gediegene gute
und coul, 50“: unter Ppreis. :

Kattun-Organdy-Batist. weiss und coul., fast für die Hälfte des
regulären Preises, .

Damen- u. Herren - Wäsche, nur gute Qualität, Sauberste Aus-
führung, ganz enorm billig.

0

1 grosser Posfen Gardinen von 10 Pf.
Sommer Tricolag
nie wiedersehend billig.

1 grosser Posten Damen-Blousen, entzückende Neuheiten, Staunend billig.
1 grosser Posten WMerren-Cravatten, nur neueste Facons,bedeutendunter Preis.

SemmerIupons, Spotibillig. .

1 grosSes Lager Bettfedern, nur gereinigte Schöne Waare, unter Preis. .
DE“ Der Verkauf dieser Waaren beginnt beute, “26

.

Waarenhaus Gebr. Woll 26. Sriedvichsplag 26.

per Meter bis 1 Mk.
en, Handschuhe und Strumpfwaaren,

Lz Wol
gen verschiedene Posten Waaren ganz bedeutend

Qualität, Schwarz

EE

m

FEDE
Zu der am

abends 8 Uhr, im Restaurant von
Zablocki, Danzigerftr. 151, statt-
findenden Versammlung werden gleich-
gesinnte Herren u. Damen freundl. eingel.

zus Weiidung Uiler
auf Gegenseitigkeit

Cogitanten - Gemeinde
(Freireligidse Vereinigung).

j

vntag, 3. Juli d. J.,

errichtet 1854.

I<h habe mich hier als

niedergelassen und halte mich den geehrten
Damen Bromberg3 und der Umgegend
bestens empfohlen.

Bertha Otto geb. Frommholz,

(1161 . 8

Geschäftsbetrieb unter Staatsaufsicht; coulante Bedingungen, vollste
Sicherheit durch ihr Vermögen von über 37 Millionen
winn-Veberschuss fliesst uinverkürzt den Mitgliedern zu. Auskunft Du
ertheilen die in allen Orten bestellten Vertreter der Gesellschaft. E|

E

EI RA Versicherungsbestand .

. 133 Millio

Sebens-Penfsions- und Feibrenten-Versiherungs-Gesellshaft
zu Halle a. S. (4219

.- Der Ge-

nen WW.

Hebeamme

Hebeamme,
Rinkauerfstraße 57.

Ir

Germanig-
Reparatur- Werkstatt

für (141

Fahrräder
und Nähmaschinen

aller Systeme.
Schnelle, gewissenhafte Ausführung
unter billigster Preisberehnung.
Franz Kvreski.,

7. Danzigerstraße 7.

EU
restaurants,

empfiehlt

[- Geldmarkt - »

zu 5/9 verzinsl. zur zweiten Stelle, sind
von sogl. od. später zu cediven. Off. unt.
B. B. an die Geschäftsst. d. Ztg.

-12--13000Mark -.
zu 5 Prozent nach 87 000 Mark Bank-
geld auf 2 best gelegene Grundstücke hier
werden von einem pünktlichen Ziuszahr.
von baldigst zum Darlehn ges. Näheres
in der Geschäft5stelle dieser Ztg. (89

d Balfen
ist auf das Reichhaltigste sortirt.

Zusammenlegbare Kirchhofsbänke, extra starke Garten-

ftühle mit Eichenholzbelag, sowie Tische für Garten-

Feldstühle, Triumphstühle, Rasenmäh-
maschinen, Gras8- und Gartenscheeren, Gartenspriten,
Rollschutzwände, Gartenleuchter und -Lampen, sowie

sämmtliches Gartengeräth

bequemer sc<hmi
eiserner

Garten-
.

Mobel
-Ni 8bel

GB. Schulz, Cheaterplah.

Das Lager
ede- 55

(237

10000 Mark

Geldpoften, größere und kleinere, zu
vergeben. Off. u. G+ an die Geschst.'d. Zig. v

4500 Mark 3zu 5% zur 1. Stelle 8

vergeben.
die Geschäft5stelle dieser Zeitung abzugeb. .

.

LeichepnwäsSche,
Steppdecken
etc

sofort oder später zu . is Aufstellung des Katafalks.

Offerten unter G+ 33 an . .

8

Grögste
Auswahl
in

Sterbekleidern,
6

B

R.Bagendowski, .

Tischlermeister.

14. Gr. Bergstr. 14. .

Tösstes Lager in Holz“ u. Metallsärgen zu billigsten Preisen«
* Kranzwagen.

ahntrausportkisten Stets zur Verfügung,
U9SSIUNBASIg
“1

UoSUnINNJTOKO
Z

U93VAWINIT9T
48JUBSITO
JIUISTA

„Wir bringen hierdurc< zurAnzeige, daß nach heute erfolgter
Auzeinandersezung mit WUERE „biSherigen Agenten, Herrn
R. Klayon, wir unsere

Agentur, verbunden mit Niederlage,
dem Kaufmann

Herrn Heinrich Kuhn in Bromberg
übergeben haben; demselben ist auc< das Inkasso aller seitherigen
Außenstände übertragen. (92

Wir werden die in unserm eigenen dul Bahnhofftraße
Nr. 5 befindliche Niederlage wieder auf das Reichhältigste in
preiSwürdigst ausgewählten Qualitäten von Weinen 2c. aus un-

serem Lager ausstatten und auch Herrn Kuhn in die Lage ver-
jezen, sih mit seiner Bedienung jeder leistungsfähigen Wein-
Großhandlung gleichzustellen.

Stettin, den 1. Zuli 1899.

Ho<ha<htung3voll

Wachenhusen & Prutz Nachfl.,
Weingroßhandlungen in Stettin und Berlin.

Höflihst bezugnehmend auf obige Annonce, richte ich an die
große Anzahl der biSherigen Abnehmer die Bitte, ihr Vertrauen
auch gütigst auf mich zu übertragen; ic< werde durch aufmerk:
samste und reellste Bedienung bemüht sein, die Interessen meiner
Abnehmer zu wahren, um dadurch auch dem mir geschenkten Vers
trauen de38 altrenommirten Weinhause3 gere<ht zu werden.

Bromberg, den 1. Zuli 1899.

Hochac<htung38von

Heinrich Kuhn, Bahnhofftr. Ur. 5. E

ve Vahrräder 3
5 Sind nicht nur die besten, Sondern auch jeder Konkurrenz AHS

.

.

legen. In 53 Stunden 40 Minuten legten dieselben

1000 Küilemeter
Landstrasse in bester Beschaffsnheit zurück.

Alleiniger Vertreter:

Franz Kreski, Inizigerstr. 7.
(141

Flott. flein. Bäcereigrundstüs . (Gohp, eiserne Pumpe8 . mit klein. Anzahl krankheit3h. zu verkauf.
; SEV, 7 3. .zu kaufen gesucht. Off. unter A. Sch.4: WACK WSKF» Dognponivage 19

1 56 WAHäfastele Dier ZUbg-

1 Bernhardinerhund
Gammstraße 24+

-Geschäfts8grundstück, Hof. Lagerr.
vp. billig zu verkauf. mit kl. Anzahlung.
Off. u. 84 a. d Geschst. d. Ztg. (887 . zu verkaufen.

3

Fordern Sie reicheHeiraths -partieen. Sende 390 mit
Bild zur Auswahl; für Damen kostenfrei.

iW .Herren 10 Pf. Porto. =- D. M. Berlin 9.

Um für den kommenden Herbst Platz
u . kia habe ich einen großenBo en Qq41

“Porzellan
darunter ca. 1000 D&.

DE ed<te Porzellanteller
im Preise bedeutend herabgesetzt
und verkaufe:
1 Diz. Porzellanteller von 1,70 an

» Dessertteller yon 1,30 an

- Compotteller yon 0,95 an

» Kaffeetasszen yon 1,00 au
. Ito. gemalt von 2,25 an

Ebenso Bratenshüsseln,
Terrinen, Saucieren 1x.
EFranz Kreskit.,

Bromberg, Danzigerstraße 7.

Ladenschränkfke, zu jedem Geschäft
passend, und Restvorräthe in Schreib-
waaren billig zu verkaufen bei (86
0osk. Hertel, Neue Pfarrstraße 18.

22 Nur 50 Mk,
kostest bei mir eine mit den

neuesten Verbesserungen
versehene

:

Familien-Nähmaschine
mit 5 jähriger schriftliher Garantie.
Größte Eleganz, ruhiger leichter
Gang, größte Haltbarkeit, Nähunter-
richt u. jede weitere Belehrung gratis.
Außerdem sind Seidel & Naumanns
weltberühmte Nähmaschinen mit
patentirter Fußbank nur allein bei
mir zu haben. (141

Franz Kregki,
Bromberg, Danzigerstraße 7.

ME“ Das Banfkgeshäft Carl
Heintze, Berlin, hat der '

Gesammtauflage unserer Zeitung eine.
Beilage über die IV. Berliner Pferde-
Lotterie, deren Ziehung am 11. Juli 1899
stattfindet, beigelegt, worauf wir unsere
Leser hierdur< aufmerksam machen,



Aus Stadt und Land,
Bromberg, den 1. Juli.

Siehe auch an anderer Stelle.)
.

* Fernsprechverkehr. Es sind Einrichtungen'

getroffen, daß die öffentlichen Sprechstellen bei den
Telegraphenanstalten in Eichfier (Kreis Dt. Krone),

„Filehne, Groß-Drensen, Grüneberg (Bezirk Bromberg),
Hochzeit, Prossekel, Rosko (Bezirk Brom erg , Sc<loppe,

- Selchow (Bezirk Bromberg), Trebbin (Westpreußen),
Wreschin und Züßer mit einandex in unmittelbaren

- wöhnliches Gespräc< bis zur Dauer von je 3 Minuten
beträgt im Verkehr der bezeichneten Anstalten je 25 Pf.

* Der Berein ehemaliger Artilleristen hält
am Dienötag, 4. Juli, abends 8 Uhr, in seinem
“Verein3lokal, Restauration Di>mann, seine Monats8-

- versammlung ab, verbunden mit einer Feier zur Er-
-

innerung an die Schlac<t von Königgräßp. In der
Sißung wird nach Erledigung sonstiger vorliegender
geschäftlicher Angelegenheiten über die am 25. Juni
erfolgte Bildung des Kreiskriegerverhandes Stadt-
und Landkreis Bromberg und dessen Stellung zum
Deutschen Kriegerbunde eingehend berichtet werden.
Al8dann wird nach Schluß des geschäftlichen Theiles
der Sizung der Scriftführer einen Vortrag halten
über: „Geschichtlicher Rückbli> auf den Monat Juli
der Jahre 1866 und 1870“.

EE

;

* Die Rekruteneinstellungen werden in diesem

70 in der Zeit vom 10. bis zum 14. Oktober ex-
vigen. -

;

T.
zw. Fordon,29. Juni. (Kinderfest.) Die

hiesige <ristliche und jüdische Schule feierten gestern
im Jasiniecer Garten ihr diesjähriges Kinderfest.
Unter Vorantritt einer Musikkapelle bewegte sich die
Fests<haar nach einem Umzuge durch die Stadt nach
'dem Bahnhofe, von wo die Fahrt mit dem Mittag32-
zuge angetreten wurde. Auf dem Festplaße brachte

WENGEN Engel na< einer Eröffnungsansprache das
aiserhoh aus. Dann wurden Jugendspiele ver-

anstaltet und vierstimmige Gesänge seitens der Schüler
vorgetragen. Um 8 Uhr- wurde der Rückmarsch an-

getreten. Die erwachsenen Festiheilnehmer vereinigten
fich abend3 zu einem Tanzkränzhen im Hotel zum
schwarzen Adler und im Schüßenhause.

1. Schönlanke, 30. Jun. (Revision.)
Heute revidirte der Erste Staat3anwalt Herr Axndt

„Amt3anwaltschaft.
A. Fnowrazlaw, 29. Juni. (Die Ver-

tretung) der Inowrazlawer Kreisthierarztstelle haben
die Herren Kreisthierärzte Fredrich und Hummel in
Znin übernommen. Der Jnowrazlawer Kreisthierarzt
Dr. Felisch ist zur Vertretung nach Merseburg berufen.

s. Inowrazlaw, 30. Juni. (Der deuts<e
Katholikenverein) feierte gestern sein Sommer-
fest auf dem Schüßenplaße. Der Nachmittag verlief
den Festtheilnehmern bei Konzert und den frohen
Spielen der Kinder, welche von den Vereinsmitgliedern.

eleitet wurden, re<t angenehm. Nachdem abends die
inder wieder den Heimgang angetreten, begann da3

eigentliche Fest für die Erwachsenen. Der Vorsitende
de3 Vereins, Gewerbeinspektor Kubanik, hielt die Fest-
rede und schloß dieselbe mit einem Hoch auf den Kaiser
und den Bapst. Im Laufe des Abends gelangten ver-
schiedene Gesang3nummern zum Vortrag. Ein ge-
müthliches Tänz<hen bildets den Sc<luß des Feste3.

Obornik, 28. Juni. (Kir henbau.) In der
in dieser Woche stattgefundenen gemeinschaftlichen
Sißung der hiesigen evangelischen Gemeindeorgane
wurde der Bau der Kirche für den Preis von 150 000
Mark dem Regierung38-Baumeister Meneken in Berlin
übertragen. Die Kirche, welche auf dem Viehmarkte
erbaut wird, soll eine Höhe von 62,80 Meter erreichen.
Das Hauptgesim3 wird 12 Meter betragen. Dex Bau
wird in Rohbacksteinbau .mit hohem Thurm, sowie
Lang- und Querschiff ausgeführt und in 21/, Jahren
fertiggestellt sein. Mit der Leitung des Baues ist der
Baumeister Czyrol aus Berlin beauftragt.

? Schwetz, 30. Juni. (Die Feier de3-
Provinzial -Gustav -Adolf -Feste38) am
28. und 29. Juni war durch das denkbar schönste
Wetter ausgezeichnet. Viele öffentlihe und private
Häuser zeigten reichen Flaggenschmuck, dazu war auch
die Feststraße vom Hofe der Stadtschule bis zur Kirche
durch den damit beauftragten Ausshuß prächtig aus8-

IE Der Gottesdienstam Mittwoch Abend, in
em Herr Superintendent Reinhard aus Freistadt über

Jos. 2, 2 predigte, war zahlreich besucht. Dex Haupt-
festtag wurde nach dem Morgengeläutmit dem Blasen
mehrerer Choralmelodieen vom Kird<hthurme ein»

eleitet. Der Gestzug an dem sämmtliche evangelische
<hüler der Stadt, einige Landschüler, die Kon-

fixmanden der Gemeinde, etwa 60 Geistliche im Talax,
ie Behörden und viele Gemeindeglieder theilnahmen,

setzte fich um 9 Uhr vom Hofe der Stadtschule aus in
Bewegung und zog unter den Klängen des Choral3
“„Gin' feste Burg ist unser Gott“ zur Kirche.
In dem Gottesdienst hielt Herx Superintendent

Karmann die Festliturgie, Herr Genexalsuperinten-
dent D. Döblin die Festpredigt über Epheser 2,

13 - 22 Um 11/512 Uhr begann die wieder
zahlreich besuchte öffentliche Versammlung, in dex zu-
nächst Herr Konsistorialpräsident Meyer im Namen
der Kirc<enbehörde, Herr Pfarrer Freitag-Marienfelde
im Namen des ostpreußischen Hauptvereins, Herr
Superintendent Karmann im Namen des Vorstandes

der Provinzialsynode warme Worte der Begrüßung
sprachen. Alsdann überreichten die Schüler des Pro-

Punanum, der höheren Töchterschule, der könig-
ichen Präparandenanstalt, . dex Volksschulen aus

Stadt vnd Land, die Konfirmanden und die
Kirchengemeinden ihre Gaben für den Gustav - Adolf-
Verein. Bie Sammlungen betrugen im ganzen 1258
Mark. Für Czerwin3k wurde die größere Liebe8gabe

- von etwa 2100 Mark bestimmt, während der Gemeinde
- Rudni> - Pia3sken etwa 1600 Mark zufielen. An dem

Festessen nahmen über 160 Pexsonen theil. Um 5 Uhr
war die Kirche Eu der geistlichen Musikaufführung.
wieder dicht gefüllt. Sowohl das Spiel unserer
schönen Avg der Gesang des Kirc<hen<or8, der schon

bei beiden Gottes8diensten mitgewirkt hatte, wie ver-
;

[Miepene wegn 0 e waren vortrefflich. Seinen Ab-
luß das as Fest in einem sehr stark besuchten

vangelischen Familienabend im Schüßenhause, in dem
ie Herren Pfarrer Morgenroth aus Rauden und

2:

M En Gs WE Adaek fie8 SEAN hielten.
-Nac< einem Gesang3vortrage des Kirc<en<or8 folate

ine Sm Krois lebender Diver.
5 fb ve

; rojanke, 30. Juni. (Brand.) In der
Nacht zu Mittwoch brannte in Schönfeld die Wasser-

mühle des dortigen Mühlenbesißer3 Berndt total
- nieder, und zwar, wie berichtet wird, mit
- fämmtlihem Mahlgut und Mobiliar. ie Familie

eniging nur mit Mühe dem wüthenden Element.
Ein Geselle und ein Lehrling retteten sich durch den

f

Sprechverkehr treten können. Die Gebühr für ein ge- -

aus Schneidemühl die Geschäfte der hiesigen königlichen
.

*
Sprung in3 Wasser. Ueber die Entstehung3ursache
Feuer3 konnte biöher nichts ermittelt werden.

. T. Schlochau, 30. Juni. (Fahnenwe i H -
fest.) Gestern beging der hiesige katholische Volks-

verein sein Sommerfest und zugleih die Weihe der
Fahne. Der Verein hatte einen Festausschuß eingeseßt,
welcher eifrig bemüht gewesen, alles 'wohl vorzu-
bereiten. Aus Konitz waren der katholische Gesang-
verein und Gesellenverein recht zahlreich mit ihren
Damen erschienen. Untex Vorantritt der Henningsc<hen

-

-

Musikkapelle aus Neustettin wurde nachmittags die no<
verhüllte Fahne vom Vereinslokal (Hotel Krog) nach
der Kirche gebracht. Hier fand zuerst die Vesper»
andacht statt und darauf vollzog Herr Pfarrer Meß
die Weihe der Fahne. Gegen 4 Uhr begab sich der
stattlihe Festzug na< dem Wäld<hen, wo Herr
Pfarxer Mes eine Anspra<ße hielt und das
Hoh . auf den Bapst und Kaiser auSsbrachte.
Nach einigen Konzertvorträgen hielt Hexr Taubstummen-
lehrer Stolle die Festrede.
Koniter Gesangverein8, Herr Dr. Lyiski, dankte. und
Überveichte einen goldenen Fahnennagel. Auch Herr
Pfarrer Sc<harmer-Danzig, ein geborener Schlochauer,
Üüberreihte mit Glückwünschen des Danziger Volks8=

' vereins einen goldenen Fahnennagel. Unter Konzert-
und Gesang3vorträgen verlief dex Nachmittag und
gegen Abend wurde dann die Fahne in das Pfaxx-
haus gebracht, worauf die Gesellschaft fich no< zu
einem Tanzvergnügen vereint. .

Königsberg, 28. Juni. (Ein Meisterstüc>
der Golds<hmiedekunst.) Zum Kaiser ist der
hiesige Juweliex Herr Ludwig Aron befohlen worden,
um ein Meisterstü&k dex Goldschmiedekunst vorzulegen,
Das interessante Schaustüc> besteht aus einer Staffelei,
auf wel<er in Silbex Rominten mit dem
kaiserlichen Jagdschloß und der Hubertus8kapelle 'in

herrlicher Cijelivarbeit dargestellt ijt. Der Rahmen
in Altvergoldung mit Jagdemblemen trägt in den vier
E&Xen Medaillon8, aus welchen vier meisterhaft mo“

dellicte und getriebene Thierköpfe heraustreten. Die
Köpfe stellen in genauester WVoxrträtähnlichkeit den
44 = Ender und den 16 - Ender, welche der Kaiser
bei seiner leßten Anwesenheit in Rominten exlegte,
sowie einen El<- und einen Eberkopf dax.

;

Bunte Chvonirk,
-- Infolge Genusse3 verdorbenexr

W urfst sind nach der „Vossis<en Zeitung“ in Oönabrüc>k
beim 1. Bataillon des 78. Regiments gegen 90 Mann
erkrankt.

-=- Die Gesammtzahl der Pesterkrankun-
gen in Alexandrien beträgt bis jet 47, von
denen 18 tödtlich verliefen ; 15 Personen wurden al3
geheilt entlassen. Während der letzten ac<t Tage sind
zehn neue Pestfälle vorgekommen,. von denen drei
tödtlich verliefen; drei Personen wurden als geheilt
entlassen. In Egypten sind sonst keine Pestfälle vox-
gefommen.

=- Berlin, 30. Juni. Gestern Mittag um

1/31 Uhr tr ten der Chefredakteur der „Berliner
Morgenpost“ Brehmer. und Frau eine Automobil-
fahrt Berlin - Pari3 an. Die Fahrt macht der
Radfahrer Müller - Berlin mit. Die Reise geht über
den Brocken, Göttingen u. |. f.

- O3nabrüd>, 29. Juni. In dem benach-
barten Quakenbrü&f wurde ein großes Geschäft8haus
durch Feuer vollständig eingeäschert; ein. im Dachraum
des Hause3 untergebrachtes Patronenlager gab zu
mehrfa<ßen Explosionen Anlaß. Die Mutter
des Geschäftöinhaber38 ist vor Sc<hre> gestorben.

- Ein Veteran der Presse. Aus Wien
wird. berichtet, daß dort der verantwortliche Redakteur
des „Fremdenblatt“, Leopold Reichsxitter von Blumen-
cron, im Alter von 96 Jahren gestorben ist.
=- Der Hallenser Studenten-Au3-

s<uß theilt mit, daß er ein Beschwerdetele-
gramm an den Kaifer aus dem bekannten Anlaß
niht abgesandt hat; es war lediglich ein Ergeben-
heitötelegramm. Außerdem sei e3 unrichtig, daß der
Hallenser Studentenausschuß versucht bat, ohne vor-

herige Erlaubniß der Polizei eine Rede unter freiem
Himmel Halten zu lassen; vielmehr habe dex Ausschuß
in seiner lezten Sißung vor dem Facelzuge beschlossen,
dem Verbote der Polizei entsprechend, die Rede fallen
u lassen. Für: den Versuch eines einzelnen, dem Be»Thlusse de3 Ausschusse3 zuwider ein Hoc< auszubringen,

fönne der Ausschuß nicht
werden. :

-- Für die drei jüngeren kaiserlichen
Prinzen, welche bekanntlich seit einiger Zeit mit
ihrer Schwester zum Sommeraufenthalt in Ber<hte3-
gaden weilen, hatte der Kaiser bei einem Hamburger
Scffbauer ein leichtes Ruderboot aus Mahagoniholz
in Auftrag gegeben. Da3 Boot, welches den kaiser»
lichen Prinzen gelegentlih zu Wasserfahrten in der
Sommerfrische dienen soll, ist jezt fertig gestellt und
bereit3 nach feinem BestimmungSsorte verladen worden.

-- Lausanne, 29. Juni. Das Bundesgericht
bewilligte die von der Staat3anwaltshaft in Venedig
nachgesuchte AuSlieferung der französischen
Staatsangehörigen Herzogin Lora de Bauffremont in
La Tour de Peilz wegen Theilnahme an der Fälschung
eines Geburt8scheins zu gunsten der internationalen
Hochstaplerin Fürstin Trubekkoy, die in Berlin im Ge-
fängniß durc<h Selbstmord endete.

-=- Die Firma S <i<au theilt mit, daß die von
dem „Norddeutschen Lloyd“ angekündigte Rückgabe
des Schnelldampfers „Kaiser Friedrich“ lediglich
auf ihr eigenes Betreiben erfolgt. ;

, = Die Ho<hzeit des Erbprinzen Da-
nilo von Montenegro mit Prinzessin Jutta von
Medlenburg - Streliß dürfte, wie in eingeweihten
Kreisen verlautet, einen Aufschub erleiden. Vexr-
anlassung zu diesem sich überaus hartnäcdig er-
haltenden Gerüchte giebt nach den „Münchener
Neuesten Nachrichten“ der Gesundheit8zustand des
prinzlichen Bräutigams. Dieser exkrankte vor zwei
Jahren , so daß ein Arzt aus - Ragusa, welcher
früher am fürstlihen Hofe lebte, zu dem Patienten
berufen wurde und an demselben eine energische
Operation vornahm. Da3 Leiden wurde dadurch ver-
mindert, jedoch nicht vollständig behoben. Prinz Danilo
reiste vor einigen Tagen nach Wien, um den Rath
eines bekannten Spezialisten einzuholen. Diesex besteht
nun auf einer systematischen und. gründlichen Kur, ehe
der Thronfolger daran denken dürfe, seine junge Braut
heimzuführen. Bersonen, welche den Prinzen in den
lezten Wochen öster zu sehen Gelegenheit hatten, be
stätigen dessen hinfälliges Aussehen und die große
Niedergeschlagenheit des früher blühenden und lebens-
frischen Fürstensohnes. Am Hofe herrscht darob
Trauer, und Fürst Nikolaus befindet si< in fort-

„
währender, seine Umgebung zeitweise beängstigenderAufregung, die namentlich seit Mitte Mai in Zunahme'

begriffen ist und durch Blättermeldungen, die seine
psychischen Indi3positionen in die Oeffentlichkeit brachten,nur noh gesteigert wird.

des

Der Vorsißende des
-

verantwortlih gemacht -

Obgleich der Sohn eines Aristokraten, diente ex doch
von der Vike auf. 1857 wurde ex Leutnant und ging
nac< Afrika, wo es niemals an kriegerischer Beschäfti-
gung fehlte. “Napoleon stellte ihn 1860- als Rittmeister-

„in seinen persönlichen Dienst, gestattete ihm aber
später, an dem mexikanischen Feldzuge theilzunehmen;
er wurde dort schwer verwundet und mußte sich zeit-
weilig nach Frankreich zurükschaffen lassen. Daß er

anstelle des. Bauchfells eine silberne Platte be-
fibe- die ihm die Eingeweide zusammenhalte,
gehörte lange zur Kriegslegende, gleih den Mord-

eschichten, vie jich die Jäger erzählen. Indessen etwas
-

ahres ist daran; er trägt eine silberne Vlatte, scherzt
sogar darüber, wenn das Silber im Preise fällt, und
meint? „Was werden meine Gläubiger dazu sagen !“
Als wahrer Soldat der Fortuna besibt er eben
au< Gläubiger. Wa3 er selbst darüber ex-

zählt, ist für den Mann <arakteristisch.
L

waren“,. so sagt er, „gut im Zuge; da plaßt eine

Bombe; ich stürze nieder. Meiner Wenigkeit wegen
hielten die Kameraden nicht an; sie seßten ihren Angriff
fort. Als ich zu mir kam, hingen meine Eingeweide
heraus. Indessen, was war zu machen? Auf der
Jagd, wenn ein Hund von einem Eber aufgeschlikt
wird, lassen wir ihn nicht im Stiche, sondern füllen
ihm die Eingeweide wieder ein, drü>en die Wund-
ränder zusammen, nähen zu und wieder lo3 damit.
Ich selbst vichtete mich zunächst auf. Als ich auf den
Knieen war, sammelte ich meine Eingeweide in meinem
Käppi; dann stand ich ganz auf und humpelte, so gut
es ging, nach dem Feldlazarett.“ Die Fortsetzung dieser
anscheinenden Münchhausiade erzählte er bei einer

“anderen Gelegenheit? „Nach meiner Heilung versändte
man mich zu völliger Wiederherstellung nach Frankreich.
Ih sage „versandte“, denn man hatte einen Ballen in -

mir zu versenden. Um die inneren Organe, die ich
glücklicherweise auf dem Schlachtifelde aufgerafft,

ufsammenzuhalten, mußte man meinen Körper in einen
Zederüberzug einnähen, denn im Lazarettkasten gabs

feine orthopädischen Apparate. Man verurtheilte da-
durch meine Schenkel zur Unthätigkeit und untersagte
mir jede Bewegung dex Arme. In diesem Aufzuge
ward ich nach meiner Ausschiffung in Frankreich nach
Vichy geschafft. Eine3 Tages bemerkte der Kaiser, der
damals seine alljährliche Kur in dex Badeanstalt durch-
machte, ein seltsames Ding auf einer Bank. Er
drehte sich zu Hexrn Rouher, der ihn begleitete, um
und fragte: Was ist denn da3?. --- Da3, antwortete
Router, ist Gallifet. =- Dieser Sack da? =- Jawohl.
-- In der That -- so fuhr Gallifet fort =- das war
ich; man hatte mig auf die Bank in den schönen
Sonnenschein gelegt, wenigstens hatte ich, troß meines
Krüppelaussehens, dabei die Befriedigung, dem Herr»
scher verfündigen zu können, daß ich ihm die dem
Feinde abgenommenen Flaggen überbrächte. Eigentlich
allerdings schnitt ich auf; ich war außer stande sie ihm
zu Überbringen; denn ich lag einfach auf der Reise neben
ihnen“. Nah seiner Wiederherstellung wurde Gallifet
zum Offizier der Ehrenlegion exnannt, erbat sich aber als
besondere Vergünstigung wieder nach Mexiko abreisen zu
können, und diese Vergünstigung ward ihm gewährt. Er
reiste also ab, gewappnet mit einer Silberplatte, die
ihm als fünstliches Bauc<fell diente und ihm seitdem
ohne Dienstunterbrechung ermöglichte, die den Division3-
generalen geseßte Alter3grenzen zu erreichen. Mit dieser
Silberplatte leitete ex seinen Angriff bei Sedan und
befayd sim an der Spiße aller Kavalleriemanöver seit
1871. Nach dem deutsc<h-französischen Kriege hatte er

seine übersprudelnde Leben3kraft auf das Garnison3-
leben und den Militärdienst zu beschränken; die Er-
schießung dex Kommunard8 war seine blutige Waffen-
that. Wenn alles wahr ist, was un38 Camille Pelletan
über diese Leistung erzählt, so wäre allerding38 der
Schluß unabwei8bar, daß ex mit einer übertriebenen
Grausamkeit und einem nicht zu entschuldigenden Cyni8-
mu3 vorgegangen.

<< Der: „XoxD deutsche L109D“ beichipu
den Bau eines neuen Doppelshrauben-Sd
von 23 bis 24 Knoten Schnelligkeit für den Dienst
Bremen--New = York. Die Ausführung soll einer
deutschen Werft übertragen werden.

'<=- Die Amevrikanexr sind uns Europäern
in dex „Bazarte<hnik“ über. Wie ein Kabel»
telegramm meldet, wurden am Sonnabend zu
Cincinnati am Bazar der Methodistenkirhe die
Damen zu gunsten der Kasse abgeküßt: für 10 Cent3
durften Mädchen, für 15 Cent8, verheiratete Frauen
und für 25 Cent3- unge Wittwen je fünf Mi-
nuten lang geküßt werden. Ein BVorschlag, die

“einzelnen Klassen wieder zu theilen und die mit be-
sonderen Reizen versehenen Damen 50 Prozent höher
zu schäßen, beiterte am Anspruch aller Damen auf
diese höhere Taxe. Einige. Herren ließen sich die
Augen verbinden und griffen blindlings in ihre Klasse.
Einer dieser Herren, Mr. John Reynolds, hatte Grund,
zu hoffen, daß eine bestimmte verheiratete Dame da8.
Glück korrigixen und in seine Arme eilen würde, aber
seine Gemalin zerstörte den Plan im Keime,
indem sie

Cents, aber als er nach Ablauf der. abonnirten Zeit
“die Binde entfernte und das Quid pro .quo entdeckte,
“verlangte er wüthend sein Geld zurück. .Man ver-

. weigerte das, woraufer sich für elend beschwindelt ex-

flärte, wüthend um sich hieb, für viele Dollars Güter
zers<metterte und exst durch zwei Polizisten gebändigt
werden konnte.

Handelsnachrichbten. ;
W arenmarkt,a

-

Bres8lau, 30. [Juni (Produktenmaxkt.) Spiritus
per 100 Litecprozent exkl. 50 Mark err anhn gaben
per Zuni 61,00 Br., do. exkl. 70 Mark Verbrauchs-
abgaben ver Juni 41,00 Gd. == Wetter: Schön..
: Sen u; Zuni. M SNIEE Zuverlässige Ge-
reidepreise in Weizen und Roggen nicht zu itteln. =

Spiritus [oo 40,00 vom ;
99 <i zu ermit!

bes agdeburg , 30. Juni. (Zuckerbericht.) Korn
zucker exklusive 88 Prozent Rendement -- Gar Matt., .

Brotraffinade I. 25,25. =- Brotraffinade IL 25,00. =-
- Gemahlene Brotraffinade mit Faß 25,00 -- 256,50. ==

Gemahlene Melis IT. mit Faß 24,50. Ruhig. = Roh-
zur 1. Produkt TranSito f. a, VB. Hamburg. per Zuni
10,62?/2 Gd., 10,67?/5 Br., per Juli 10,65 Gd., 10,671/2
Br., per August 10,75 Gd., 10,77%/5 Br,, per Oktober- -

Dezember 9,65 Gd., 9,70 Br., per Januar - Mär
9,75 Gd., 9,821/, Br.=- Schwach

per Janu Rärz

Wocenumsaß im Rohzukergeschäft 20 000 Ztr.
-

Vorräthe. 4 MEI Hand an Erstprodukten Ende

in1899 in 142 00 8

er ersten Hand an
i

;
hes 400 gi: He Erstprodukten Ende Juni 1898

er ersten Hand au Erstpr Zuni 18973
148000 ZU

H Erstprodukten Ende Ju

Meide IE 30. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen
loco ruhig, holstein. loco 159 -- 164. =- Roggen locy

ruhig, medlenb. loco neuer 155--164, russ. loco ruhig,
.

=> Mais 99,00. = Hafer stetig. Gerste behauptet.
'

= Aus dem Vorleben de38 Marquis,
de Gallifet, de3 neuen. französischen. Krieg8-
ministers, erzählt die „Köln. Zeitung“ u. a. folgendes:

„Wir

nelldampfers
.

selbst ihm um den Hals fiel. Mr.
- Reynold3 nahm sich den vollen Werth für seine 15

„RÜböL ruhig, 10c0 48,0
still, per Zuni 187) )

affee behaupter, Umja Sa>. = Petroleum ruhig,
Standard white loco 6,35. == Wetter2 Fi 9

0 Ze: .. uh Si In Weizen,
vggen, Hafer kein .

=

JU 49.50. = Wetter: Bede>t,
0co 52,00, per

Best, 30. Zuni.

er Oktober 7,13 Gd., 7, r. = Höäferpv,888 Wb. 5,65: Br. 2 Mais per Wl Se iober

Br., per Juli 4,47 Gd., 4,48 Br., per
Gd., = Br. =- Kohlraps per August 12,
Dr Baris,30.Zun Getreibemarkt. (Schlu. “Baris, 30. Zuni. etreidemarkt. H 5

Weizer: . feit,. ver Juni. 19,95, per Zuli 2018)
4 IE 200 20,30, per Seyptember-Dezember 20,85.
Roggen behauptet, per Juni 183,50, per Gen

er Juni - Zult. 187/5, per.

(Provuktenmartt,) Weizen loco
-

ezember 28,55. -- Riütböl fest, per Zuni 50,25,
per, Juli 50,50, per Juli-August 50,75, per September-
Dezember 51,75. =- Spiritus fest, per Zuni 42,00,
ver Juli 42,00, per Juli-August 42,25, per September-
Dezember 38,00. -- Wetter: Theilweise bewölkt.

. Antwerpen, 30. Juni. Getreidemarkt. Weizen
FA - Roggen ruhig. -- Hafer behauptet, =- Gerste

Amsterdam, 30. Juni. (Produktenmarkt.) Weizen
auf Termitte geschäfts103, per November =-, per März =.
--“ Roggen . loco ruhig, do. auf Termine flau, per
Oktober 139,. per März ==. =- RüÜböl loco 258/3, per
Da bon, M I M aii

4 1

xondon, 30. Juni. An der Küste 4 Weizenladungen
angeboten. =

XD PE N
!

N . 6

3

London, 30 Juni. etreidemarkt. Sclußbericht.
Markt matt aber ruhig, Gerste stetig.

Waer)
'NRew-Yark, 29. Zuni. (Waarenbericht.) Baums

Zuli 5,49, do. für “Lieferung per September 5,56. ==

Baumwollepreis in New - Orleans 52/2 == Petroleum
Standard white in 7 noe 7,20, do. do. in Phil-
adelphia'7,15, do. Refined (in Cases) 8,20, do. Credit Ba«
lances at Oil City 113. Sc<malz Western Steam 5,271/5,
vo. Rohe u. Brothers 5/45. -- Mais Tendenz stetig,
do. per Juli 387/s, do. per September 391/,, per Dezember
-=-„> = Weizen Tendenz kaimn stetig. Nother Winterweizen
[5co 81?/5, Weizen per Jimi =-,-=-, do, yer Zuli
797/35 .do. per September 791/44, do. per Dezember 81. =-

Getreidefracht nach Liverpool 1%4. = Kaffee fair Rio
Nr. 7 6,00, do. Rio Nr. 7 per Juli 4,65, do. do.
per Septbr. 4,90. =- Mehl Sprinh-Wheat clears 2,80. =“

Zucker 4,00. =- Zinn 26,00. -- Kupfer 18,00. -- Spe> in
Chicago short clear 5,12!/5, pork per Juni 8,20.

Rachbörse. Weizen !/4 c. niedriger.
New-York, 30. JZuui.

;

Weizen per Juli. . . . .« =D. 79% C.
per September. . . . . . =D. 79: C.

- Geldmarkt, .

Frankfurt a. M., 30. Juni. (Effekten- Sozietät.)
Oesterreich. Kreditaktien 233, 60, Franzosen 147,70, Lom-
barden 32, 40, Gotthardbahn 146, 10, Diskonto-Komman-
dit-Antheile =-, =-, Helios =, =-, Sc<weizer Zentralbahn
148, 10, Schweizer Nordostbahn 100, 90, Schweizer Union
81, 60, Schweizer Simplonbahn 87, 80, Italiener 94, 50,
Gelsenkir<en 206, 80, Harpener 206, 40, Hibernia =, =,
Laurahütte 273, 50, Deuts<e Bark 209, 50, Dre3dner
Bank 163, 80, Berl. Send gieUsaft 171,70, Bochumer

1054 279, 40, Bortugiesen 26, 40, Spanier 60, 20.
== Ruhig. !

Wien, 30. Juni. Ungarische Kreditaktien 391, 00,

Lombarden 74, 00, Elbethalbahn 261, 50, Oesterreichische
Papierrente 100, 25, 4proz. ungarische Goldrente 119, 30,
Oesterreichische Kronenanleihe =, =-, Ungarische Kronen-
anleihe 96, 45, Marknoten 58, 971/92, Bankverein 273, 00,
Tabakaktien 138, 00, Länderbank 238, 00, Türkische Loo'e
63,25, Tramtway-Aktien 468, 009, Alpine Montan 233, 50,
Buschtierader Littr. B. 617, 00, Brüzer 364, 50. =- Fest.

Baris, 30. Juni. 3prozent. Reute 100, 82/5, Italiener
95, 40, Spanier äußere Anleihe 62, 20, Türken 22, 85,
Türkenloose 128, 50, Ottomanbank 564, 00, Nio Tinto
1116, Suezkanal-Aktien ==,-=, Z3prozentige Portugiesen
25, 24. -- Träge.

Wollmarft,
London, 30. Juni. Merino35 und feine Kreuzzuchten

“sehr fest, geringe Kreuzzuchten 71/5--10 Proz. billiger, Cap

10% Fever 1/j--1 Penny billiger als bei der legten
uktion. .

Wetterberikct
der Seewarte zu Hamburg am 30. Juni, morgens.

Barometer auf

Stationen. Meer Miel Wind. Wetter. elfe.
red. in mm

Christiansund 756 |WSW heiter 17
Kopenhagen 758 'SSO bede>t 18
StoF*holm 7917.4 still| wolkig 17

eer Shi 763 SO wolkig 19
eter5burg 761 wolkenlos 15

MosSkau = - -- ---

Sylt 756 |SW bede&>t 17
amburg 757 WSW bede>t 17
winemünde 758 OSO wolkig 19

u ge8 Bopep! 761 SO
. wolkenlos1)| 19

Meme
:

761 still| heiter 18
Paris - -- --- -- -

Wiesbaden 759 NW bede>t 17
München 760 SW wolkig 18
Chemnitz 758 |SO wolkig 19
Berlin 757 SO bede&t 47
Wien 759 SO wolkenlos 46
Breslau 761 OSO halb bede&t . 16

*

Nizza 766 |O bede>t 16
-

1) Abend3 Gewitter.

Thorner Weichsel - Schiffsrapport.
„Thorn, 30. Juni. Wasserstand: 0,80 Meter über 0. =

Wind: Osten. =- Wetter: Heiter. =- Barometerstand:
Veränderlich. =- Sc<iff8-Verkehr: AEH

Netdamm, 30. Jum. Es sind heute von hier ab-
- geschwommen: Tour Nr. 55--56, 1 Herm. Bengsch mit 50

20 „Tour Nr. 57, Th. W. Falkenberg mit 22
otten. 2208

ZG
6

;
)

.

Bevor Sie Seiden-
. 6] ens offe Stoffe kaufen,“be.3

)
4. Stellen Sie zumVer-

Pfr.ei]eB.AkkOouawauyana Gleiche die reich.
haltige Collection d.Mechan, Seidenstoff-Weberei

/ MICHELS & Cie«BERLIN
Königl. Niederländ, Hoflieferanten « & Leipziger Strasse 43.
Deutschlands grösstes Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete,

Spiritus ) foco, ; (unverzollt) in

0% PIDWLHENG 48778. 004

Dezember 14,00. =- Mehl behauptet, per Zuni 43, 9...
ver Juli 43,40, per Juli-August 43,65, per September-

/ wyllepreis in New »York 62/16, do. fir Lieferung per
-

Oesterreichische Kreditaktien 378, 00, Franzosen 346, 50,
-

0. AS istern Fahrzeug Laduug Von nach

B. Gomul3ki . Kahn Weizen Wloclaw-Danzig
35 - dD: 14004 do.
Kalwaschinski do. do. do.
Grajews5ki do. Melasse do.
Vikrull do. Kleie Wloclaw- Thorn
Gruno 1 do. -Sieine Nie8zawa-Thorn
Tieß do. Kleie Warj<au-Thoxrn
Me do. . do. do.
Boh / do. . Thonerde [|Halle- WloclawekWojchie- 15,007 do. do

Dolaszewant . dw . Rie
porn

pla3zews3ki 0. eie Wax -Thorn -

Bierer Galler Kalksteine TiSE
anlows3ki 0. do. N (DD: <-

1

„Marschau Kahn Mehl Thorn-Berlin



vorräthe, um sh

A. Schm

Rusverkauf!
Begen Abbeuß des Hauses Wilhelmstraße 11 selle ih meine großen Möbel-

leynigst damit zu räumen, zum Theil für und unter dem
.

Einkaufspreise zum Ausverkauf.
Es bietet sich günstige Gelegenheit zum Einkauf von

Brautausftattungen.
Domen- und Herren-Shreibtishe, Büders<hränke, Büffets,
Salontishe, Sopha- und Aunszieh-Tische,
Sophas, Bettstellen in Nußbaum, Eide u.

Kleiderschränke,

alles vorzügliche Ouglitäten.

elegante Plüs<-Garnituren, altdeutshe
Birken, Waschtishe mit Marmor-Aufsah,

-
ie,

Wäshespinde, Stühle etc.
-

I Ceppiche in Tournay-Yelvet, Axminster, Smyrna, Portieren, Divandeen, Tis<hdeken, 5

englis<he Tüll-Gardinen, gestikte Stores, Ronleqauz etc,

eling, Möbelfabrik,
Wilhelmstraße 11.

Sewviertishe, a<tekige

(33;

S| paten, KIN: r miniSteriä,
X707/85 531... 5 85privilegium EOesterreich,

Paten! irte

Kinderwagen .
Keine Sturmstangern! D

Automatisches Auf- 1
Spannen des Verdeckes!

5

Vollständiges Aufiiegen
5

des Yerdeckes
3

auf dem Korbrand !

Jeder Luftzug
186) vermieden!

empfiehlt in grosser Auswahl
und zu niedrigsten Preisen

] eye,9
Wohnungs-Anzeigen- ]

Suche eine Woynung I Nreise von
300 Mark in der Nähe des Direktions8-
gebäudes5. Off. 1. A« FC. a. d. Geshst. d. Z.

Kleine Vohnung in ruh. Hause
von einer älteren Dame gesucht. Off.
unt. E, F. an die Geschäft8stelle erbeten.

Cine Wohnung von 4 Zimmern
n. Zub., part. od. 1. Etage, mögl. in der
Danzigerstr. od. in der Nähe per 1. Okt.
zu mieth. ges. Off. u. K. 8. an die Geschst.

Z 98, Sriedridite. 38,“ mit
.

ZU Comptoirstube u. angrenz.>
Dur Barterre-Wohn.z.verm.

Friedrichstraße 16 nD 190. ZU in
m. angrenz. Wohn., 4 Zim.,1 Loden Bi BINE I Zubed LOU

1 Wohn. XX. Etage, 4 Zimmer, 2 Kab.,
Küche, Zub. v. sof. od. spät. Pr. 450 M.
Näh. Friedrich8platz 10, Il. b. Lewy“

Friedrichstr. 62
ist ein Laden mit angrenzender Wohn.
zum 1. Oktober zu vermiethen. Daselbst
in der I. Etage ebenfalls eine Wohn.
von 3 Zimmern, Küche und Zubehör.
Näheres Wilhelmstr. 12. (39

Vom 1. Oktober ab (
ein Laden mit angrenz. Zimmer

Friedrichstraße Nr. 49
zu vermiethen. Hermann Indig.

Ein fleiner Laden p. 1. Okt. cr. zu
verm. Friedrich, Boftstraße 5.

DerUhrmaßerladen Rollmarkt 11
M

list v.1. Okt, mit auch oh. Wohng. zu verm.

Ein LadenDM
. mit Wohn., auf Wunsch auch Werkstatt,

zu vermiethen. Elisabethstraße 43.
ist von sofort 3. vermKarlstraße 4 für In Marte

I Laden m. Wohnung (2'Stuben,
Entree u. Küche 2c.) (46

1 Laden mit Vohnung
u. Werkstatt, worin seit ca. 15 Jahren
eine Klempnerei mit gut. Erfolge betrieb.
wird, 'vom 1. Oktober cr. zu vermieth.

Kyjawierstraße 53.

1 Laden mit Wohnung
3 Zimmer u. Zubehör, für 600 Mk. vom
1. Oktober Bahnhofstraße 76 zu ver-
miethen. Näheres 1 Treppe daselbst.

Laden mit angrenz. VWohnung
zum 1. Oktober zu vermiethen. (192
E. Affeldt, Bahnhof- u. Mittelstr.-E>e.

GeSundheits - [|

Fine Bel-Gtage,
bestehend aus 5 Zimmern, Salon und

j . reihlichem Zubehör, auf. Wunsch auch
Pferdestall und Wagenremise zum 1. Ok:
ober d. I5. zu vermiethen. (191

F. Heise, Berlinerstraße 5.

Weg.Todesf.isti.m. Hause,Elisabethstr.30
1 herrsch. Part.-Wohn. v. 4 gr. Z., Kab., u

H . fonst. reic<l. Zub. inkl. bes. Gärt<h. 3. 1. Okt.
8 . zu verm. Mühlbradt, Glisabethstr. 301.

- Parterre - Bohnung
Stadtschleuse 2

von. 7 Zimm., auf Wuns< no< 3 Zimm.
im 2. Sto, Stall, Garten, Balkon,
zum 1. Oktober, eventl. auch früher, zu
vermiethen. Peterson,

Schleusenau, Fernsprecher 59.

Kasernenstr. 8
ist eine Wohnung, bestehend aus vier

immern, Küche nebst Zubehör, Garten-
enußung, per Oktober cr. zu ver-

miethen. Zu erfragen bei BE. Schendel,
FriedrichSplatz 3. (86

. welche zum Laden ein-Zwei Stuben, 100 will, auch ge-
eignet zu Komtoirräumen, von 0oder später zu vermiethen.

W. Lange, Sornmarft 9.

Friedrichstraße 55
Wohnung von 4 Zimmern nebst Zu-
behör zu vermiethen. (71

Thornerstraße 53,
Herrsch. Wohn., Wasserl., Garten,
Prom., ev. Pferdest., 3. 1. Okt. 3. verm.

. .Gife Velßienpl.- Danzigerstraße
8-9 Zimm. u. jegl. Zubeh. w. Vers. d. Hrn.
General Kluok 3. v. Wolff, Danzigerst.52

Wohnung, 5Verlinersir. Nr. 29 Fenn
Zubeh., Hochp., vom 1. Okt. u. 3 Zimm., 2
Trep. mit Zubeh. sof. z. verm. Gartenben.

Vohnung, Bärenstraße Nr. 2
4 Zimmer, Kabinet, zu vermiethen. Näh.
bei Simon Schendel, Friedrich3plag 5/6.

Hohherrshaftlihe Vohnung-
u. eine Villa mit Gart., 7-9 Zim.,
Wasserl., elektr. Beleucht., reichl. Zubehör,
auch Pferdestall ist vom 1. Oktober zu
vermieth. Näh. Elisabethstr. 21, part. rx.

Gin Laden mit Wohnung,
worin seit ca.30 Jahr. ein Pußgesh. m. gut.
Erfolge betrieb. wird, vom 1. Oktober zu
vermiethen. Kornmartktstr. 8.

Laden mit angrenzender Wohnung,
große Keller- u. Bodenräume am Markt
vis-ä4-vis der Fath. Rirdhe, zu jedem
Geschäft passend, vom 1. Juli od. spät.
zu vermiethen-.in Fordon. D. Oser.

E

555 sofort EITENAl. Wohnung “* “VeüFensir. 41

Mauerstraße 12
große helle Werkstatt, Schuppen, Compt.
Einfahrt per 1. Okt. zu verm. M. Rady.

Zanzigerstraße 2
6 Zimmer, Küche 2c., au< für Ge-
schäftsräume. p. 1. Oktober 3. vermieth.

Neuer Markt 9 Parterrewohnung-
6 Zim., Kab., Gart. u. Nebengel. p. 1. Okt.
zu vermiethen. [88] Rebentisch.

Friedrichöplaß 27, 2 Treppen, -

5 Zimmer, Entree und Zubehör vom
1. Oktober zu vermiethen. (89

Rinfauerstraße 67
Wohnung von 3 geräumigen Zimmern
Küche und allem Zubehör zu vermiethen.

O
O
OÖ
OÖ
O

GO95052500000
Fahrräder

Prill
Seit 24 Jabron

Herm. Wille, Bromberg,
: Danzigerstrasse 38.

In unserem Hause Post-u. Bärenstr.-
Ee ist vom 1. Oktober cr. die erste Etage,
besteh. aus 5 Zimm., Küche, Mädchengel.
zu vermiethen. Neumann & Knitter.

Eine Vohnung von 6 Zimmern
und Zub., Garten, 1. Oktbr. prei8w. zu
verm. Wilhelmstr. 35a. JI. Lüdtke.

Hempelstraße Nr. 2
sind Wohnungen, 2 Stub. Eutr., Küche,
Speisekammer u. Zub. v. 1. Okt. 3. verm.

Kornmarktstr. 7 eine kleine Wohn.
vom 1. Oktober zu vermiethen.

Schleinigästr. 23 ist eine Pt.-Wohng.
v.3 Zim. n. Zub. w. Todesf. sof. od.1. Okt.
1899 ab zu vermiethen. Carl Hempel.

1
Im Kaufhaus Hohen

4 ist per Soufhai a. Hoh jollern
eine Vohnung von 5 Zimmern,

4

.Badezimmer 2c. zu vermiethen
MaxRogenthal, Spediteur Theaterplatz 4.

Kornmarkt 9, 2 Tr.
eine Wohnung, 5 Zimmer nebst Zu-
behör, v. 1. Okto er zu verm. W. DIE
Rollmartt 11 Bbg,+ Zimmer
1. Oktober d. I3. zu vermiethen.

Für rühige Miether!
Wohnung, neu renovirt, 4 oder 5 Zim.,

klosett, Küche mit Koc<hga3, Speisekammer,
Mäddengelaß, Keller, Bodenkämmer zu

j

. evtl.

„Sie mit Entree, Wasserjpül-

4 . vermiethen. Brunnenstraße Nr. 5.
Die Arbeiten zur Kanalisation u. Wasser-
leitung im Hause sind bereit3 beendet.

h .Wilhelmstr. 59 in der 1. Etage
ist eine

herrshaftlihe Vohnung-
bestehend aus 5 Zimm., Alkoven, Bade-
zimmer, Balkon u. all. Zub. nebst kleinem
Garten (biSher von Herrn Prof. Goerres
bewohnt) vom 1. Oktober d. I8. zu

(84

4 vermiethen. Neiotaung der Wohnung
S . täglih von 12

g
is 1 u. 5 bis 7 Uhr.

Nähere Auskunft ertheilt
- Blumwe, Prinzenthal.

09 .Bahnhofitrafe 74 zu vermiethen:
Zum 1. Juli Wohng. v. 2 Zim. u. Küche 2c.

5 ttbr. . “Uu! Zubeh.

Bilhelmstraße 55
im Wohnungen zu vermiethen. Näh.

aselbst parterre. (89
Im Neubau Elisabethstr. 28

sind Läden und herrsc<haftlihe Wohn.
besteh. aus 6 u. 3 Zimm. m. Badeeinricht

bei F'. Gerth, Elisabethstraße 27, I 1.

Wilhelmstr. 29 verf
Garti.sogl.. Wohnung v.4
v. 1.Oktbr.z. verm. Z. erfr.2 Trepp. rechts.

y

4 Zimmer, Kabinet,Mädchen-3. Ctage, stube, Wasserleitung mit den

imm., Zubeh.,

Nebenräumen per sofort oder später |D

zu vermiethen. 39 |S

Ernst Schmidt, Bahnhofstr. 13.

Die von der Königl. Regierung be-4

(1348wohnten .

Bureaus
11Cb DENE: Post u. Bank v. 1. Oktob. zu
vermieth.

4 Zimmer nebst Zubehör
ap) Gartenantheil zu vermiethen.

Töpferstraße 2
1 . find kleine Wohnungen für 70 und 36 .

Thaler jährlich vom 1. Oktober ab an . .

'xuhige kleine Familien zu vermiethen.

Berlinerstraße 18,
1 Wohn. i. d. Bel-Etage, 5 Zimm., Entr.
u.Zub., gr. Veranda, Gart. v. 1.Okt.z.verm.
Herrschaftl. Wöhnungen zu 6 Zimm.
n. Zub. v. 1. Okt, cr., 1 Wohn. v. sogleich,
dorts. Pferdest. u. Wagenrem. zu verm.
Näh. Gymnasialstr. 2, Hof, 1 Treppe.

Gine große Wohnung,
Iuuzigerstraße Ar. 13,

u. all. Komfort der Neuzeit zu verm. Näh. . )

herrf : Wohnung ZU

imm.f.360M. . €

afernenstr. 7, N. Albreckt. +

Alexanderstraße 6.

Große Speiher- 1. Rellerräume
auch Pferdestall sind zu vermiethen.
92) Posenerftraße 5.

CinFabrik- od,Lagerraum
mit Doppelliht, 117 qm groß, zu ver-
miethen. Elisabethstraße Nr. 43.

2 fein möbl. Zimmer zit sep:Eingang
2 große s<hön möblirt, Zimmer
einz. od. zusammenhäng., m. od. 8: Pens.,
bill. 3. verm. M. Thiele, Bahnhofftr. 44, I.

Fein möblirtes Zimmer m. Kabinet
von sogleich zu vermiethen.

Gammstraße Nr. 14, part.

Vallstraße 17 möblirtes Zimmer zu
vermiethen. (1241

Velhienplaß 5, yarterre
2 Zimmer, möblirt oder au<h un-
möblir: zu vermiethen.

& Wöblirte Zimmer
3- verm. J. Sobiecki, Neue Pfarrftr.12.

1 schön möbl. Zimmer “wort vis
miethen. »Korumarkt 9, Hof, 1 Tr.

Möblirtes Zimmer mit auch ohne
Pension. Friedrichsplatß 2, 2 Trepp.
1290) Ein möblirtes Zimmer
sof. zu verm. Friedrichstr. 32, 1 Treppe.

Ein freundl. möbl. Zimmer zu
vermiethen. Elisabethstr. 8, u. x.

4 Parzellirung
Der Verkauf von Parzellen

wird fortgeseht,
Der Gastwirth Eicker ift be-

auftragt, unter Vorbehalt unserer
Genehmigung, Parzellirungsber-
träge abzuschließen. (55

Fandw. Ansiedl, - Byrequ
Posen, Sapiehaplaz.

Brennholzverkauf.
Mittwoch, den 5. Juli, nachm.

41], Uhr, im Gasthaufe von Ceela
(20

in Fordon, vis-4-vis dem Bahnhöfe»
Verkauf von Sugo:

100 rm fief. Stubben,
30 rm Ktüppel und
30 rm Klobenholz.

L. W. Albrecht,

Chhte Harzer
Kanarienvögel

(ho<f. Säng.),nur bis Mont.
3- Verk, b. Gastw. Hammer,

Neuer Markt. HU. Breitenstein.t

Jagdhund
dressiert; steht 3. Verk. weg. Aufg. d.

Prinzenthal, neefg Fagd.
erstr. 17.

1

3.

3 erstpeckt, gestattet mir,

Eigene

Kinder

welcher mir durch den Spediteur

belad. Rollwagen zugeführt wurde,
Seit mehr denn 30 Jahren bestehendes Geschäft

[H jetzt in diesem Artikel. hat, Sowie mein grogser Kundenkreis,
4 der Sich, nachweislich meiner Bücher, bis über den Ocean

diess grosSen Fegelmässigen
.

Waggonladungen zu beziehen.
Eigener Kinderwagensaal., ;

Moentirungs - Werkstatt.
Kataloge gratis und frei.

Franz KresSski.
BRONBERG, Danzigerstrasse 7.

Soeben wieder eingetroffen;
Special-Doppel -Waggon

Wagen,
Lindenstrauss auf fünf hoch-

Der Consum, den mein

. an

IRENE

[|]

für Versicherung5brat

Anstellung mit
Näheres Danzigerfstraße

Arbeitsmarkt
sohnender Nebenverdienst

Tüchtige, geeignete Vertreter gegen hohe Provision
; He, gleichpiel welchen Standes und Berufs finden sofort

däuernde Beschäftigung, eventuell in kurzer Zeit (78

festem Gehalt.
Nr. 63, 2 Treppen im Bureau.

Geprüfter - Schlachtvieh- und
Trichinenbeschauer sucht von sof. oder
später b. bescheid. Anspr. Stellung. Off.
unt. H. VU, 23% an WaaSenSstein
& Vogler, A. G. Berlin, W. 8.

+ Etage,
vom 1. Oktober ab zu vermiethen.
83) Gebr. Nubel.

2 Zimm., Küche u. Zubeh.Wohnung, ROktober zu vermiethen.
Prinzenstraße 22 bei Andrykowski.
1 sc<. 9. Hofwohn. v. 3 Zimm., Küche n.

1ub./1 Kellerw. v. 3 Zimm., Küche ee
. Handw. sehr geeig., v. 1. Okt. cr. 3. verm.

Näh. Gymmasialstr. 2, Hof, 1 Treppe.

Wilhelmstraße 36, 1. Etage
ist eine Wohnung von 4 Zimmern,
Wasserleitung, AusSguß, Klosett u. vielem
Zubehör vom 1. Oktober zu vermiethen.

4 Zimmer, Zubehör, aufNohnung, Wudin [1E250008 per
1. Okt. zu verm. Mittelitraße 48.

Eine helle tr. Wohn.best. a. 3 Z.,Küche,
ub. u. Gartenanth. sow. mehr. kl. Wohn.[EIn Kujawierstr. 52 bill. zu vermiethen.
Gammftr. 10 sind Wohnung. von

2 Stuben und Küche zu vermiethen.
Mittelstr. 55, SPORT v. 4 Zimm.,

Küche und all. Zub.; das. Lad. u. Wohn:
zu vermieth. Näh. das. 2 Tr. recht3.
Im Mittelpunkte der Stadt, Kasernen-

straße 9, sind

YVohnungen zu vermiethen.
Näheres Friedrichstr. 57, 1 Tr.

Für eine große deutsche Feuer-
versicherungs - Aktien -Gesellschaft,
welche auch die Ginbruch-Diebstahl8-
Versichernungs-Branche betreibt, wer-
den in allen größeren Städten rührige

selbstthätige Vertreter
gejucht. Gefl. Offert. u. W. K. 2540
an G. LL. Daube & C0., Posen.

Wer vermittelt oder übergiebt einem
kinderreichen pensionirten, im Screibfach
erfahrenen Königlihen Beamten mit
guter leserlicher Handschrift
als Rebenerwerb

schriftliche Arbeiten
beliebiger Art ins Haus? 20ER ert.
1. WM. EF. LS an die Geschäftsst. d. Ztg.

Tüchtige (19

Tischler
finden sofort dauernde Beschäftigung

H. Schmidtke.

Friedrichstr. 31, eine Vohnung
von 2 Zimmern, Küche u. Zubeh. 150 Mk.
vom 1. Oktober 1899 zu vermiethen.

Draeger, Friedrichstr 57, 2 Tr.

Steinschläger
bei hohem Verdienst können sofort ein-
treten, 3 chm 4,50 M. Th. Klose,
Cementrohrfabrik Bleichfelde b. Bromb.

Hausdiener
sucht (93

Herrmann Krause,
Friedrich8platz 27.

Junger Hansdiener gesucht.
1271) Hötel Lengning.

Gin ordentl. nüic<ht. Hausdiener
der mit Pferden umzugehen versteht,
findet sofort Stellung bei 14

E. Hammer, Neuer Markt 7.
Ein Hausdiener

von sofort verlangt Wichert,

1 Laufsburschen
sowie

2-3 Lehrlinge
für meine Kunst-Bauglaserei per sofort
gesucht. Kostgeld wird vergütet.

H. Lange jun.,
Bahnheofstr. 3.

Geübte S<neiderinnen
und Lehrmädhen gesucht-

91) Stampehl, Gammfstr. 26.

Eine erfahrene 3
(254

*

Kindergärtnerin IL. Kl, .

mit guten Zeugnissen, sucht per 1. Juli cr.
oder etwa3 später

„Adele Segall, Culm a. W.

92)

Wohnung von 3 Zimm., Küche mit
Gazeinr u. uft Zubeh. vom 1.Okt. z.
verm. bei Schulz, Schwedenstr. 7.

Gräfestr. 3 zwei kleine Wohnungen,
je 1 Zimm. u. Küche. Besichtigung 2-4.

Cine Kellerstube METERN NDGE Date
-

Sn unserem Wohnhause AI“0Ewerder Nr. 10 ist
5

3

eine freundliche Giebelwohnung,
bestehend aus 2 Zimmern und Küche, v.

1. Oktober d. Is. ab für 200 Mark
jährlich zu vermiethen.

Mühlen - Administration
in Bromberg.

il Nohn. f. 90 Mt. sof. od. später 3.
verm. Töpferstraße 11.

Hoffstube zu vernt. Wallstr. 18,1 Tr.

1 Oberstube per 1. Oktober zu ver-

Gine Verkstatt mit Lagerraum
und Wohnung vom 1. Okt. zu verm.
87) W. Lange, Kornmarkt 9.

Janzigerstraße Nr. 136
ist vom 1. Oktober eum Pferdestall und
Wagenremise zu vermiethen. Nähere3
b. Herm. Blumenthal jr., Bosenerstr. 10.

Schöne helle Werkstätte
70 qm groß, auch als Lagerraum zu be-
nuzen, evtl. auch wit Wohnung zu ver-

miethen. [84] Danzigerstraße 2. miethen. Wilhelmstr. 11, CO. Lüneberg.

Tücht. Zimmergesellen
können sich melden bei (1359
V. PetrikowSkdi, Bauunternehmer.

Shlossergesellen
auf Gitterarbeit und schmiedeeiserne
Fenster finden dauernde Beschäftigung.

Hermann Boettcher.

1 Klempuergesellen
fücht A. Hengel.

Ein Shuhmachergeselle
auf Frauenarbeit (90

findet dauernde Beschäftigung bei

Wittwe Pelz, Maunbtftr. 6.

Nähterinnen können sich melden.
1330) Mittelstraße 15, 1 Tr.

Ges. 1. August eine kräftige, gesunde
Landamme. Zu erfr, (1309

Verl. Rinkauerstr. 1, 1. Tr. rx. 2. Eing.

Ein jüng. ordentl. Dienstmädchen
von sofort verlangt. Bahnhoffstr. 79.

1 Waschfrau gesucht.
10) Wilhelinstraße 66, 2 Tr.

Aufwärterin, sauber und ehrlich,
für den ganzen Tag verlangt “(3

Wilhelmstraße 8, 2 Treppen.
Anfwärterin, 00270 und

ehrlich, verlangt Bahnhofstr. 14.

Eine saubere Aufwärterin
sofort gesucht Mittelstr. 48, 1. [.

Aufwärterin verl. Posenerstr. 21.

Aufwärterin verlangt.
Wilhelmstraße 6, pt.9
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MousSeline- und andere Blusen, Stück für nur . MK.
Kinderblusen sStcx 50 Pf.
Knaben-Kittel und Blusen Stücx 75 Pf.
Kinderkleider sStüc> 1 MK.

pute leinens Qualität, 2 MK,

Wax Aronsolhn

Groger AuSverkau

Berren-Oberhemden, einzelne WETEN, auch gestickte, darunter

Sämmtliche Bestände meines grosgen mit allen

Eine grosse Parthie
Sonnenschirme, SIrORhÜfe, garnirt und ungarnirt.

Seide ete.

CorSetts, Handschub, Strümpfe, WäSche, TaSchen-
tücher, Lederwaaren, gezeichnetes Handarbeiten,
diy. KäsSten.

Friedrichs

meiner Gegchästsraume,
Neuheiten der Saison ausgegtaiteten Lagers der Putz-, Woll-, Weiss- und Seidenwaarenbranche

verkaufs von heute ab zubedeutend herabgegetzten Preisen, um möglichst Schnell zu rähmen. Als ganz begond. empfehlenswerth habe grosge Parthieen zusammengestellt, die ich gänzlich unter Preis abgebe.

Einige Salon - Säulen, Stäcx 2 MK, (10
Unterröcke in Leinen, Wolle, Moirs, weiss gestickt, Vasenblumen,

Damen-Glaceehandschuh, 4 knöpf., Pa: 1 MK,
: Zwirn-Handschub, Paar von 10 Pf, an u. v. aw.

latz 9, Ecke Bärenstr.
Statt besouderer Änzeige.

eute früh 51/4 Uhr entschliefas nach achttägiger Krankheit
im 76. LebensSjahre mein innig
geliebter Mann, unser lieber Vater,
Großvater u. Schwiegervater, der
frühere Ober-Inspektor (41

Augusi Hannemann.

Gestern Nachmittag 5 Uhr ent-
schlief sanft nach langem s<weren
Leiden unsere gute Schwester,
Schwägerin und Tante

Fräulein
Henriette KüSchewsKi
im Alter von 59 Jahren.

Dieses zeigt im Namen der Dies zeigen Freunden und Be-
Hinterbliebenen tiefbetrübt an kaunten tiefbetrübt an im Namen
Friedrich KuschewSski, der Hinterbliebenen

Böttchermeister. Brahnau u. Neu-Flötenau,
den 1. Juli 1899.

Emilie Hannemann, geb.Retzlaff
R. Winkler, Bastor.

Be
4 Uu

Bromberg, den 1. Juli 1899.

je Beerdigung findet Montag
Nachmittag 5 Uhr von der evang.-
uperiscen Kirche aus ftatt.

erdigung Dien3tag nachmitt.
Uhr vom Tranerhause.

Für die vielen freundlichen Beweise herzlicher Theil-
nahme an dem Hinscheiden meines unvergesslichen Gatten,
des>Rechtsanwalts und Notars

- Otio Kolwitz
83,26 ich meinen (93

innigsten Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen

Clara Kolwitz ge. Baehnisch.

Ter lum] wn lus bun un van Jen Jun Fun (un Jon Jan urr
Goldene und Silberne Medaille für Yorzügliche Leigtungen,

Herm. Boeticher 5
) KünSt=-Schmiede

und Et:
8

Eigenkonsfruktions-Werkstatt
mit Dampfbetrieb,Silb. Med. 1893, Gold. Med.1896,

Mittelstr. 62. Bromberg Töpferstr. 13.
empfiehlt in anerkannt Sauberer u.billigsterAusführung 80wie

in grösster Auswahl:

Schmiedeeiserne Grabgitter,
Thorwege, Gartenzäune, Balkongitter, Schmiedeeis.Treppen

Veranden, Treibhäuser und Dachkonstruktionen.

feuer- und diebesSichere Geldschränke.
Grosse Auswahl von

Grabdenkmälern
in Syenit, Granit, -Marmor und Sandstein mit erhabepen
Sowie dauerhaft vergoldeten Inschriften in sauberter Abels

und billigsten Preisnotirungen. (12

BE Grabeinfassungen “0
in Granit, künstl. Marmor und Cement.

Ne
Anerkennungen von Bebßörden u. Frivaten.

Ban SL Df ) M

R - HM v
1

iy
4

“ny; 1 ,

ve /21 M 100 ETD
GEZ 3-17 JUIN

WERTEN SCEE (75 185 1

vele“ Dl PN MEDIEN

Mein Lager

Sommevspielwaarven
(237

ist durch viele Neuheiten auf das Beste sortirt und empfehle ich namentlich: .

Tennis8s<läger von1--18Mk. das Stü>. Tenni8nege, Croquetspiele,Bocciaspiele, Treib- und Fangreifen, Blaserohre, Scheiben, ftarke
Kastenwagen, Karren, Sandspiele, Turngeräthe für den Garten, Feder-
ballspiele, Turnbälle, Gummibälle, Schmetterlings8nege, Schmetterlings-kasten, Gießkannen, Blecheimer, Gartenhaudwerks8zeug für Kinder!

B. Schulz.

Specialität:
M Teppiche+ Stores + Gardine

zu äusgerst billigen Preisen,

Permanente

„Kompletter Wohnunggeinrichtungen.

“
Ausstellung

Zeichnungen und Preise Stehen Kkostenlos zu Diensten«

Fabrik und Kontop.
Schwedenstr. 26.

-

Friedrichst

Verkaufsräume.
rn. 24

HSE GE EIESÖLDNER

7
findet heute bestimmt statt.

.| Bei ungünstiger Witterung im Saale.

Lege Janus.

Gin Kirhenfest
für: erwachs. Zaubsiummefindet

am 9, Juli d. Js.
an den Taubstummen - Anstalten zuBromberg und Schneidemühl statt.

Anmeldungen nehmen die Unterzeich-
neten entgegen.

Der Direktor
der Provinz.-Taubstummen-Anstalt

zu Bromberg zu Schneidemühl
Nordmann« Schmalz.

Konzert- 1. Vereinssäle
6. Bartz, Fisherstr. 5.

Sonntag, den 2. Juli 1899:

Großes
Ronzert

von der Dragoner-Kapelle. „O3
EE“ Tanzkränzhen!!

Anfang 6 Uhr. Entree 20 Pf.

Villa Schröttersdort,
Morgen Sonntag :

Großes Konzert
von der Kapelle des Artillerie-Regiments
Nr. 17 unter Leitung des Herrn Dietze,

;

bei freiem Eintritt.
Aufang 4!/, Uhr nachmittags.

Um zahlreichen Besuch bittet
172) APwed Wüller.

Bredts<hneider's Etablissement,
- Inhaber: I. Kufel.

*

Sonntag, den 2. Juli cr,:

Großes Gartenkomzert,
Anfang 4 Uhr nachm. Entree frei.

Um recht zahlreihen Besuch bittet
I. Kusel.

in shöner Auswahl, Meter 26 Pf.-

Hattiste und Hrgandys
zu staunend billigen Preisen.

Wollatlas-Steppdeden
Stü 4,00 art.

-
aulhaus Moritz MeyerSohn

„-
Dem geehrten Publikum von Bromberg und Umgegend zeige hier

mit ergebenst an, daß im Danzigerftr. 38, E>e Moltkestraße, eine

Fahrradhaudlungeröffnet habe. I< führe nur Er i it

24 Jahren a
Spike stehenden Fahrradwerke

SE MIE Der Jet 23 309 v (58
in Nürnb 8 PLeutier jeder S( erg- DooS. ie Premier- Fahrräder sind in jeder Saiso
tonangebend durch ihre ho<feine Maieht Nn und Si artet. 438

Biain SREGE + Det SEflnendenRR H IE uOmann; em
i i

em -

wollenden Publikum bestens empfohlen.“ art, Salte: 19. 0 19091
Ho<hatung3voll

Hermann Wille,
Danzigerstraße 38.

5 .Theater.

KEES ERES ESE SE SEENTSR EEN RENTE HE ESR ORN RSTESTIEEEEEENBRENRTEESh
Patzer's Sommertheater u. Park. .

Mittwoch, den 5. Juli, abends S Uhr:

Einmalige
des Komponisten Thomas Koschatf .

und der Wiener Hofkapellensänger von der K. K. Hofoper Wien.
Preise der Plätze (Im Yorverkauf) : Loge 1,50 Mk. 1. Parquett
1,25 Mk. 2. Parquet 75 Pf., Stehplatz 50 Pf. (An der Abendkass
Loge 1,75 Mk., 1. Parquet 1,50 Mk.

Bülets im Vorverkauf, sowie Texte der Koschat-Lieder
nebst Programms 4a 20 Pfg. Sind zu haben bei M. Eisenhauer, .

Musikalienhandlung, Bahnhofstrasse 3. - (88 5

S Concert

e):
2. Parquet 1 Mk. Stehplatz 50 2

Sonntag, den 2. Juli 1899, nachmittags 31/5 Uhr:
Gr. Nad- u. Motor-Wettsahren

auf der Rennbahn an der Danzigerstraße.
Programm:

1. Rekordfahren. 1000 Mete (21/3 Runden). 3 Ehrenpreise.
2. Hauptfahren. 5000 Meter (121/32 Runden). 3 Ehrenpreise.
3. Handicap. 2000 Meter (5
4. Trostfahren. 2000 Meter (5

unden). 3 Ehrenpreise.
Rundett.) 3 Ehrenpreise.

5. Motorfahren. 10000 Meter (25 Runden). 3 Ehrenpreise.
6. Motorfahren mit Vorgabe.

Während des Rennens : Der Militär-Konzert.
3009 Meter (7?/5 Runden). 3 Preise.

DE
Eintrittspreise im Vorverkauf bis Sonntag Vormittag 16 Uhr: Trihüne
(numm.) 1,75 Mk.
Kassenpreise: Tribüne 2 M

Res. Play 1,25 Mk. Sattelplaz 90 Pf. I1. Plaz 50 Pf.
Res. Platz 1,50 Mk. Sattelplaz 1 Mk. I]. Plas60 Pf. “Stehplatz 390 Pf. 2 Kinder auf 1 Billet. Für die nihtnummert läge

ai Mrlgab ee Kinderbillets zu halben 1 eS

Vorverkaufsftellen bei den Herren &- Kauffmann, Friedrich3plas 10, Heyn,
Bahnhofstraße 17, I. Ross, Danzigerstr. 11, und auf der Rennbahn.

286)
Das Rennen findet bei jeder Witterung statt.

Verein für Radwettsfahren in Bromberg.

ElySium-Theater.
.

Heute: WüttenbesSitzer,
Sonntag, den 2. Zuli 1899; -

GrosSstadiluft.
Schwank in 4 Akt. v. Blumenth.-Kadelh.

ontag:Vereinsvorstellung de3

Provinzialsängerbundes.
Gesang. Concert.

Garten-Gintr. f. Nichtmitgal. 10 Pf.

Verantwortlich für den politischen Theil
(i. V.), für Lokales, Provinzielles und
Bunte Chronik H. Singer, für das
Feuilleton, Konzertberichte, Litteratur 2c.

Rayl mend 162008 Handel3nach-richten, Anzeigenu. menL,.Jax
Y7

sämmtli< in Brom inn
Rotation3dru> und Ver“- >:

Gruenauersche Buchdy: 7“
Otto Grunwald in Be 3



fm Beilage. - Zromberg, 2. Juli. 1899.
Die H auptausg abestel

Moden.
Berlin, Juni-

Noch immes vill der Sommer mit feinen sonnigen:
Tagen und milden Abenden nicht einziehen, der unseren
Damen gestatteb 'die sorglich - hergerichtete Sommer:

arderobe nunau9 ausgiebig zu benußen- Nament-ich die ganz hellen duftigen Gewänder haben no< gar
nicht ins Treffen geführt werden können, au8genymmen
beim leßten Rennen in Westend-Berlin, dem sich ein
Blumenkorfo anschloß, An diesem Tage hatte der Him-
mel 994 ein Einsehen gehabt und herrlichstes Sommer-
wetter beschert, so daß alle Toilettenprac<t voll entfaltet
werden konnte. Aber was es da zu bewundern gab,
kann heute nicht einmal näher berichtet werden, denn
aäugenbliflich gilt vie exste Sorge unserer Damen der

- Reiseausrüstung, die zu beschaffen vder wenigstens-zu --

erwägen die höchste Zeit ist. Je nachdem nun die
Reise geplant ist, wird der Bedarf dafür ja sehr um-

fangreich oder auc< ganz bescheiden. sein, nur daß hier
das umgefehrte Verhältniß eintritt und das Beschränken
der Reisegarderobe sich viel schwieriger gestaltet, als.
ein ausgiebiges Versorgen mit aliem Nothwendigen,
da3 in großen Koffern mitgeführt werden kann. Eine
denkbar knappe Ausrüstung, bei der das Gewicht bis
auf jedes Gramm ausgerechnet wird und die doch auf
Wochen hinaus alles Erforderliche für Ober- und Unter-
kleidung enthalten soll, erfordert jedenfalls ein ganzes
Studium. Aber e3 giebt da so viele Menschen, die
dieses Studium schon während der Wintermonate an-

gelegentlich betreiben und dabei die Vorfreude kommender
'

Sommererholung in vollen Zügen genießen. Diesen
Menschen, denen Beruf, äußere Verhältnisseoder oft auch
nur eine sc<hwankende Gesundheit verbietet, an geselligen
Freuden theilzunehmen, bedeutet die alljährliche Reisezeit
meist Höhepunkt des Lebens und einziger Dasein3genuß.
Es ist daher erklärlich, daß fie mit so. peinlicher Sorg--
falt die Vorbereitungen dazu. betreiben und es alls.

mählich zu einer Reisekunst gebracht haben, die dann
weniger tiefaründigen Menschenkindern zu gute kommt,
auH, wenn sie es nicht nöthig haben, zu wägen und
zu rechnen. Es ist in neuerer Zeit Modesache ge»
worden = für alle, die es sich leisten können natür-
lich! --, erst eine fröhliche Wanderfahrt in den Bergen
oder Wäldern anzutreten, so ein Stückchen Salon-
Zigeunerthums kennen zu lernen, in dem das Wort
„Toilette“ zur Mythe geworden, um dann in irgend
einem eleganten Kurort sich von den Strapazen
desselben auszuruhen und alles Versäumte, insonder-
heit das mit dem Kleiderluxus, ausgiebig - nach»
zuholen. Da somit die Wandertouren =- was
man heutzutage eben darunter versteht =- für
jeden Reiselustigen in betrac<t kommen, ist es den
werthen Lesexinnen gewiß recht, wenn wir uns zuerst
damit beschäftigen und Rathschläge für die zwec>mäßigste
AusSrüstung geben. Wenn die Bestandtheile derselben
auch im großen und ganzen feststehen, kommen doch
alljährlich neue, praktische Verbesserungen, die in diesem
Falle meist nur Verringerung des lästigen Reisegepäks“
bedeuten, in Frage -- jene Verbesserungen, die
eben von Reisekünstlern während des Winter3
ausstudirt und dann im Frühjahr auf klei»
neren Touren praktisc<, erprobt wurden. Spott-
treibende Damen werden für Gebirg3partieen jedenfall3

- den Radler» oder sonstigen Sportanzug tragen, und
zwar jene praktisch = solide Form bevorzugen, die aus
weiter, derber Pluderhose ..und kurzem, getheiltem
Oberro> besteht. Ja, fanatische Reformerinnen dürften
sogar diesen Ro> als überflüssig fortlassen und sich mit
der langschößigen Blouse als Obergewand begnügen.
Schön ist's ja nicht und weiblich noch weniger. Da
aber wahrscheinlich. auch die eindringlichste Käapuzinave
nichts gegen solche Geschmac3verirrung ausvichten dürfte,
kann man eben nur sagen: jeder nach seinem Belieben.
Bezüglich derSportanzüge sei übrigens gleich noch bemerkt,
daß erfreulicherweise der solide getheilte Ro> mehr; und
mehr den Sieg über die Hosentracht erringt und dazu
meist das. kurze Spencerjäd<hen mit Weste oder Blouse
getragen. wird. Sehr vortheilhaft für sc<lanke Ge-

(Nachdruck verboten.)

.
. HSans Heiling.

Eine Geschichteaus den Siebziger Jahren von v. Witten.
.

- (7.“ Fortsekung.) ;

„Wa38 anderen Frauen als höchste Seligkeit ex-

scheinen mochte, konnte ihrem Herzen nur zur Qual
gereihen. Dies empfand- ex heute tiefer als je zuvor.
Sie selbst durfte wohl, ihr Vaterland vergessend, in
wachsender Liebe sich dem- Mann ihrer Wahl. ganz zu
eigen geben. Aber den Knaben, den ihr Schooß ge-
boren, dex ein Stolz ihres Frankreichs hätte werden
sollen, in täglicher, stündlicher Ueberwindung zum Feinde
ihres Vaterlandes erziehen zu müssen =- das war
mehr als Qual!

Nein, nein! Dieser Pflicht mußte sie erliegen!
Ewiger Gott!. nur das nicht!
Ein unendliches Mitleid mit seinem jungen Weibe -

ergriff Johannes. Wennje ein Schatten ihr reines
Bild verdüstert, die Erkenntniß ihres Leiden8 zwang
sein Herz zu-ihr mit unwiderstehlicher Gewalt.

:

„„Gretc<en !“ rief ex in überquellender Innigkeit,
.

Sie stand jezt vox ihm, und langsam. schlug sie
ihr großes dunkles Auge zu ihm auf.

j

- „Die Sc<hwermuth, die auf seinem Grunde ruh.e,
griff Johanne3 ans Herz... 3

„Es war ein- Drängen und Hasten in den
Straßen,daß ich einen großen Umweg machen mußte,
um zum Palatin zu gelangen“, sagte fie müde, „aber
ich hatte nicht den Muth, nach der Ursache zu forschen.“

„Seit wann ist meine süße kleine Frau sv furcht-
sam 2?“ entgegnete er, mit liebevollem Versuch, sie

- heiterer zu stimmen. „Mit dem Verzicht des -Prinzen
von Hohenzollern auf den spanischen Thron ist jede
Gefahr eines Krieges erloschen. Was sollte also den
Tumult ander? veranlaßt haben, als »die Kunde des
nahe bevorstehenden Konzilbeschlusses über das Dogma
Dex: Unfehlbarkeit?“ Won A

„Wohl magst Du Recht haben, Johannes, aber ich
kann der Beklemmung nicht Herx werden, die auf
meiner Seele lastet. Du sagtest ja selbst, daß die
wachsende Kraft und Größe des deutschen Volkes ein
gefährlicher Gegner für die ho<fahrenden Pläne 'des
j eiligen Vaters sei. Du selbst erklärtest mix, daß nichts
don Absichten des römischen Stuhles besser entsprechen
könrgoGals ein Krieg zwischen Frankreich und Deutsch-
x (“der die Gemüther von dem geistigen Kampfplaßdw 4 6N

M

4
/ j

(Nachdru> verboten.

gegnete er tiefernst.

“Herzen. - Still lehnte sie an seiner Brust.

sie zurück in die Wirklichkeit.

le besorgt Anzeigen für sämmtliche. in- und“ ausländische Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Aufsc<lag.
. stalten sind auch die durchweg plissirten. Röde, die

natürlich nur für leichtere Gewebe, Sommerloven,
feines Kammgarn und ähnliche Stoffe in betracht

- fommen. Für die heiße Jahre3zeit verjieht man sich
mit Leinwand- oder Drellanzügen, doch sei da gleich
erwähnt, daß leßtere für oben erwähnte Gebirg8-

'partieen nicht Geltung haben können und hierfür
ausschließlih dunk€ oder staubfarbene Tuch- oder
Lodenanzüge geeignet jind. Für Dawen, die keinerlei
Sport treiben, tritt das altbekannte und be-
währte Jacenkleid, und zwar. das einfachster
Form, ohne Rockvolant und Besaß, in sein verbrieftes
Recht. Je kürzer und mäßiger in der Weite, umso
bequemer wird es sich erweisen. Aber auch der fuß-
freie Ro> wird noch der bekannten Vorrichtung mit
Patten und Knöpfen bedürfen, um gebotenenfalls ganz
hoch geschürzt zu werden. Auch empfiehlt es sich,
den Ro> durchaus futterlos8 herzustellen, wie es ja
jebt überhaupt von der Modelaune vorgeschrieben
wird, wenn es auch nicht gerade praktische Ex-
wägungen waren, welche diefe Neuerung entstehen
ließen. Bekanntlich verdanken wir dieselbe dem bis zur
Manie ausartenden Streben, die Gestalt so schlecht
als irgend mögli erscheinen zu lassen. = Die
ergänzenden Blusen zum Jacenkleid, deren man

auch bei größter Gepäckbeschränkung stet8 mehrere mit-
zuführen hat, sind fast ausschließlich in Oberhemdfoxm
gearbeitet und man hat sich längst gewöhnt, diese Mode,
die nichts weniger als schön ist, um ihres praktischen
Werthes willen gelten zu lassen. Sind doch diese
bejaßlosen, dreifaltigen Blusen so leicht zusammen-
gelegt und verpackt und erstehen aus dem kleinsten
Köfferchen, in dem sie fest gepreßt gelegen,
ohne jedwede Zerknitterung!! So werden denn
auch elegantere seidene NReijeblusen jetzt in derselben
Form hergestellt, besaßlos au< diese, nur durch
lange Seidenkravatte und Gürtel ergänzt. Da
neuerdings abex die ganz glatten Blusen,
mit unsichtbarem Verschluß unter dem Arm
und auf der Achsel, wieder sehr in Aufnahme kommen,
dürfte sich daraus eine Konkurrenz für die Oberhemd-
bluse ergeben, obgleich es nicht sehr wahrscheinlich ist.
Die Damen lieben es doch nun einmal, dann und
wann ein wenig mit dem männlichen Charakter
des einen oder anderen Kleidungsstü>s zu kokettiren!
Als zweites besseres Kleid --- es empfichlt sich
durchaus, ein solches mitzuführen -- wählt man
eben am besten ein einfarbig dunkles Seidenkleid,
oder, nod praktis<er, ein aus glanzreichem Mohair,
das bei weitem dauerhafter ist und einem seidenen an

Ansehen kaum etwas nachgiebt. Gemusterter Mohair
hält fich übrigens noh besser als glatter, auf dem
leichter Staub-= und Wasserflecken hervortreten. Auch
dies Kleid ist völlig besaß- und futterlo3 herzustellen,
damit der Rock glatt zusammengefaltet und womöglich
auf englische Art gerollt werden kann, was den kleinsten
Raum bei der Verpackung einnimmt. Man bevorzugt
jeht für diese Reisekleider den seitlichen, durch eine
Patte gedeckten Schluß vorn linkssfeitig, da, wo die

““Dvrderbahn sich den Seitenbahnen anfügt; auf dex“
rechten Seite, unter gleicher Patte, befindet sih dann
die Tasche, die vernünftigerweise gerade zur Reise be-
quem erxeichbar und vor Diebeöhand gesichert an-

gebracht .werden muß. Als Taille zu diesem Ro>
wählt man gern da38 beliebte, offene Spencer:
jäckhen, das, dur<h farbige Chemisett8 ergänzt, dem
dunfel einfa<ßen Anzuge sowohl. Abwechselung als
Belebung verleiht. Au< eine . elegante', das
heißt seidene Blouse kann troßdem mitgenommen
werden, damit man auch für gesellige Anlässe des
passenden Anzugs nicht entbehrt. Denn auch auf
springenden Touren entgeht der moderne Kulturmensch
niemals gänz. den geselligen Anforderungen. Nehmen
wir für viele andere nur das eine Beispiel, daß in dem
Lande, dessen landschaftliche Reize man eben genießt,
der Geburtstag des Landesherrn festlich begangen wird,
wie das in allen großen und kleinen Gajthäusern zu
geschehen pflegt. Die ganze Hotelgeselishaft “erscheint
in festlichen Kleidern und ijt dies auch der Bevölkerung
sehuldig, in deren Mitte man“ eben weilt. Welch einen

(ONA TIRIES TEEREG EISEN HIEISTE SIERRE RR RIT I. MR GUERRE BI SERCH S NEI WET IEN GIBS FAKTISCH FEIGE NS DI EINTRE GINGE RE REER TED

abzieht und das protestantische Deutschland ganz in An»
spruch nimmt !“

„Oewiß, Liebling, hat der römische Klerus den
lächerlichen Rachedurft des französischen Volkes für
Sadowa zu schüren gewußt, - bis
Flammen aufloderte. und bis seine Feuer auch die
regierenden“ Kreise ergriffen. +: Aber. : die» lebten
Tage haben es bewiesen: Frankreichs leidender
Kaiser kennt seine Heere. Er wünscht den. Frieden.
Und auch Deutschland sucht, so viel an ihm ist, den
Wünschen Napoleons zu willfahren, um einen Krieg zu
vermeiden.“ :

:

-
„Und Du glaubst, der Frieden wird uns erhalten

-

bleiben ?“!
.

Sie sah mit einem Ausdruc> zu ihm auf, als hinge
Tod und Leben von seinem Ausspruch ab.

:

In tiesex Bewegung zog Johannes sie an sein
Herz- „Ex war uns nie gewisser als. heute!“ ent?

„ZD Gott, wie danke ich Dir!“ Sie unschlang
seinen Nacken . und barg ihr Haupt an seine Brust.
Zähren lösten sich aus ihren Augen und ein Schluchzen
schüttelte den zarten Körper, als wolle das ganze Weh,
das sie seit Monaten quälte, sich ausströmen - in un-

aufhaltsamer Thränenflut. 2

:
Ev gönnte ihr die Wohlthat und ließ sie weinen.

„Mein armes Weib, was, mußt Du gelitten haben ! ?“
flüsterte ex, liebevoll ihr Haar kosend.

- - Allmählich beschwichtigte sic der Sturm in ihrem
Frieden

senkte sich auf - sie herab, Friede war in der ganzen
Natur. In wonniger Weltvergessenheit versank ihnen
Ort und Zeit. Sie- empfanden nicht38 als sich selbst
und ihr reines seliges Glück. 4

Plößlich trafen deutsche Leute ihr Ohr und riefen

„Sie können's nicht abstreiten, Signor Frecati,
König Wilhelm fühlt fich empfindlich verletzt!“ IEEmit heftigen Armbewegungen ein behäbiger deutscher
Student.

; „Si, Si, Signore!“ ward ihm zur Antwort von

einer sc<lanfen Gestalt, „aber auch der Franzose
Benedetti wurde von Preußens Herrscher beleidigt !“

'Erregt hor<te Johannes auf. Sein junges Weib
wie zum Schuß noh sesteran sich drückend, faßte er

von seiner verborgenen Stellung aus den Sprecher
scharf ins Auge. Er erkannte ihn sofort. (Es war ein
Arzt, den ex in Venedig zum öfteren mit Margarete

“aller Reformvereine

-

gelernt hatte.
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„gegen in gutmüthigem Zorn. auf;

“der Wissenschaft» auf

verleßenden Eindruc> müßte esda machen, wenn man
in jtaubigem Neisekleid an festlicher Tafel erschiene!
Ausschließen von solcher Feier aber kann man sich
nod) weniger. Und so tritt nog, in manchem anderen
Fall die Nothwendigkeit an reisende Damen heran,
dem Anzug einen gesellschaftlihen oder doch eleganteren
Anstrichzu geben. Herren haben es ja auch hierin
bequemer. --

Ist nun aber bei der Oberkleidung eine weitere
Beschränkung des Gepäcks, als man sie bereits seit
Jahren kennt, kaum mehr möglich, so treten umsomehr
beider Unterkleidung allerlei Reformen in kraft. Die
Reisezeit unterstüßt in dieser Beziehung die Bestrebungen

e 6
für zweckmäßige Frauenkleidung

aufs nachhaltigste, und selbst au8gesprochene Gegnerinnen
der Reformen werden sich in diesem Falls bekehren
lassen. Schon an der Leibwäsche läßt sich bedeutend
sparen, wenn man die beiden intimsten Stücke vereinigt
und die praktische Hemdhose dafür wählt. In Amerika
kennen die Damen seit Jahrzehnten nichts anderes und
auch bei uns bekehrt man sich mehr und mehr dazu, für die
Reise gewiß. Noc: empfehlenswerther ist, dies Hemd=
beinkleid aus naturfarbenem Trikotstoff oder auch aus den
von den Aerzten so gepriesenen Wellhausenschen porösen
Gesundheit8geweben anfertigen zu lassen. Auch in
Rohseide umschließt es den Körper wohlig und an-

genehm. Neuerdings ist ja nun auch sc<hwarzseidene
Leibwäsche modern geworden und sicherlich war es
eine praktische Reisekünstlevin,
Aber wenn wir gut deutschen Frauen, denen bekannt»
lic weiße Leibwäsche als der Inbegriff wohliger
Sauberkeit gilt, uns nun auch längst an schwarze
Strümpfe gewöhnt haben, ist dom kaum zu hoffen, daß
wir uns demnächst zu s<warzerLeibwäsche bekehren werden.
Mehr Aussicht, zu Gnaden angenommen zu werden,
hätte da doh noc< weiche schwere Purpurseide. Da
dies aber eine etwas kostspielige Sache ist, wird auch
das vothseidene Hemdbeinkleid nie Allgemeinheit er-

langen. Wenn nun also das Taghemd unser Gepä>
nicht bes<weren braucht, so darf um so weniger am

Nachthemd gespart werden, d. h., man sollte sich gerade
für die Reise solc<e von ausgiebigster Länge und Weite-
beschaffen, damit der ganze Körper reichlich eingehüllt
wird, wenn man in fremden Betten schläft. Als zweck-
mößigste3s Ueberkleid für die Reise aber gilt zweifellos die geschlossene Ro>khose, die sich äußerlich
faum vom faltigen Unterro&> unterscheidet und
nur um soviel bequemer und gesundheitgemäßer
ist. Man fertigt sie am besten für diesen Zweck
aus .dunkelen Loden oder Sommertuch; -. Seide
wäre zu wenig haltbar. Eigentlih könnte man die
Nochose auch als den Taschenro> bezeichnen, - da prak»
tis<e Damen ihm zu beiden Seiten große, flache
Taschen aufseßzen lassen, was si< auf der Reise als
ein wahrer Segen erweist. Ein zweiter eleganterer,
am besten wohl dunkler Seidenunterro>& muß natür-
lim mitgeführt werden. Da man der jetzigen Mode
nach selbst unter weißen Kleidern schwarzfeidene Unter-
röte trägt, fällt jedes Bedenken fort, ob fich dieser
dunkle Noc> auch für ein helles Kleid eigne. Es ist
eben alles fo bequem als nur denkbar eingerichtet!Auch
des Korsett8 mag an dieser Stelle gedacht werden, da
wir nun einmal bei der „intimsten“ Kleidung sind.
Daß ein fester Stahlpanzer bei weiten Wanderungen
und namentlich bei Gebirgstouren eine Unmöglich-
feit ist, die freie Athmung hemmen und von den
bösesten Folgen für die Gesundheit sein würde, muß
fich jeder. sagen. Am besten und gesundheitgemäßesten
wäre ja, das Korsett ganz fortzulassen, doch werden
sich nur wenige Damen dazu entschließen aus Furcht,
die Figur zu vernachlässigen, wie man das so nennt.
Es wären daher die dehnbaren Miedergürtel oder Ge-
sundheit3korsett3 (Lahmann-Methode) aus gegittertem
Stoff mit Gummispangen unter dem Arm zu em-

pfehlen, welche
wegung, jedem Athewzug nachgeben. -- Für Staub-
mäntel, die auf langen Eisenbahn- odex Wagenfahrten
den Anzug schüßen und im Gasthof zugleih ein bes
quemes Morgenkleid ergeben, wählt man sc<on aus
lezterem Grunde am bejten die lange Paletotform.

consultirt und den er seiner Offenheit halber schäßen
Das freie edle Antliß des Manne3 er-

schien durch den dunklen Schnurrbart um Jahre jünger,
als das graumelirte Haupthaar es zugeben wollte, und
die großen s<warzen Augen blikten in edler Erregung
zu dem Deutschen hinüber. :

„Nennen Sie. eine Zurückweisung für so schimpf-
liches Betragen eine Beleidigung ?“ brauste dieser da-

„veim“ Gambrinus,
„Fre8cati, ich kündige Ihnen den Pakt als Reisegefährte,
den wir in dem. sc<hmußigen Venezia geschlossen, wenn

Sie Ihren Jrrthum nicht einsehen wollen.“ Prustend
und nach Athem ringend, ließ fich der beleibte Jünger

einen der alten Steine nieder,
ohne, gleich dem Jtaliener, das junge Paar zu

'bemerfen.
„Das wäre mir leid um die gute Wegelaune,“

gab der andere zurück, indem er untex dem weichen
Castorhut hervor mit sc<helmischem Seitenblid das
wohlgenährte, leicht geröthete Gesicht des Gefährten
traf, „aber Sie müssen doch zugeben, Bruder Studio
=- auf offener Straße =- auf der Promenade -- da,
lesen Sie doch das Telegramm.“ Ex zog aus seiner
Brusttasche ein Blatt, welches ex dem Genossen ent-

gegenhielt. 5 :

„Haha, das haben wir auch!“ rief der Deutsche
und schwenkte ein gleiches Blatt durch die Luft.

„Bergebung, Signor Frescati!“ Mit diesen
Worten trat Johannes hinter dem schüßenden Gemäuer
hervor „und griff nac< dem Telegramm in einer Er-
regung, die seiner ruhigen Vornehmheit sonst ganz
fexn lag, vhne der verdußten Gesichter der beiden zu
achten. Ex riß das Blatt auSeinandex -- da stand e3
in großen Buchstaben:4 : 3% „Depesche.

Bad Ems, 13. Juli 1870.
Benedetti trat auf offenex Promenade Seiner Ma-

jestät dem König Wilhelm mit der Zumuthüng entgegen,
Seine Majestät solle fim dazu verpflichten, niemals
einem Höhenzollernschen Prinzen, wer es auch sei, die

“Zustimmung zur spanischen Thronbesteigung zu ertheilen.
Als der König sich weigerte, wurde Benedetti zudring-
lich, worauf Se. Majestät empört erklären ließ, er er-
achte die Berhandlungen . für abgebroßen. König
Wilhelm reist nach Berlin zurück.“ I

Bleich, zwischen den Zähnen hatte Johannes die
Worte gemurmelt; aber das Gefühl unerklärlichen

'

Bangens hatte Margaretes Ohr geschärft. Sie hatte

welche darauf verfiel.

der Figur Halt und doch jeder Be- -

Sehr praktisch im Tragen ist karrirter Köper, ele-
ganter natürlich Gloria- oder Naturseide. Auch aus.
der eben jeht an den Markt gebrachten Waschseide in
feinen, matten Farben und Mustern, einfarbig, gestreift
und karvirt, die hauptsächlich zu Reiseblusen verwendet
wird, dürften viele den Reisemantel fertigen lassen und
gut daran thun. Außerdem aber ist in jedem Falle
ein derbes Plaid, noch besser ein langes, wärmendes

-

Golflage mitzunehmen, das bei jähem Witterung3wechsel, -

wie ex leider ja gerade in diesem Jahr zu erwarten
sein soll, seine Schuldigkeit thut. Wenn dann aber nach
der Wanderreise der Kuraufenthalt kommt, wa38 allen
werthen Leserinnen herzlich gegönnt sei, wird recht»
zeitig im nächsten Beriht auch über die erforderliche
Garderobe geplaudert werden! B. von York.

Kirchliche Nachrichten.
Cvangelischer Gotites8dienst.
Sonntag, 2. Juli (5. nach Trinitatis).

-
Zn der Pfarrkirche: orgen3 8 Uhr, Frühgottes-

dienst, Pastor Mathia3.
Vorm. 10 Uhr, Hauptgotte3dienst, Pfarrer Aßmann,

danach Freitaufen. 1

Mittags 12 Uhr: Kindergotte3dienst. ö

Nachm. 5 Uhr: Jungfrauenverein in der Sakristei.
Montag, 3. Juli, nachmittags 4 Uhr, versammelt sich der

Frauen-Missionöverein im Pfarrhause (Große Bergstr. 1).
Donnerstag, 6. Juli, abends 8 Uhr, Bibelstunde in

der Pfarrkir<e, Vikar Kaulbach.
-

In der St. Paulskirhe: Morgens 8 Uhr, Früh-
qotteSdienst, Pfarrer von Zychlinski. i

Vorm. 10 Uhr: Hauptgottesdienst, Pfarrer Staemmler,
danac<h Freitaufen.

*

S
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ittags 12 Uhr: Kindergotte3d., Pfarrer Staemmler.
In der Christuskirhe: Vorm. 10 Uhr, ttesdienst,.

Pfarrer Haendler, danach Beichte und hl. Abendmahl.
Mittags 12 Uhr: Kindergottes3dienst, Pfarrer Haendler.
Nachm. 5.Uhr : Versammlung der konfirmirten Töchter,
Abends 7 Uhr: Versammlung des Männer- und

Jüngling3verein3, Alexanderstraße 16.
Schönhagen: Vormittag3 9 Uhr, Gottesdienst.
Klein-Bartelsee: Vormittags 9 Uhr, Gottesdienst.

= Nachin. 2 Uhr: Kindergottesdienst. ?

Schwedenhöhe, Schulstraße: Vorm. 9 Uhr, Gotte3«-.
dienst, Pastor Ruß.

?

Sc<wedenhöhe, Frankenstraße:Vormittags 10/5 Uhr,
Gotte3dienst, Pastor Ruß. /

Um 11!/5 Uhr: Frankenstraße:Freitaufen, Pastor Rut.
Schwedenhöhe, Schulstraße: Nachmittags 2 Uhr,

Kindergotte3dienst, Pastor Ruß.
Schwedenhöhe, Frankenstraße: Nac<hmittags 2 Uhr,

Kindergotte3dienst, Vikar Kaulbach.
Schwedenhöhe, Frankenstraße :N ac<hm 5 Uhr, Gr+

bauungsstunde, Pastor Ruß.
Der Jungfrauenverein fällt des Ausflug3 wegen aus.

Garnisonkir<e.
j

Sonntag, 2. Juli.
Vorm. 10 Uhr: Predigt, Divisionspfarrer Dr. Uhlig.
Vorm. 11 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier. :

Evangelis<-Lutherische Kirche.
'Sonntag, 2. Zuli.

Vorm. 10 Uhr: Lesegottesdienst.
Nachm. 3 Uhr: LesegotteSdienst.

Freitag, 7. Juli.
Abend3 8 Uhr: „Abendpredigt, Pastor Fr. Brauner.

“=

K&atholis<er Gotte3Zdienst. &%

Sonntag, 2. Zuli.
In der Pfarrkirhe: Die 1. hl. Messe um 6 Uhr,

die 2. um 8 Uhr, das Hochamt mit polnischer Predigt um

10!/5 Uhr, nachmittags um 4 Uhr Vesperandacht.
ZIu der Jesuitenkirche: Das Hochamt mit deutscher

Predigt um 9 Uhr, nachm. um 3 Uhr Vesperandacht.
In den Wochentagen: In der Pfarrkir<he: die 1. hl.

Messe um 6 Uhr, die 2. um 7 Uhr, die 3. um 8 Uhr.
In den Wochentagen: In der Jesuitenkirhe: Die

hl. Messe um 6 Uhr.
Baptistenkir<e Jakobstraße 2.

Sonntag, 2. Zuli. ;

Vormittags 91/5--11 Uhr: Gottesdienst, Prediger
Curant. -- Nac<mitt. 21/9--3k/5 Uhr: Kindergottesdienst.
-=- Nachm. 4--5!/5 Uhr: Gotte5dienst, Prediger Curant.

Montag, 3. Juli.
Abends 8-9 Uhr: Gebetstunde.

Donnerstag, 6. Juli.
.

Abends. 8--9 Uhr: Gottesdienst, Predinn Curant.
Apostolis<e Kapelle, Glisabethstraße 44.

Jeden Sonntag abends 6?/, Uhr und jeden Donner8-
tagabends 8 Uhr öffentl. Vortrag. Jedermänn hat Zutritt.
eee -<-e< ne „17 lr reo / THHM-MAPsAASTNMNCOINT-C-r-rr/r/“/“/“-„1 1 =|
verstanden. Troßig, „um ihre Angst zu bemeistern,
warf sie das abpiehen zurüc. 526

„Das ist entstellt; der Preußenkönig ist zu hoc<h-
fahrend gewesen! Ein Franzose verstößt niemals
gegen die Etiquette!“

:

„Desto öster aber gegen das gute Recht, Signora!“
entgegnete Fre3cati. <

7
Z

Der Ausspru<g war dem Jtaliener rasch gegen
seinen Willen entfahren. ; ; ;

„Vergebung, Signora, begütigte er, indem er sich
höflich gegen die junge Frau verbeugte, die sein
s<waches Auge erst jeßt. erkannte, Dieje aber achtete
seines Grußes nicht.

7 GE
„Das können Sie sagen, mein Herr ?“ rief sie

zürnend, indem sie näher auf den Wälschen zutrat.
„Und Napoleon38 Truppen schüßen mit ihrem Blut
dieses Rom !“

'

„Gewiß, sie geben sich) den Anschein!“ beharxte-
Fre3cati ruhig und bestimmt.

4

: Voll edlen Unmuth3 wandte ihm Margarete schnell
den Rücken. Der Jtaliener aber ließ sich nicht beirren.
Einmal unvorsichtig entfesselt, war der Groll gegen die
anmaßenden Truppen Frankreichs nicht mehr zu dämmen.
Er klügelte nicht, ob feine Worte ein unberufenes Ohr
trafen! Wer konnte wissen, wie am morgenden Tage
die Dinge stehen würden! :

;

„No< einmal Vergebung, Signora, aber ich muß
es wiederholen: sie geben sich den Anschein !“ rief er

mit heftigem Unwillen. „Hier in der ewigen Stadt
die färglihen Ueberbleibjel des Kirchenstaates zu
schirmen und die Perjon des heiligen Vater3- zu
schüßen vor welscher Zudringlichkeit und welschem
Vebermuth: das sei ihre Aufgabe! ruft
Napoleons Macdtspruc) unserer Regierung zu.
Mit Sdmeichelworten „heucheln seine“ Truppen
es uns vor, damit sie uns desto sicherer
um unsere auffeimende Freiheit betrügen können.
Denn ohne Rom fehlt unserem Italien -die Sonne,
deren Kraft den Gestirnen ihre Bahnen weist; ;

Rom fallen die mühsam vereinten Staaten
“

wieder in

fich selbst, in ihr Nichts zurü>k! Aber diese 17jährige
Schmachherrsc<haft hat zum längsten gedauert! In
unserem jungen Reihe gährt ein gewaltiges Leben;
bald schäumt es empox, und wir werden Rom an uns
reißen, dieses herrliche Rom, als ein ewiges Siegel
unjerer jungen Einigkeit !“ =- Des Mannes Wangen
rötheten sich mit der Flamme der Begeisterung. .

:

(Fortsezung folgt.)

ohne

+4
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f. d. Prov. Posen in Wreschen,
Beginn des vierteljährigen Meierinnenkursus zum 1

id053 “ur 9 einige 170 268204 stattfinden. NP Bugüfr er.

wpendien werden ev. gewährt. Aufnahme von Hospitant
. Prospekt und nähere Auskunft durch den into [Wfapfen,

etc..

Set Patentbüreau. (248

. Zur Reise-8Sa/son.
- Gegen Verlust: und Beschädigung durch

Einbruchsdiebstahl
Dk EHDgegen feste und niedrige Prämie: BD EN

THURINGIA 8RFURT .
Gegründet 1853 -“-“---

Gesammt-Vermögens-Bestand: 51 Millionen.
Die Generäl-Agentur

I. A. Ziemski, Bromberg, .
;

Viktorlastrasse 13.

Jas bete und beliebteste Fahrrad der Welt.
Alleinige Fabrikanten Gebr. Reiehstein, Matech 2.

Erste und grögste Fahrrad-Fabrik Europas. & Errichtet 1871. & Betrieb: 2500 Arber,

Veber ?/« Million Brennabor-Räder laufen in allen Welttheilen.
----=2- Verkauf 1898: 35000 Fahrräder, =>-----

7 besitzen Eigenschaften und Vorzüge, welchesBrennabor-Räder vereinigt bei keinem anderen Rade zu finden
Sind. Allerbestes Material, grösste Stabilität bei leichtestem Gewicht und tadel»
los leichter und ruhiger Lauf haben Brennabor einen Weltruf gegeben.

Nur echt mit der Schutzmarke „Brennabor“«

Yertreter SOPORGEEIHHIGGOin Bromberg: 0. Lehming.9» Nx. 2 . (238

Schutzmarke. deem

wohnen will, streiche eine Fuss-
böden mit Jiedemamn5

vorzüglichem Bernstein-

- Fusgbodenlack mit Farbe,
Schnell trocknend,
nicht nachklebend,

R
EIER

N

Kratz, Wollmarkt3 u. Rinkauerstr.1.
Hauptgewinne

ui Trotterie . 15000, 10000, 9000, 8000M.
Lo086 a 3 Mark, auf 10 Loo8e ein Freiloos, Wet und Liste 20 Pfg;empfehlt und vergendet auch gegen Briefmar':en

unNEI» Genera]-Debit, eicReichsbank Giro-Conto. KEN

Gepaufel- Uhren
mit 2 e<ßten Goldrändern u. veuts<hem Reic<3-
. oagee ZEIG ifferblatt, schön graviert,

primaQual n t, 6 Rubi, 9,50M.
Dieselbe Uhr ohne Goldränder 8,90. Die-
selbe mit 2 ehten Goldrändern und 2 echten

MINEN Kapseln, 10 Rubis, prima
Qualität, 12,-- M. Sämmtliche Uhren
find gut vepassiert (abgezogen) und auf
da3 genauste reguliert, daher reelles 2ährige

: schriftliche arantie. Umtausch gestattet.
e: Nichtkonven. Geld zu ven illufstrirte
5

- Preislifte aller Art hr. u. Bettengratis u. fr 0. Gegen Nadnah
oder Voreinsendung de3 Betrage3.

Julius Busse, zam und
Berlin C 19, Grünstraße 3.

Wirklich billige und änerkannt
reelle Bezugsquelle für

Wiederverkäufer und
Uhrmacher

“- Uhren,Hote Founnituren und

Uhr gen
aller Art.

bequeme Verwendung! MEEREN Ohne Zielhungsverlegung, ohne Reduoirung des Gewinnplanes. BESKRSS ]

;

I

77“ Aufstriche u. Prozpekte kortenfrei,
:

Ziehun “unwiderruflich EEE
:

Tia Vierte Berliner 9. ENNO

;

)

dy:

Carl Tiedemann, Dresden “= am 11. 3nli 1899 zu +
Niederlagein Bromberg bei Dr. Aurel eP Te BD a O =

-

3233 Gewinns = Mark 102000 Werth

|| EN:-

Gestatte (180
Theilzahlung.

Men 21

ME

wagen LZ
YFTEGEESVEEETEOTGOVNT9“ Bhotographisches 2Atelier Th. Joop»

Inhaber Nawrotzki & Wehram,
15.Wilhelmstraße 15, (173

Anfertigung von Photographien jeder Art
zu den billigsten Preisen in sauberster Ausführung.

Sonntags geöffnet von 9 bis 6 Uhr.

1 Wann dei labels DE Boltfinden bei jederKd beab 502 TIEeen

Presdner GAEMLOLETEN 2 Fabrik“
vorm. Moritz Hille DreSden-„Alistadt empfiehltihre7

auf allen HOIEIGER SEE
und wissenschaftl. DERE TIE EHEMmitersten Preisen2

1,8 10 sprech. lernend,PapageienSt.4 Mk., Amazon- Papagei
zahm, sprechend, St. von 30 Mk. an.

ZR On, s<ön himmelblau, muntere
änger,St. 4 Mk., Nonpareil, schön bunt,fleißige Sänger, St. 5 M.50 Pis Tiger:

finken, reiz. SänAnger, P.2M,., 5B. 8.50.
Afrikanische Prachtfinkenin verschiedenen

'aAusgezeichneten
Gas-, Petrolenm-,

Farben, U. niedliche Sänger, 2.50,
5. P. 10M., 10 P. 18M. 6a ver Gar. Benzin-, Naphta- und
leb. Ankunft969 Nachnahme. L. Förster, in der Acetylengas-Motoren. .

Vogel-Export, Chemnitzi. (228 ; 50 Medallen unund“ EhrendipLoms,q arunter taatsmedaillen. :

Empfehle meinen is 4 !
M

Mehr als 3700 Motoren mit 20.000 Pferdestärken in Betaieb.
Fabr' 1 j in

: O Vert
Wir bitten genau auf unsere Firma Zu achten.aa . rireter: H. Kranse, ut

nebst Gartenbahn Segen alle
um Radfahr-Unterricht. :

;

Größter Fahrsaal ex + a > Insecten ..
45 Simder Provinz.

- Einzig echt
in der

Dem WEIR Publikum Bromberg3 zur Nachricht, daß Bestellungen von

Folge - Equipagen,
Unterricht d. geschulte Lehrkräfte. |Y . & Flasche ! sowie Rinder-Leichenwagen u. |f. w.

Scattiger Garten. . D
„

& die wahrhaft untrügliche, radikale Hilfe gegen jede und jede ur ab nur noch in meinem Geschäfte Berlinerstraße'5 angenommen

w. oktitz, IE Das i%
. Infekten-Plage.

R
1 F. Weise.

Medhaniker, (194 9 Zn Bromberg b. Hrn. Car1Wenzel, Friedrichstr.64.| „ Exin b. Hrn. W. SIMINONBEL
Bromberg, Wilhelmstraße 5.

7

„ „ Carl Grosse Nachfl.

Fm
„ „ Sally Zander.

“Gefen nter krhintr pfeift“Hauptgeschäft: Friedrich8pl. 14. : 1058 Paul Hintz, Brüdenstr.5. nowrazlaw: „ „ XF. Kurowski.
:

: Dr. Aurel Kratz, Bictoria- . „ 30 “. „ M. Rejewski.
; ..

Z arl: Kratz« aupt: . „ Culm 0. wi E icki, Droguerie.Schönh eit! 8

eschäft: Wollmertt 33,| „ Crone a. V., „ T HepieEert. . an . et 16vet all „4Zartes, reines Gegicht, blendend ; 0a ZweiggesehEENSAUEN . 9 Satan ws DE IE 10 0.78GIG„ „ ro -

“ eunfenan , „ TY. IL. Jonn vihekegehöner Teint, rosiges >;eienmun DEIN 1524 TeeMons Wd. Re » » W-Strenzke Nachfl., Inh. Oo (ij! Aufgabe des Geschäfts. O .

Händein urzerZeiterzielt man durch . ie
„ „ EE Hugo Gundlach- 10. „ Schwet „ HATBelt Oo Die Restbestände meines Waarenlagers wie eO

:

; .:.

NS 2 „ „ Wilh. Heydemann, . 15 . : A. Reiche, Raiser-Apothek. !Lana-Seife
5 DEREN T! A NZ I WE MAD 20? Closets, Eiss<hränke, Badeeinrichtungen, Humpen, Ö

- yon Hahn & Haselbach, Dresden. .

EMH

» Argenan „ „ I. Klomens Wwe. ' Wetstesthühe 1 I. Oremern, Apoth, Haus- und Küchengeräthe
ms.MIEF0g05 SOUR 0200n;

DB OÖ .
verkaufe fortgesezt zu den billigsten Preisen. eO

4 Stück 50 Pf, bei (248
|M

O ““ H. ISraelowiecz.
Carl Grosse Nachf., Drogerie.
H. JT.Gamm, Frie ichslataHedwig Kaffler, Danzigerstr. 22.
Arth. Willmann, Bahnhofstr. 11. LL. Wareuse Nachfolger, 006006000000000008

Standard-Fahrräder
“5 8 Juh. 8. RoSenberg. 67 42 Iten, h h t . iden

4
eitgehendste Tan Te Ee

0 erde8 Ze0e H Anfä . Gygründet 1843. NEÖbel, Spiegel eu Genen Een an RESI raNEBENbewährt, Schmerzen verschwinden sofort. Anerkennungsschreiben laufen fortwährend cin.
rrad-Engro8-Versandhaus, Das Universalheilmittel, prämiirt mit 4 goldenen Medaillen, ist Acht nur alleinEREN EENE GM Ders1p813, Ww. pPelisterF; .[> . kxCI = Gescha“m

;

zu beziehen durch die Soll'sohs Apotheke, Osterhofen (Nieder)
Chaufenster nebst Jalousien 7.: Ä KoernmarktisSstrasse 7.

sowie Ladenthüren Hiermit empfehle ich mein sehr großes Möbel-Lager in den neuesten Fagons und allen Holzarten zu bekanntlich Kirchner & Co., A. -G.,
„Unfragen bei dem Mama Bie „billigsten Preisen und coulantesten Zahlung3bedingungen. „Leipzig-Sellerhausen.TM

SÜägewer hi
Rinkauerstraße 233 „ettas Brautausftatlungen sowie complette Wohnungseinrichtungen „Zn aum
BE EUS DEEeret Conditorei stehen zur gefälligen Ansicht. (218 Holzbearbeitungsmaschinen.4Kd NE IEM baeg able Eigene Polsterwerkft ätte unter fachmännischer und persönlicher Leitung im Hause.Mela Auskunft ertheilt der Ver- Nac<h außerhalb überall franco Lieferung undk

Wälter .

Bahnhofstr 4. 66, I1, 6 ßerh f ferung ostenlose Aufstellung. Veber 60.000 Magchinen geliefert, 63 hüchste Anszeichunngen,Filiale: Bromberg; Ingenieur HL. Plüschau,
Bahnhofstrasse 49.



I
5508

in der einf- Und dopp. kaufm, Buch-
führung, Stenvgraphie 2c. erth- untGarantiewie viShex,u, Übernehme Ein:
richten u- Fortführen d. Bücher, Auf-
stellung vo“ Bilanzen 2c. gegen mäßiges
Honorar- A. Engelh rdt,
91) Karlstraße 22, 2 Tr.

Fahrräder
«jj WeyerSberg, Kirschbaum & Cie,

Akt.-Ges. für Waffen u. Fahrradtheile
Solingen. (26

* , Fabrik, di 7 T il
„“

Ginjige Die Räber.felbit9
und anderen TU eifen jolche A,

tejerr:

Lieferanten der deutschen und aus-
ländischen Armeen.

Ketteunlose, Motor: u. Transport-
Räder.

Arbeiterzahl ca. 4000.
Goldene Medaillen:

London 1862. Paris 1867. Ant-
werpen 1885. Konstantinopel 1890.
Berlin 1896. Preußische Staats-

medaille 2x.
'

General-Vertreter :

Erich Krahn,
vorm. €. Bradtke, Bromberg,

Danzigerstr. Nr. 53.
.

Spezialgeschäft Bromberg8
in Fahrrädern.

Eigene Reparatur-Werkstatt !

Eigene Lehrbahn!

Einziges

Ein größerer Posten
neuer Möbel,

sowie Bettstellen mit Matragten sind
am billigsten zu haben Posenerftr. 21.

Gute weiße
Kachelöfen
verkauft nach wie vor am billigsten (31

Hannemann,
Wülhelmstraße Nr. 32.

Besprengen
der Gärten,

sowie
Strahlrohre,

Ge
2.

empf. billigst
Ernst Schmidt, Bahnhofstr. 93.

Preislisten franko. (260
Beste and b

3

'Szugsquell; “is erstglassg,
Fahrräder and Zuoenör-

e<)) theils. Vertreter gezucht,
Katalog grais. .

=> H.Crome. Einbock.

Wer sein Vieh lieb hat, es trisch
und in gutem Zustande halten will,
muss stets vorräthig häben:
YV. Kobbe*s Pferde-, Rindvieh- und

Schweine-Fress-Mastpulver,
Restitutionsfinid, 80wie Butterpulvyer
a 50 Pfg. und Mark 1,00. Ferner
V. Kobbe's Viehwasch-EsSenz gegen

Ungeziefer, Räude und Haut-Aus-
Schlag. In Dosen 4 Mark 1. 1,50, 3
und 5 erhältlich bei Carl Schmidt,

zz Unterricht 257

SII LANZ

Möbel-, Spiegel-
Polsterwaaren-Ausverkauf

Hohen Alters wegen beabsichtige ich mein grosses gut assortirtes Lager zu ganz be-
'deutend herabgesetzten Preisen aufzulögen.

Es bietet Sich hiermit dem geehrten Publikum günstige Gelegenheit zum reellen
und günstigen Einkauf von Ausstattungen und Ergänzungen.

Auch ist das Geschäft im ganzenmitHaus
und ausgedehnten Speicherräumen unter

günst. Bedingungen sofort zu verkaufen.

Franz Krüger
DB: Wollmarkt 3.

(148

Bromberg. Wollmarkt 3.

Franz
Pianoforte-Fabrik

Pfiug,
Bromberg. Berliner- und Mautzstrassen-Ecke,

Stylarten neuester Konstruktion, mit durch
feinster Elfenbein - Klaviatur,

empfiehlt ihre Sedbstverfertigten FLÜSCGL und Pianinos in allen möglichen Ausführu en ip Nussbaum, Schwarz und Antik, 80wis in allen
hgehenden Metallrahmen und eisengepanzertem Stimmstock, kreuzgaitig, mit vollem, klangreichem, Ton,

unter schriftlicher, 15 Jähriger Garantie.
Alte Klaviere werden in Zahlung genommen.

-- Günstigste Zahlungsbedingungen, Ratenzahlungen bewilligt. --

(23

R. Bredtschneider
Sromberg. Bankgeschäft, Hiedrihstr. 6.

.

4 An-1.Derkauf vonWerthpopieren, B

Beseafiügg 1. Plazirung von Sypothöfengeldern
billigster Provisions5berechnung. (85

Checkverfebr.

Stimmungen und Reparaturen werden nur fachmännisch ausgeführt u. billigst berechnet.

<.

Putz u. Modes
von

Emma Dumas
306) *

geb. Schmechel

Bromberg, Dene Pfarrstraße 2
empfiehlt

Seid. Röcke u. Oberhemd-Blusen
zu Soliden Preisen.

Optisches Spezialgeschäft
: von OSCar Weyer, Optifer aus Rathenow

; Vromberg, Friedrichstr. 54, E>e Poststraße
« empfichlt Brien mit feinsten lichtdurclässigsten

< Gläsern. u KIRI NE D ac<hmännisches
Anpassen von Augengläsern, sowie Anfertigung

„<= von Brillen und Klemmern jeder Art zur Wieder-
wes Herstellung des Sehvermögen3 leidender Augen.
Genaue Ausführung ärztlicher Rezepte.

Jagd- und Neise-Perspektive in großer Auswahl.

Kinderwagen
kaufen Sie wirklich gut und
infolge meirer Peellen Ge-
Schättsprinzipien u. meiner ge-
ringen Geschättsunkosten zu

konkurrenzlos
niedrigen Preisen

Colossale Auswahl
.

nur im (187

M nalb für 3ASPERBE Tul Kinderwagen-
Auszeichnung. SpezialgesSchäft

I. FBF. Weyer,
95 a. Bahnhofstr. 95 a, nahe Danzigerstr.

GE< GU 420) RIZZI

Grabdenkmäler
in Granit, Syenit, Marmor und Sandstein werden bei bester

Ausführung billigst gefertigt bei (90

Joseph Benditt, Bildhauer in Bromberg.

Theilzahlungen
gern gestattet.

Eigene Geschäftsstellen in Berlin -- Magdeburg --

Cöln am Rhein.

(IO) Holzbearbeitungs-MWaschinen
. Sägeoatter

baut als Spezialität
in höchster Vollkommenheit die

Maschinen-EFabrik

Bandsäge.

*U9119Y3J19M
u9jjE
4924

JJd0dxXg

'voBunzy9i.u3
Jozueß

awyeugen
IE 0.BI Sob<= km) „=

X

: 23 jC.Blumwe& Sohn Aki-663.>> . Bromberg - Prinzenthal.
= „-

5 2

G cr 5 Grosse Anzahl fertiger Maschinen stets im Betriebe zu

S3 besichtigen. + Kataloge kostenfrei.
[=] : :

.
.

;

Drogerie zum rothen Kreuz. - (246

.

Bad TUSCHEN
Eisenbahnstation

346 m. ü. M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen von
25? bis 43? €. Trink- und Badekuren. Bagsin-, Wannen- nnd Dgyuche-
Bäder. Eigene Anstalten für Hydrotherapie und Moorbäder,
bydroelektrische, Kohlepsaure und medizinische -Bäder jeder Art. Kli-
matischer Kurort in herrlichster Gebirgs-Gegend am Fusse des
Riesengebirges. Saison vom 1, Mai bis 1. October. Prospect durch die

ade - Verwaltung. (242

Sanatorium und WasSerhellanstali Zoppot
1. OsStSeebade Zoppot b. Danzig. -

TF Wasser-, Wassage-, Elektrische und Diätkuren.
Alle Sorten Bäder. -- Neueinrickt. für hydroelektr. u. elektr. Lichtbäder.

Natürliche Moorbäder, Sandbäder, Kehlensäurehalt. Bäder etc.
Comfortable Einrichtung, Blektr. Beleyghtung, Fahrstuhl. -- Prospekt

gratis d. d. dirig. Arzt Dr. Firuhaber. (219

1-Feyorab,3“ 2d
g.

Q
Julius Rogenthal Nachf, €

JI Bahnspeditionsgeschäft
Töpferstraße Bromberg Tel.-Anschl. 65

übernimmt und . erbittet Aufträge zum An- und Abrollen von
Bahngütern bei prompter Expedition. :

Umzüge am Plage und nach PDE Orten werden beiguten Bedingungen .

übernommen. 308
Trockene Räume für Möbel ünd andere Waaren als Lager

vorhanden und empfohlen.

9559585585595359539
<

; ,'.= OzB Grleuhte dein Heim=G
= WFE mit Gagsglühlicht. Er

> Großer Auöverfauf umzugöhalber. =
= Glühkörper per Stü 25 Pfg. bei Abnahme von =

0.4 12 Stü>. Einzeln 30 Pfg.
;

== Gasfocher von 3 Mark an per Stück.
2 Gasfronen, Ampeln, Lyren, Bogenlampen= zu bedeutend herabgeseßten Breijen.

Ausführungen von GaSsanlagen in unveränderter 7

Weise prompt zu bekannt billigen Preisen unter meiner

persönlichen Leitung.

Gasglühliht-Industrie Hans Kassel,.
Brücenstraße 3. (78

0600000002 2000009
un GuStav Jacobi's Touristenpflaster gegenÜnner- Hühneraugen, harte Haut. In Rollen 4 75 Pf.

Erfolg s<nell und jicher.
In Bromberg in den Apotheken. (244
In Jnowrazlaw Hauptdepot : Löwenapotheke.augen- Man verlange Jacobis Touristenpflaster mit
der Schutzmarke Hühnchen. Täglich Bostversand,

GG0606222292050
I

nab 66006009

3 .Orn.Lenkeit, Sc<leusenau;C

EU . krebse |f. 5 Mk.
05 Miefonke

Ein junger Kaufmann sucht in. anstän iger Familie gute Beköstigung
ohne Logi3. Kostgeld pränum. ext.

pmit Preis u. 1L
1005. 00 Offer. 1. 346 an die

Ränherlachs, FSeislundern,
ho<hfeine Matjes-Heringt,

veve gutfo<. Nalta-Kartoffelu
empfiehlt billigst

1F. Ebner Nachfolger,
Inh. Emil Chaskel.

.

Süße Ob .Rügbarberwein, bie Made Hj,anni8bw., Mie De Is 05 Gehbeirschw., Himbw. die R iF.

iederlage b. Hri. Pfrenger, en,rau Jaeckel, T5 Ge es
Usseestr, 90.

A. Bungeroth, Gr. Bartelsee.

vollendetstes Fabrikat,
pr. Pfd. Mk.: 1.60, 1.80, 2.00.

ie Kakao-Comp. R. i. W.
versandte in zwei Jahren
über 10000 Ctr. von unseren
Fabrikaten.

Verkaufsstellen
durch Plakate kenntlich,

Fr. David Söhne, Halle a. S.
in Bromberg bei A. Grogsse,

Cond., Brückenstrasse 7.“

Polferei und Zampfbütere
4-5 Gammstraße 4-5.

-

GE s 3 u a,Mn:aupl- tal: 2
Neue PIER 19 u. Ninkauerst.30a2.

frei in's Haus, täglich frisch
2 .Vollmilch u. alleMolkereiprodnuete

Das größte Brod.

Edel-Krebse,
tägl. frisch vom Fang, die besten und
größten der Welt, liefere unter Garantie
springlebender Ankunft, franko und zoll-
frei: 80-100 Stü> Portions8-

60-80 Stü>
ebse mit fetten Scheeren

250 Mx. 40-50 Stück Hoch-
lofrebse, selt. Thiere, 7,50 Mk.

E.. Kampler, (253
Podwoloczys8ka 22, Ruß. Grenze.

L. Zobel,
Bromberg.

Reparatur-Werkslatt
41) für

Fahrräder aller Systeme.
Paul Beim,

9. Wollmarkt 9. 9. Wollmarkt 9.

Drehroellen

zur 1. Klasse 201. Königl. Preuß.
Klassen-Lotterie habe no< abzugeben.

Gusgtay Hintz,
Königlicher Lotterie-Ginnehmer,

Schwetz, Weichsel.)
Sich, dass meine

Deutschland-

(252

ve die besten unddabei
5

s“ die auerbllgsten Sind.

wer Wiederverkäufer gesuocht.
WW“ Haupt-Katalog gratis & franco.
August Stukenbrok, Einbeck

Daentschlands grögstes
ecial-Fahrrad-Versand-Haus.

||

Die prähtigst., edelst., langst.

empfiehlt .

. Figurski,
Burgstraße an der Kaiserbrüce,

Bettfedern » sb eina
Kasernenstr. 7 neben der Post. Albrech

Feinste Hausseife ist :

avomatische

„
S<nitt-Rosen

SparkernseifeEngel
in Preßstü>ken und Nen zu

5 20 Pf. bis 1,00 Mk. (253
Erhältlich in allen bessertn Geschäften.

Seifenfabrik
S. Engel, Posen.

Welt - Rad
bestes Fabrikat, billigste Preise.

E. E. Neumann, Danzigerstraße 75 b.

NR ESE IEE R ESEIGEHSIRER EG 5]
Verantwortlich für den politischen Theil
(i. V.), für Lokales, Provinzielles und
Bunte- Chronik H. Singer, für das
Feuilleton, Konzertberichte, Litteratur 2c.

Karl Bendisch, für die Handel3nach-
richten, Anzeigenu. ReklämenL,. Jarchow,

sämmtli< in Bromberg.
Rotation5druFX und Verlag:

Gruenauersche Buchdruckerei
Otto Grunwald in Bromberg.

Halbe- und Viertel-Loose
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Niederlafsung :
: 1 Niederlassung :a] 0908

Kaiserstr. 5. ) Haupt-Betriebe: Maybachstr. 155. :.
wd WEED FS ED 7 Zwieback= und Cakes-Fabriken. a I R; Fabriken in CELELBE: Brüdenftr. 1-6, Wiesenstr. und Meteorftr., Telephon 44; Musterlager Gr, Plan 15, Telephon 66. .“

Die meisten Postpackete und die meisten Bahn-Coll
Wimtlicher Geschäfte der Stadt Celle (20 000 Einwohner) lieferte im lezten Zahre die obige Firma auf! 4

Fortgeseßte Lieferungen an
.

5 HU

20 Europ. Fürstenhäuser
Dauernde Lieferungsverträge mit

vielen großen Krankenhäusern und Kliniken!

Exporl nach allen Ländern der Erde
Die Firma besitzt regelmäßige Abnehmer in China, Japan, Ost-ZIE“Droien Neu-Seeland, Argentinien,

- Mexiko, Indien, Australien 1x: 4...0

über

Kontor und Lager für die Vereinigten Staaten yon Nordamerika:
WASHINGTON 300 6. Street N.W.

7 IEE für die übrigen überseeischen Länder Warder & de Voss. Hamburg, Gr. Burstah.
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